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König Konstantin bei Poincare .
(Tel . Bericht .)

Parts , 21. Sept . Der König von Griechenland empfing
heute vormittag den Minister des Aeußern Pichou. Die Unter¬
redung dauerte etwa vierzig Minuten . Hierauf frühstückte der
König im Elysöe, wo ihm militärische Ehren erwiesen wurden .
Dabei brachte Präsident Poincars einen Trinkspruch
ans , in dem er u. a. sagte :

Frankreich begrüßte einst mit Begeisterung die ruhmvolle
Wiedergeburt der Mutter der modernen Zivilisation . Es ver¬
folgte seitdem mit einer Art Familienstotz die raschen Fort¬
schritte, die Griechenland seiner Vaterlandsliebe und seiner
ausdauernden Energie verdankte . Es freute sich , zwischen
Ähren Offizieren »nd den unserige» ein Band der Kamerad¬
schaft sich knüpfen zu sehen. Es hat dem Heldenmut und dem
Erfolge der schönen Truppen Ew. Majestät Beifall gezollt. Es
« chm an ihrer Trauer wie an ihrer Freude teil und gestern
»och betrauerte es mtt Seiner Majestät und mit dem ganzen
Griechenland den grausamen Verlust des Herrschers. Ich bitte
Ew . Majestät , zu glauben , daß Frankreich , dessen Gefühle un-
peränderlich find , für Griechenland der loyale und sichere
Freund bleibt , der es immer war . Ich erhebe mein Glas zu
Ehre » Ew . Majestät und trinke auf die Größe und die Wohl-
Dahtt Griechenlands.-

König Konstantin antwortete :
„Ich danke Ihnen , Herr Präsident , für die Willkommens-

« Mchche. die Eie an mich gerichtet haben . Ich bin glücklich,
Ihnes meine lebhafte Dankbarkett auszudrücken für die wert¬
volle Unterstützung, die Frankreich nicht aufgehött hat , dem
Befreiungswerk Griechenlands zu gewähren . In guten und
jböse» Tage« ihrer Geschichte ist die griechische Nation immer
«ns die Unterstützung und die Sympathie der großen fran -
tzöpschea Nation gestoßen . Reuerdings noch hat Frankreich
während zweier Kriege vorzüglich die Mission übernommen ,
wer die Eicherhett meiner Landsleute zu wachen , und in dem
Augenblick, wo schwere Fragen sich erhoben, die die Lebens-
idrteresie « Griechenlands berührten , war es Frankreich , das die
tzntt ttttioe ergriff , die Nechte meines Volkes ju verteidigen .
Dank der unermüdlichen Sorge meines verewigten Vaters ist
Griechenland , ungeachtet so vieler Schwierigkeiten, auf dem
Wege des Fortschrittes und der Gesittung weitergegangen . Im
Bewußtsein seiner Kräfte und seiner Rechte hat es sich vor¬
bereitet zu dem Kampf , aus dem*es größer und geachteter her¬
vorgegangen ist und in dieser letzten Vorbereitung hat es noch
rtttmal die Hilst Frankreichs genießen dürfen . Ich bitte Sie ,
Stert Präsident , zu glauben , daß ich den größten Wert lege auf
kche Erhaltung und die Entwicklung der Bande ttaditioneller
Freundschaft, die die beiden Länder einigen . Ich erhebe mein
Glas zu Ehren des Präsidenten der Republik und der Fra «
PoincarS und trinke auf den Ruhm und die Wohlfahrt
Frankreich .-

Die beiden Trinksprüche wurden stehend angehört . Nach
dem Trinkfpruch des Präsidenten spielte die Musik die

griechische Königshymne und nach dem Trinkspruch des Königs
die Marseillaise .

Der König überreichte dem Präsidenten Poincarö das
Eroßkrenz des Erlöstrordens . An dem Frühstück nahmen der
Ministerpräsident , der Minister des Aeußern , der Kriegs¬
minister und General Eydoux tett .

Die Trinksprüche werden vorläufig nur . im „Temps" er¬
örtert , der u. a. schreibt :

„Die Toaste kennzeichnen in glücklichen Worten die
französisch-griechischen Beziehungen und die Gesinnungen, von
denen sie beseelt sind , entsprechen denen der beiden befreundeten
Nationen . Es ist eine große Freude für Frankreich zu wissen ,
daß das griechische Volk in seinem Jubel über die jüngsten
Siege in gleicher Weise die ungestüme Tapferkeit der griechi¬
schen Armee und die methodischen Bemühungen ihrer fran¬
zösischen Lehrer anerkennt . Griechenland ist , dank der Geschick¬
lichkeit seiner Politik an der Spitze seiner Soldaten eine große
Mittelmeermacht geworden. Diese neue Rolle wird seine Be-
rührungspolitik mit Frankreich vervielfältigen . Wir hoffen
fest , daß sich auch durch die gegenseitige Wahrung der Interessen
die Bande enger knüpfen werden , die Griechenland mit Frank¬
reich verbinden ."

Konservativer Parteitag in Kaden.
o. Karlsruhe , 22. Sept . Der konservative Parteitag

für Baden begann am Sonntag vormittag mit einer aus
allen Teilen des Landes außerordentlich zahlreich besuchten
geschlossenen Tagung des erweitetten Landesausschusses. Frei¬
herr von la Roche-Starkenfels begrüßte in seiner Eigenschaft
als geschäftsführender Vorsitzender die Mitglieder des Lan¬
desausschusses und gab einen Ueberblick über die polittsche
Lage. Des Hinscheidens des Patteimitgliedes S . Husser aus
Hochstetten wurde ehrend gedacht . Hieraus wurde der vom
Vorstand vorgelegte Wahlaufruf einstimmig genehmigt.

Die
öffentliche Tagung

des Parteitags begann mn Sonntag nachmittag im kleinen
Festhallesaal , von dem Führer der Konservativen in Baden ,
Prinz Löwerrstein, mit einem Hoch auf Kaiser und Erotz -
herzog eröffnet . Die Versammlung war von etwa 600—700
Personen besucht, darunter viele aus der näheren Umgebung
Karlsruhes , vom Bund der Landwitte sowie Zentrums¬
anhängern . Als erster Redner bettat Herr oo « Heqde -
brand , der Führer der Konstrvattven Partei im Reiche ,
das Rednerpult . Er wurde bei seinem Auftreten stürmisch
begrüßt . Einleitend betonte Heydebrand die Wichtigkeit der
Dinge , wie sie jetzt in Baden zur Entscheidung stehen und
ihre Wichtigkeit auch für die Politik im Reiche . Die Kon¬
servative Pattei im Reich wisse, daß ihre Freunde in Baden
nach bestem Gewissen Mitarbeiten werden , sie habe das Ver¬
trauen zu den Badener Konstrvattven , daß die Arbeit nicht
umsonst geleistet werde . Der Redner schilderte dann die
Konservativen an sich, man habe nach dem , was in den Zei¬
tungen steht, eine ganz andere Vorstellung. Man sei der
Meinung , die Konservattven seien Leute, die hinter der Zeit
stehen. Wir sind keine Klassenpattei , wir find keine Partei
der Rückständigkeit. Baden sei ja das Symbol des Fort -

fchritts und der Freiheit . Auch wir Konfervattve treten eil
für einen vernünftigen Fortschrttt und für Freiheit , wtt
wollen aber beides nur , wenn sie zu etwas besserem fiihtt

Der Redner betonte dann die polittsche Entwicklung, wi(
sie zurzeit in Baden im Zeichen des Eroßblock « vor sich gche !
wolle, die aber nicht typisch werden dürste für die Reichs
Politik. Der Eroßblock werde mit nichts anderem begründe«

'
als mit der Furcht eines klerikal-konservative« Regiment »
Ueber den Eroßblock an sich ist der Redner der Meinung
daß es nicht nur ein taktisches Zusammengehen sei, sonder !
auch ein gemeinsames Zusammenarbeiten . Der Liberalis¬
mus verstehe nicht , wie furchtbar die Gefahr sei in einen»
Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie . Die National «
liberalen seien soweit, „daß sie lieber den Teufel wählen
als einen Konservattven oder Zentrum "

. Der Redner giistdann auf das Verhältnis zwischen Konservattven und Zen¬
trum ein . Er sei ein gut evangelischer Mann , er gehöre
nicht dem Zenttum an . Don einem Bündnis zwischen Kon¬
servativen und Zentrum sei keine Rede.

Der Redner betonte dabei , daß trotz dieses Zusammengehen»
die konservative Partei niemals auch nur einen Augenblick ge¬
zögert habe für die evangelische Kirche und ihre Angehörige!
einzutreten . Die konservative Pattei habe nicht die Aufgab»
die Sache des Zentrum zu verfechten, aber uns gegen die Ent ;
Wicklung der Linksparteien zu wenden. Und aus diesem Kamp^
gegen den Zug nach links , ist die engere Verbindung zwischen
Zentrum und Konservativen entstanden . Wenn man den Kon¬
servativen den Vorwurf mache wegen ihres Zusammengehen»
mit dem Zentrum , so müsse man doch auch stagen , warum dtt
Nationalliberalen bei der Wehrvorlage mtt dem Zentrum zu¬
sammengegangen seien .

Ueber das Verhältnis der Rationalliberaken z«r Sozial »
demokratte meinte Herr von Heydebrand, man könne gewiß
nicht behaupten , daß das Zentrum anttnationaler sei als di«
Sozialdemokratie . Mit dem Zentrum verbinde sie, die Kon¬
servativen , die Wahrung christlicher Interessen . Docker würden
aber die Konservativen niemals mitmachen, wenn es sich Aeber-
griffe konfessioneller Art erlaube . Der Eroßblock besorge nichts
weiter als die Geschäfte der Sozialdemokratie . Er kenne zwar
die Badische Sozialdemokratte nicht genau , aber sie werde sich
von der im Reich nicht unterscheiden. Durch den Eroßblock
würde nur der Sozialdemokratie der Weg geebntt , es würden
durch ihn die Grenzlinien zwischen burgerlich und antibürger¬
lich vermischt. Man anerkenne dort ja auch, meinte der Red¬
ner , mit ironischem Einschlag, „daß die Sozialdemokratie eine
der großartigsten Bewegungen des vietten Standes sei."

Die lckerale Partei könne nicht verantworten , was sie auf
sich geladen habe . Durch den Eroßblock werden der Sozialdemo ,
kratie die Wege bereitet , aber wer es mtt Staat und Kirche
ehrlich meint , der kann auf diesen Wegen nicht gehen. Di»
Sozialdemokratie hat heute in Baden durch den Eroßblock di»
Gelegenheit auch von oben, nicht wst ftüher , allein durch ihre
Versammlungen nur von unten zu wirken. Die Einwirkung
der Sozialdemokratie auf Staats - und Gemeindepolttik ist jetzt
schon gefähttich und ihre Forderungen werden immer unersätt¬
licher . Ern Klassenkampf ist unter jenen Patteien entfesselt,

Der Spaß des gnädigen Herrn.
Nne Novelle von Dora v. Stockerl - Meynert .

(1. Fottsetzung .) NachdruckVerbote«
Der vornehme Herr sah den Landstreicher von der Seite an ,

Hann blitzte es in feinen blauen Augen und er lachte schal¬
lend mit .

,D>» scheinst mir ein lustiger Bursch zu sein !" sagte er und
zog eine seiner feinen Hände aus dem Petz , mn sie auf die
Achsel seines tölpischen Begleiters zu legen, der über die Heräb-

! lassung geschmeichelt errötete .
„Es mag wohl sein, daß ich zuweilen einen Spaß mit -

macheu kann, ohne ihm Schaden zu bttngen !" entgegnete er
renommierend .

„Das ist ja herrlich !" rief der gnädige Herr mtt einer
solchen Freude , daß sich seine Sttmme dabei aufgeregt Lber -
"chlug, und kniff ihn trotz seines schmutzigen Pelzes vettraulich
in die Schulder.

„Da kannst du mtt gleich heffen einen lustigen Stteich aus -
mführen !"

„Ich ?" fragte der Bursche in hefttger Verwunderung .
Der gnädige Herr warf einen raschen Blick hinter sich.
„3 « ! hör nur ! Du mußt mir auf ein paar Stunden deine

Kleider leihen !"

„Meine Kleider ?" wiederholte der arme Teufel erschrocken .
Mas für ein Gedanke! Sie würden sie wohl kaum appetitlich
Inden , gnädiger Herr ! And was sollte denn ich einstweilen
« ziehen?"

Der gnädige Herr lachte wieder auf.
„Natürlich die weinigen , Dummkopf? Aber wohlgemerkt,

irr bis morgen abend . Dann bttngst du sie auf deinem eigenen
Ätt in das Palais meines Vaters , des Fürsten Mikolski nach
DarkLak"

„Eott erbarme dich !" bekreuzigte sich der Bursche . „Wie
sollte ich in so kurzer Zeit p Fuß nach Warschau kommen ?"

Da zog der gnädige Herr ein rotes Portefeuille aus der
Vrusttasche seines Pelzes und ließ ihn ein Paket Hundettrubel -
scheine sehen .

„Die lasse ich , als zu meinen Kleidern gehörig , zu deinem
Gebrauch im Mantel stecken ! Du kannst bis morgen abend da¬
von ausgeben , so viel du Lust hast? Denn so lang bist du der
junge Fürst Mikolski ! "

Ueber das Gesicht des armen Bauern lief eine zuckende
! Blässe, und er begann an allen Gliedern p zittern .

„Habt Mitleid mtt mtt . Allergnädigster !" flüsterte er mit
klappernden Zähnen . „Was für ein Verbrechen begehtt Ihr
von mtt ?"

Der junge Fürst schlug ihn lacheick über den Kopf.
„Einen Spaß , du Tier ! Nichts als einen Spatz, wie ich dir

schon gesagt habe ! Aber ich muß mich auf deine Ehrlichkeit
verlassen können! "

„Zählt alles aufs genaueste nach !" stammelte der Vaga¬
bund und schlug sich , die Farbe des Todes auf den Wangen ,unter tiefen Verbeugungen auf die Brust : „Gott soll mich ewig
sttafen , wenn ich Euch nur um eine Kopeke betrüget "

„Narr ?" sagte der gnädige Herr verächtlich, „Das EM ,gehört dtt ? Entschließe dich schnell ! Gibst du mtt deine
Kleider, dann wollen wir «ns dott hinter dem Schuppen des
Eendarmettegebäudes ungesäumt umziehen. Wenn nicht "
— er brach ab und sein Blick funkelte plötzlich aus einem bösen ,
haßerfüllten Gesicht — „dann sollst du mich nicht umsonst so
lange aufgehalten habe» ?"

„Ich will ja !" ttef der andere flehend. .Heilige Maria ,u»d ob ich will ! Hat man jemals schon dergleichen gehött ?"
flüsterte er halbbetäubt vor sich hin , während er dem voraus¬
eilenden Fürsten folgte . „Was für ein seltsamer Spaß von
einem anädiaen Sierra !“

Mehr zu denken kam er nicht dap , denn der junge Fürst
brach mit einem Fußtritt die morsche Tür des Schuppens ein
und ließ ihn mtt einem fpöttffchen Lächeln auf den schmalen
Lippen an sich vorbei perst hineingehen .

Draußen hatte ihnen der Wind so scharf auf die Knochen
geschnitten, daß es ihnen in dem abgeschlossenen Raum beinahe
warm vorkam.

In wenigen Minuten waren sie umgekleidet.
Wenigstens der Fürst war mit feiner Toilette im Hand¬

umdrehen fertig .
Obwohl es ihm einen Augenblick sichtliche lleberwindung

gekostet hatte , in das schmutzige Hanfhemd und die ebensolchen
Beinkleider zu schlüpfen , die der Dorfburscheunter seiner Leder¬
hose getragen hatte , und sie auf seine verwöhnte Haut zu
nehmen, die so weiß und prt wie die eines Mädchens war und
nach parfümierten Bädern duftete.

Aber er fuhr rasch entschlossen hinein und betrachtete den
jungen Bauern mtt herablassendem Kopfschütteln, der seine
eigene feine Wäsche unbehilflich in den Fäusten drehte nick
unter dessen plumpen Fingern sich die goldenen Schnüre des ''
llniformrockes kaum lösbar verwickelten. Erst auf ein paar
ärgerttche Fußstöße hin entschloß er sich seufzend hineinzufahren ,
und der Fürst knöpfte ihm eigenhändig Kragen und Rock zu.

„Latz gut sein !" ttöstete er ihn spöttisch. „Dein Hals ist
ein gutes Teil stärker als der meinrge, aber ich hoffe , daß ihm
nie eine noch engere Krawatte umgelegt werden wird ! — Bist
du schon einmal mit der Behörde in Konflikt gewesen , du
Tölpel ?"

Dieser sah keuchend an sich herunter und errötete .
„Heraus damit ! " ttef der Fürst , ihn ungeduldig beob¬

achtend .
„Rur ein einzigesmal , Euer Gnaden ?" entgegnete der

Bursche treuherzig . „Als wir dem verfluchten Leuteschinder,
dem die Raphtagrube gehört, in der ich arbeitete , den Streik
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die eigentlich zusammengehören, Feindschaft wird gesäet, wo
Eintracht herrschen sollte . Kann da von einer gedeihlichen
Entwicklung die Rede sein ? Ich bin fest überzeugt , daß auch
in den Reihen der Liberalen die Erkenntnis aufzugehen scheint ,
daß auf dem Wege des Eroßblocks der Ruin des Vaterlandes her¬
beigeführt wird . Aber die konservative Arbeit wird in Baden
nicht fruchtlos sein , und es ist deshalb die Aufgabe der Kon¬
servativen mit ihren Gedanken das Volksleben zu durchdrin-
gen, um der Eroßblockbewegung den Untergang zu bereiten .

Zn längeren Ausführungen ging dann der Redner auf
die Haltung der Konservativen ein in der Wehrvorlage .
Von nationalliberaler Seite sei es eine kleinliche Auffassung,
wenn man sage , die Konservative Pattei gehe zurück, sie sei
zerschmettert, weil sie in der Wehrvorlagefrage in der Min¬
derheit gewesen sei . Die Konservativen hätten es abgelehnt ,
in der Frage der Befitzsteuer und der Zuwachssteuer an der
Seite der Sozialdemokratie solche Geschäfte zu machen . Die
Zuwachssteuer werde noch manchem zu denken geben, sie sei
eine steuerliche Gefahr . Der Redner ging dann zum Schluß
noch auf die Kritik ein , die das Zentrum an der Haltung
oer Konservativen in der Wehrvorlage geübt hat . Er be¬
zweifelt , daß Zentrum » Nationalliberale , Freisinn und So¬
zialdemokratie zusammen im Reichstag auf die Dauer posi¬
tive Arbeit leisten könne . Die Linke sei verloren , wenn sie
lediglich mit der Sozialdemokratie arbeite .

Die Rede Heydebrands endete mit der Betonung , daß
oie Konservative Partei ihre Grundsätze nicht verlassen
werde, aber auch praktische Gesichtspunkte nicht aus dem
Auge lassen werde . Er forderte deshalb für den bevorstehen¬
den Wahlkampf in Baden zu einem entschlossenen Zusammen¬
stehen der Rechtsparteien auf, die über ihre eigentlichen spe¬
ziellen Parteiinteressen hinaus für das Wohl des Vaterlan¬
des arbeiten müßten . Mit der Hoffnung, daß es den Kon¬
servativen in Baden gelingen möge , zu einem Erfolg zu
kommen , schloß von Heydebrand seine mit vielem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen .

Als nächster Redner ergriff Pfarrer Werner - Frank¬
furt das Wort. Er begann damit : „Heydebrand hat ge¬
sprochen — causa est finita " . Er wolle damit sagen , daß
er eigentlich nach Heydebrand nicht mehr das Wort ergreifen
solle. Pfarrer Werner befaßte sich mit dem Programm der
Konservativen Partei und warf dann Streiflichter auf den
Sozialdemokratischen Parteitag . Er ließ dabei die Bemer¬
kung fallen , die Konservative Partei überlasse die „politische
Frau " der Sozialdemokratie und dem Freisinn , was die auf
oer Galerie anwesenden Damen allerdings nicht besonders
sympathisch berührt haben mag . Wie v . Heydebrand , so
ging auch Pfarrer Werner scharf gegen den Großblock vor .
Er schilderte ihn in sehr bilderreicher Sprache und fand da¬
mit bei den Anwesenden großen Beifall . Der zweite Teil
der Wernerfchen Rede war ausschließlich der gemeinsamen
christlichen Weltanschauung gewidmet, die Zentrum und Kon¬
servative miteinander verbindet . Der Redner hob dann auch
die ethischen und religiösen Momente der Politik hervor .
Pfarrer Werner , der es versteht, Stimmung bei seinen Zu¬
hörern zu verursachen, wurde mit stürmischem Applaus für
seine Ausführungen belohnt .

Es schließt sich alsdann nach einer kurzen Pause die
Diskussion

nt , für welche die Namen der Redner schon festgesetzt wurden .
Den Anfang machte Herr Stadtrat Schlebach -Karlsruhe , der
namens des Konservativen Vereins eine Begrüßungsansprache
zielt . Er berichtete u . a ., daß sich hier eine Vereinigung deutsch-
.'onservativer junger Männer gebildet habe . Ferner meinte
oer Redner , man müsse dem Städter erst den richtigen, politi¬
schen Instinkt beibringen , dann würde auch in den Großstädten
der Konservatismus wieder mehr Boden fasten. Weitere Be¬
grüßungsansprachen hielten die Vertreter der Konservativen
Vereinigungen aus Württemberg , Hesten und Frankfurt a. M .

Ferner sprach namens des Bundes der Landwirte Domä-
nendirektor a . D . Hoffmann aus Karlsruhe , der eine Geistes¬
gemeinschaft zwischen dem Liberalismus und der Sozialdemo¬
kratie sah . Im Aufträge der Badischen Reichsparteiler sprach
Herr Professor von Below -Freiburg , der sich vor allem noch
einmal über die politische Lage verbreitete und sich mit einem
Appell an die bürgerlichen Wähler wandte , auf keinen Fall
einem Großblockkandidaten eine Stimme zu geben .

Es sprach noch Reichstagsabgeordneter , Bürgermeister Rupp
aus Reihen und Eerbereibesitzer Herrmann aus Adelsheim .
Der letztere brachte folgende Resolution zur Verlesung :

„Der aus allen Teilen des Badnerlandes äußerst zahlreich de-
tzlchte Parteitag der Konservativen Partei Badens spricht den Red¬
nern des Tages, den Herren Reichs- und Ländtagsabgeordneten Dr.— — — — — — W

androhten , da ließ mich der infame Vorsteher zwei Tage ins
Loch werfen ! "

Der Fürst fuhr mit einer Erimmaste in den Schafpelz und
lächelte befriedigt .

„Nun also, du Teufel ! Ich mutz doch wissen , in wessen
Haut ich hineinfahre ! W o hast du denn deinen Paß ? Ich
hoffe, daß er in Ordnung ist und du sonst wirklich gar nichts
auf dem Kerbholz hast !"

„Ich schwör es bei der Seele meiner Mutter !" beeilte sich
der Bursche 5u versichern und reichte ihm den kleinen Ranzen ,
den er an einem Riemen unter der Bluse getragen hatte .
„Sonst hat mich nie ein Unfall betroffen !"

„Es ist gut !" schnarrte der gnädige Herr , den Ranzen mit
Ekel in Empfang nehmend. „Wie heißt du ? "

„Arkadij Robotin , Euch zu dienen . Euer Gnaden !"
UÄer das Gesicht des Fürsten flog ein Lächeln.
„So leb denn wohl, Arkascha ! " sagte er ihm zunickend . „Latz

es dir gut gehen bis morgen « Dann vergiß nicht, abends vor
dem Haus meines Vaters in Warscha zu sein . Du wirst dort
schon einen Diener finden , der dich in Empfang nimmt !"

„Gott ist mein Zeuge ! Ich werde sicher dort sein, gnädiger
Herr !" verschwor sich Arkadij unter tiefen Verneigungen und
legte beide Hände auf die Brust . Wie er so in der glänzenden
Pracht der kaiserlichen Leibgardeuniform demütig zur Erde
geneigt vor dem Mann in Lumpen stand, vertiefte sich das
spöttische Lächeln in dessen jugendlichen Mundwinkeln , während
er den Strick, welcher den schmutzigen Schafpelz schloß , fester
knotete und Arkadijs Mütze tiefer in die Stirn herunterzog .

„Die Heiligen seien mit Euch," ergänzte dieser seine Be¬
teuerungen . „Und lasse Eure erlauchten Pläne gelingen !"

Da fiel schon die Türe hinter dem jungen Fürsten zu.
kFortieUuna iolat .t
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von Heydebrand und Pfarrer Julius Werner für ihre Ausführungen
seinen herzlichsten Dank au? . Der Parteitag erklärt , daß er mit
den Ausführungen der Referenten völlig einverstanden ist, er er¬
klärt weiter , daß er das Verhalten der konservativen Reichstags -
fraktion in den Fragen der Wehr - und Deckungsvorlagen vollständig
billigt. Der Leitung der Konservativen Partei Badens sagt der
Parteitag für ihre vielen aufopferungsvollen Arbeiten und für ihre
umfassende Tätigkeit wärmsten Dank. Der Parteitag steht einmütig
und geschlossen hinter den Führern der Konservativen Partei , er
spricht die Hoffnung aus , daß sie noch recht lange zum Segen der
konservativen Sache in Baden tätig sein möchten, er gelobt aber
auch , mit allen Kräften daran mitzuhelfen , daß da« Wahlresnltat
der bevorstehenden Landtagswahlen für die konservative Sache ein
günstiges werde."

Nachdem Eerbereibesitzer Herrmann noch dem General¬
sekretär Schmidt für seine Arbeit herzlichen Dank ausgesprochen
hatte , wurde die Resolution einstimmig angenommen und um
147 Uhr durch Prinz zu Löwenstein der Parteitag geschlossen .

*

In dem konservativen
Wahlaufruf .

welcher während der Versammlung verteilt wurde , heißt
es u . a . :

Die Hoffnung der Freunde des Vaterlandes , der Staats¬
erhaltung und der monarchischen und christlichen Grundprin¬
zipien , der bürgerliche Liberalismus habe sein Bündnis mit
der Todfeindin des Staates und der Gesellschaft , der Sozial¬
demokratie, aufgegeben, habe sich leider nicht erfüllt . Auch
diesmal sehe man den Liberalismus mit der Sozialdemokratie
gemeinsame Sache machen und alle Grundsätze einer monarchi¬
schen und staatserhaltenden Politik preisgeben . Unter dem
Vorwand , eine „konservativ-klerikale Reaktion " hintan zu hal¬
ten , sei der Liberalismus dieses unnatürliche Bündnis ein¬
gegangen . Der hauptsächlichste Kampf der Konservativen gelte
der Sozialdemokratie . Die Konservativen strebten dem Grotz-
block gegenüber die Bereinigung aller bürgerlich Denkenden
an und träten für eine kraftvolle Erhaltung der Autorität in
Staat und Kirche , Schule und Haus ein. Dann heißt es weiter :

„Ohne unserem evangelischen Standpunkt etwas zu ver¬
geben, kämpfen wir an der Seit « des Zentrums gegen alle
Feinde christlicher Kultur , gegen alle Forderungen , die von einer
materialistischen Wissenschaft erhoben werden ; denn wir ver¬
kennen nicht , was wir mit den Katholiken gemeinsam haben . . .

„Den kommenden Landtag wird die Frage des Proporz¬
wahlrechts beschäftigen . Auch die Konservativen haben dem
Antrag an die Regierung aus Vorlage eines Wahlrechts , das
sich auf dem Proporz aufbaut , zugestimmt. Es kann aber keine
Rede davon sein, den Proporz einzuführen , wenn nicht anderer¬
seits dafür gesorgt, wird , daß den natürlich -staatserhaltenden
Schichten unserer Bevölkerung ein vermehrter Einfluß auf die
Gesetzgebung zugefichert wird . Die roh -mechanische Anwendung ,
des Proporzes mit seiner geistlosen Herrschaft der Zahl würde
eine Verstärkung des sozialdemokratischenEinflusses in unserem
Staatswesen für alle Zeiten bedeuten . Soll die Proporzwahl
nicht zu einer neuen scharfen Waffe der Sozialdemokratie wer¬
den, so ist es nötig , daß die landwirtschafttreibende Bevölkerung
und die der kleinen Städte in ihrer natürlichen Bestimmung
für Staat und Gesellschaft im Gesetz gebührend Berücksichtigung
finden . Es darf bei dieser Wahl nicht ausschließlich aus groß¬
städtischen Rücksichten verfahren « erden . Die Stimmen sollen
nicht nur gezählt , sondern auch gewogen werden .

"

Der Auftuf schließt dann mit einer Aufforderung , einzutre -
ten für Christentum , Vaterland und Monarchie ,

* ••
t= Karlsruhe, 22 , Sept. Die porteioffiziöse „Bad . Ratlib .

Torr ." nimmt zu dem Konservativen Parteitag in Folgendem
Stellung : „Wenn wir uns zunächst mit dem befassen, was die beiden
Hauptredner sagten, so drängt sich unwillkürlich dem politischen Geg¬
ner der Gedanke auf, daß , beide Redner wohl sehr viel gesprochen
haben , aber nichts gesagt. Man hörte aus allem heraus nur die
Furcht vor dem Großblock und seiner taktischen Wirkung auf die Kon¬
stellation der Rechtsparteien . Die Zuhörer gruselig zu machen vor
dem, was der Eroßblock in Baden mit sich bringen könnte, nach Ansicht
der Redner , das find natürlich billige Mätzchen , die auch ihre Wirkung
beim Zuhörer nicht verfehlen , beim Politiker aber nur ein mitleidiges
Lächeln auslösen können. Ueber den Kern der Sache gingen die
Redner wohlweislich hinweg . Es scheint eben bei diesen Herren auch
noch nicht Klarheit darüber zu herrschen, daß das Zentrum den Bund
mit den Konservativen nicht aus der gemeinsamen christlichen Welt¬
anschauung herausgeschlossen hat, auch nicht, um dadurch dem drohen¬
den „Umsturz" und der „roten Flut " Einhalt zu bieten . Daß das
Zentrum vielmehr mit den Konservativen nur zusammengeht, um
mit ihnen für sich selbst Geschäfte zu machen . Daß die Nationallibe¬
ralen bei dem Konservativen Parteitag schlecht weggekommen sind , ist
erklärlich, wird aber von uns auch nicht besonders tragisch genommen.

Grofzh . Hoftheatsr Zu Karlsruhe.
Neu einstudiert : Cosi fan tutte .

Komisch« Oper in 2 Auszügen von W . A . Mozart .
rh . Karlsruhe , 22. Sept . Die Meinungen über den

künstlerischen Wert von Mozarts Oper „Cosi fan tutte “
sind heute noch ebenso geteilt wie vor hundert Jahren . Die
Musik dieses Werkes ist ja schön , wunderschön . So leicht hin¬
geworfen, geistvoll in jedem Takt , virtuos in der Mache ,
launig , voll köstlicher Einfälle , berauschend im Klang und
fast unübertrefflich in der Instrumentation . Und doch . . . .
Ja , man fühlt , daß diesem Mozart in „Cosi fan tutte “
etwas fehlt , nämlich das , was untet der leuchtenden, sil-
bernden , blendenden Oberfläche seiner Töne liegen sollte ,
jener Punkt , in dem das rein « Menschentum verankert ist ,
auch wenn es sich nach der komischen Seite hin gibt . Dies
ist das MaNco in dem nüancenreichen musikalischen Zauber¬
spuk dieser Mozartoper und wird es ewig bleiben . Und keine
noch so geschickte Deutung wird etwas daran ändern , keine
durch die absolute Musik dieses Werkes bestimmte Interpre¬
tation wird seine Zwiespältigkeit aufheben können. Je besser
man Mozart kennt, je mehr man sich in seine menschlich und
künstlerisch wahrhaftigen Schöpfungen vertieft hat , um so
eher darf man den Vorwurf gegen ihn erheben, daß er in
„Cosi fan tutte " mehr getändelt , geschäkert und sich über
alles lustig gemacht hat . Gewiß, er gab sich als Musiker
hier selbst die höchste Freiheit . An ein banales Motiv , das
ihn menschlich gar nicht faßte , verschwendete er hier sein un¬
erhört reiches Wissen von den Wirkungen der reinen Kunst.
Ganz wie ein innerlich reicher Sänger , der gebeten wird ,
ein triviales Lied vorzutragen , sich bei der Wiedergabe nur
dadurch ein wenig selbst beschäftigen und genügen kann, daß

Wir hätten aber doch erwartet, daß die Redner da» Bl»ckabk »«r« e»
von einem anderen Gesichtspunkte aus betrachtet , vor allem auch da»
erwähnt hätten, daß es die Nationalliberale Partei im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie grundsätzlich mindestens so ernst nimmt, wie die
Konservative Partei . Auch sonst kamen einzelne Dinge zur Sprache,
die zu widerlegen sehr leicht gewesen wäre , wir wollen aber davon
nichts sagen. Der Wahlkampf gibt ja noch Gelegenheit genug, sich
mit diesen Dingen zu beschäftigen."
. ' = samms MaMMMq

Tages-Knndfcharr .
Deutsches Reich .

Berlin, so . Sept . (lei .) Wie verlautet, hat der Gouverneur
von Kamerun am 10. September eine Aenderung des Zolltarif» er¬
lassen . Der Wortlaut der Verordnung ist noch nicht eingegangen . Es
handelt sich, soviel bis jetzt bekannt ist , um die nachstehende Erhöhung
der Einfuhrzölle : Spirituosen von 1 .60 auf 2 Mark für ein Liter,
Tabak von 50 Pfg . auf 1.50 Mark , für ein Kilo Salz von 20 auf 60
Pf« . , für eineTonne Eisenwaren von 10 Proz. des Werte» auf 20 Proz.,
Textilwaren von 10 Proz. des Wertes auf 15 Proz. Die hierdurch
gewonnenen Mehreinnahmen solle» in erster Linie zum Ausbau der
Automobilstraßen im Süden des Schutzgebietes verwandt werde«.

Eine Blücher - Gedenkfeier .
--- Taub a. Rh.. 21 . Sept. (Sei ) Auf dem Festplatz in der Um¬

gebung de» Blücherdenkmals fand heute die hundertjährigeGedenffeier
für den Rheinübergang Blüchers in der Neujahrsnacht 1812/14 statt.
Zu der Feier waren erschienen der kommandierende General des 18.
Armeekorps v. Schenck und der Oberpräfident der Provinz Hessen-
Nassau Exzellenz Hengftenberg (Kassel) . Längs des Rheinufers hatten
die Kriegervereine aus dem ganzen Regierungsbezirk mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen. Allgemein fiel die Deputation des
deutsch -amerikanischen Patriotenbundes auf. Kurz vor 12 Ahr schritt
der kommandierende General die Front der Kriegervereine ab und
unterhielt sich längere Zeit mit der amerikanischen Deputation und
den Kriegern , die das Eiserne Kreuz ttugen. Bor dem Blücherdenkmal
begrüßte Bürgermeister Schmidt (Eaub) die Festgüste.

Die Festrede selbst hielt Kommerzienrat H . Schröder au« Rieoern.
Er schloß mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser . Landrat Berg
(St . Goarshausen ) sprach aus das deutsche Vaterland und überreichte
dem Vlüchermuseum in Eaub eine Abschrift der Aufzeichnungen des
jüngsten Stabsoffiziers aus dem Stabe b«s Feldmarschalls Blücher.
Musikvorträge und Ehöre umrahmten die Feier. Ein Frühstück auf
der Pfalz im Rhein und ein Festspiel von Hoftat Epielmanu (Wies¬
baden) schlossen sich an.

Sfaliett .
Historische Feier *.

p= Rom , 21 . Sept. (Tel.) Der gestrige Jahrestag der Bresche «a
der Porta Pia ist in ganz Italien feierlich begangen worden . Nach¬
mittags begab fich ein Zug von liberalen Vereinigungen zur Porta
Pia , der auf seinem Weg von der Bevölkerung lebhaft begrüßt ipurde .
Bürgermeister Nathan hielt eine Ansprache und teilt« mit, daß er eine
Begrüßungsdepesche an den König abgesandt habe . Er verlas sodann
die Antwort de» Königs, in der hervorgehoben wird, daß durch die
Tapferkeit des Volkes und des Heeres Libyen jetzt italienisch sei und
daß Italien die Gesamtheit seiner Söhne zum politischen Leben heran¬
gezogen habe , damit sie tätigen Anteil an seinem Geschicke nehmen
und in der dem Wunche Ausdruck gegebemo ird, daß die Wohltat des
Frizens der Arbett und der Einttacht der Ration zugute kommen
möge . Die Rede des Bürgermeisters wurde mit großem Beifall aus¬
genommen.

Enaland .
Ei « Sturm auf die indischen Banken .
---- Lahor «, 21 . Sept . (Tel .) Die Direktoren der Bolks-

bank von Indien , di« 72 Filialen unterhält , u . a . besonders in
Karachi . Bombay , Lucnow, Calcutta , Rangun , Kaschmir, und
die mit einem Kapital von 1200 000 Rupien arbeitet , haben
beschlossen, den Betrieb einzustellen. Diesem Beschluß folgte die
Schließung der Bank von Amritzar , die 40 Filialen unterhält ,
meist im Pendschab-Eebiet .

Am Samstag fand ein fortgesetzter Ansturm auf die Ban¬
ken in Lahors statt , die unter indischer Leitung stehen . Bisher
sind die unter englischer Leitung stehenden Banken nicht in
Mitleidenschaft gezogen worden . Wenn der Ansturm auch am
Montag fortdauert , so hält ^man es nicht für unwahrscheinlich,
daß auch zahlreiche englische Banken gezwungen werden , eben¬
falls zu schließen. Die Lage wird als sehr ernst angesehen und
die Geschäftsleute erklären selbst, daß fie nicht Voraussagen
könnten, welche schwerwiegenden Folgen sich noch ergeben
könnten.

Amerika.
Zum neuen Zolltarifs « fetz .

= Washington , 21 . Sept . (Tel .) Das Konferenzkomitee
für den Entwurf eines Tarifgesetzes setzte einen Zoll von 10 %
auf Kartoffeln , die aus Ländern eingeführt werden , die Zölle
auf eine entsprechende Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
erheben. Die Kommission stimmte einem Zoll von 40 % auf
Hüte zu.

er all seine Erkenntnisse über die Tonbildung zum klang¬
lichen Effekt verwendet , L ’art pour I ’art ; „Cosi fan tutte "
ist nichts anderes : Rur - Kunst ; der losgelaflene Geist ohne
die beschwerende Seele , d . h . ohne die wirkliche, innere An»
teilnahme .

Wenn die Verehrer der absoluten Musik heute „Cosi fan
tutte “ gar für die klassische Oper ausgeben , wobei sie natür¬
lich am Libretto , an der Handlung und den unwahrscheinlichen
Situtionen vorbeiblicken, so beweisen sie gerNde . bofj das Werk
uneinheitlich im Charakter ist . Es wäre für diese Lsute der
nächste und konsequente Schritt , die Behauptung cmfzustellen,
daß die Musik zu „Cosi fan tutte " Kammermusik fei, und
man müßte ihnen recht geben . Die Musik als Kunst, vom
allgemein Menschlichen abgeschnitten, feiert hi« ein lustiges ,
märchenhast- schönes Fest, bei dem es sich ja gerdiß lohnt , mit -
zumachen , von dem man aber trotzdem etwas leer und unbe¬
friedigt weggeht. Auf der Bühne und in der dramatischen
Kunst hat aber die Kammermusik nichts zu suche« , sie ist da
„fehl am Ort "

, und sie kann sich noch so verMrerffch fdjattkfcn,
sie wird nie Heimatrecht erhalten .

Und hier liegt auch der Grund , warum fich „Cool fan
tutte “ nie stark und dauernd auf der Bühne durchsetzt hat /
warum diese Oper nie die Eindruckskrast und die Popularität !
eines „Figaro " eines „Don Juan "

, einer .„Zauberflöte " er¬
reicht hat . Man wird sie in gewissem zeitlichem Abstand immer
wieder gerne einmal hören , aber sie wird uns nie in den Kreis
des Menschlichen oder auch nur Allzumenschlichen einschließen .
Raketen schießen, ein wundervolles Feuerwerk wird abge¬
brannt , das Auge ist entzückt, aber unser Herz gehört eben
dennoch nur dem Mond und den Sternen .

Dieses Grundsätzliche muß gesagt werden , wenn wir einer
Aufführung von „Cosi fan tutte " gerecht werden wolle« . De««



Davifche Kresse . Seite 3

m
ilmui
auch bc*
>fe gegen
wie dir

Sprache,
!r davon
nag , sich

arnnent
»rft » er¬
zen . (Es
Erhöhung
.n Liter ,
0 auf M
ro Proz .,
hierdurch
»bau der
-den.

der llm-
»enkfeier'14 statt .
! des 18.
\ Hessen.
:s hatten
t ihren
tion des
hr schritt

ab und
4on und
cdenkmal

Nievern ,
at Berg
erreichte
rgen des
Blücher.

>stück auf
l (Wies -

rrsch, an
i. Nach-
it Porta
st tputbe .
& er eine
9 sodann
«urch die

sei und
rt heran¬
nehmen

iltat des
komme »

.full auf-

t n.
: Solls .
:bcts in
it , und
, haben
lgte die
terhält ,

it Ban-
Bisher

icht in
«uch am
jeinlich ,
r . eben -
jen und
ussagen
ergeben

komitee
n 10 %
e Zölle
Staaten
% auf

kkang-
tntte “

st ohne
rre An »

» l k»n
natür -

inkfihen
s Werk
«te der
«stellen ,
sei, und '
t, vom
ufltges ,
rt , mit -
> rrnbe-
atisthen
r ist da
« iichen ,

8t hat/
«larität
ste" er .
immer

t Kreis
fließen ,
» abge -
rt eben

ir einer
r. Den «

Nr . 439 Mittagblatt . Montag , den 22. Sept . 1913.

Aus Baden.
--- Karlsruhe , 22. Sept . Der Landständische Ausschuß hielt

* Samstag vormittag unter dem Vorsitze des Prinzen Max von
Baden eine Sitzung ab , in der zunächst Oberbürgermeister
Wilckens -Heidelberg über den Abschluß der Eisenbahnschulden -
tilgungskasie berichtete . Der Abgeordnete Dr . Zehnter erstattete

. den Bericht über den Abschluß der Amortisationslasie , Geheimer
Hofrat Rebmann , denjenigen über den Domänengrundstock . Die

- Sitzung dauerte bis gegen % 2 Uhr . Die drei Rechnungsab¬
schlüsse wurden genehmigt .

— Karlsruhe . 22 . Sept . Aus der in Hechingen erscheinen¬
den Zeitung „Der Zoller " ist bekanntlich in mehrere Blätter
die Nachricht übergegangen , daß in badischen Hofkreisen die Ab¬
sicht bestehe , vom Landtage eine Erhöhung der Zivilliste zu
fordern . Nunmehr teilt auch die „Karlsr . Ztg .

" in Ueberein -
stimmung mit unserer Meldung mit , daß eine derartige Anfor¬
derung an oen Landtag in keiner Weise beabsichtigt ist.

. ) (, Karlsruhe , 22. Stzpt . Der reichsparteiliche verein
Karlsruhe teilt uns mit , daß er in Aussicht genommen hat .
im 42 . und 44 . Wahlkreis (Karlsruhe -Stadt ) eigen « Kandi .
date « für die Landtagswahlen aufzustellen .

soll . Müllheim . 22 . Sept . Gestern nachmittag wurde in
einer Vertrauensmännerfitzung der Rationalliberale « Partei
der seitherige Abgeordnete , Herr Bürgermeister Koger von
Tannenkirch , wiederum als Kandidat nominiert .

Kadische Chronik.
- - Karlsruhe , 22 . Sept . Das Badische Staatsschuldbuch

, betreffend , wird amtlich mitgeteilt : Der Kurs für Bareinzah -
„ Jungen auf 4prozentige Buchschulden beträgt bis auf weiteres

97 .70 Mark für 100 Mark Buchschuld .
’■ = Karlsruhe , 20 . Sept . Die Station Zusenhofen wird am

1. Oktober d. Js . für den Gesamtgüterverkehr eröffnet .
:» Mannheim , 22 . Sept . Als einer der ersten Anwärter

duf den Mannheimer Oberbürgermeisterposten wird der
Karlsruher erste Bürgermeister Dr . Paul , ein gebürtiger
Mannheimer , genannt .

1. Mannheim . 22 . Sept . Gin schwerer Straßenbahnunfall
ereignete sich am Samstag abend gegen 10 Uhr an der
Kreuzung Tullastraße und Friedrichsring . Ein Bierwagen der
Schwetzinger Schwanenbrauerei , auf dem der 26 Jahre alte
verheiratete Bierkutscher Wilhelm Seyferle als Führer faß ,
suchte bei der Ausfahrt aus der Tullastraße noch vor einem
heranfahrenden Wagen der Linie 1 über das Straßenbahn -
tzeleife zu kommen . Die beiden Pferde kamen noch hinüber , der
Straßenbahnwagen stieß jedoch mit voller Wucht auf den Bier¬
wagen . Der Kutscher wurde hierdurch aus das Straßenpflaster
geschleudert und erlitt einen Schädelbrnch . Dem Straßenbahn¬
wagen wurde die Kopfseite eingedrückt und die Splitter der
Glasscheiben verletzten mehrere auf dem Vorderperron stehende
Fahrgäste , u . a . auch einen Wagenführer der Linie 6. Der
Wagen wurde , da er betriebsunfähig war , von einem andern
Wagen ins Depot geschleppt , der Kutscher wurde in besinnungs¬
losem Zustande ins Allgemeine Krankenhaus überführt . Sein
Zustand ist bedenklich . Der Unfall ist jedenfalls auch auf einen
unglücklichen Zufall zurückzuführen .

Mannheim » 22. Sept . Wegen erschwerten Fahrrad -
diebstahls in Verbindung mit einem Einbruch wurde der

** ■ Spengler Hugo Biller aus Breslau von der hiesigen Straf¬
kammer zu 2y 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .

) ( Offenbürg , 22. Sept . Die Strafkammer verurteilte
den 87jährigen verheirateten Holzmacher Krötz aus dem Zin¬
ken Obergrund wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen zu sechs
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

:I : Vom Schwarzwald , 22. Sept . Der Verkehr auf der
Schwarzwaldbahn hat sich in ungeahnter Weise entwickelt
und die kühnsten Erwartungen Lbertroffen . Auf den 33
Stationen der Strecke Offenburg -Singen wurde « im Vorjahr
gegen 2 Millionen Fahrkarten ausgegeben und über 4 Mil¬
lionen Mark eingenommen ; und statt der anfänglichen 14
Züge verkehren heute täglich über 90 auf dieser Strecke .

r . Müllheim , 21 . Sept . Hier fand gestern vormittag ein
Parademarsch vor dem Großherzog statt . Gegen 9 llhr traf
der Eroßherzog im Automobil von Dadenweiler kommend hier
ein und nahm zu Pferde den Parademarsch von dem auf dem
Heimweg befindlichen Infanterie -Regiment Rr . 113 ab .
Darauf begleitete der Eroßherzog das Regiment eine kurze
Strecke und kehrte dann per Auto nach Badenweiler zurück.

r . Raitbach (A . Schopfheim ) , 22 . Sept . Zum Bürger ,
Meister der hiesigen Gemeinde wurde Herr Landwirt Johann
Georg Bätsch jun . mit 41 Stimmen gewählt . Derselbe nahm

. . die Wahl an .

Trachtenfest nnd landw. Ausstellung in Waldkirch.
(Eigenbericht der „Bad. Presse* .)

B . Waldkirch , 22. Sept. Unser herrlich gelegenes Elzstädtchen,
das in den letzten Wochen ans Anlaß der Gewerbeausstellung so
viele Gäste beherbergte, bildete am gestrigen Sonntag das Ziel
tausender von Besuchern ans der näheren nnd ferneren Umgebung.
Veranlassung hiezu gab das Trachtenfest , das in Verbindung mit
der am Samstag eröffneten landwirtschaftlichen Gan -
a nSstellnng heute nachmittag veranstaltet wurde. Was "diese
Ausstellung selbst angeht . so bietet sie ein höchst erfreuliches
Bild von der blühenden Landwirtschaft des ganzen Breis-
gans, wie auch von der landwirtschaftlichen Maschinen- nnd
Geräteindustrie . In der einen Abteilung sind allerhand Geflügel,
Kaninchen nnd landwirtschaftliche Gerätschaften assgestellt . Auch die
Schweine- und Viehzucht war am Eröffnungstag mit zahlreichen
Prachtexemplaren vertreten . In der anderen Abteilung sind
die Erzeugnisse des Obst-, Acker- nnd Gartenbaues, sowie der Wald¬
wirtschaft nnd der Jagd untergebracht . Hier haben sowohl Einzel¬
aussteller wie Gemeinden nnd Vereinigungen ganz hervorragende
Produkte zur Schau gestellt, besonders in Obst- nnd Feldfrüchten .
Eine große Anzahl Aussteller konnte demr auch mit Prämien be¬
dacht werde». Man kann di« ganz« Ausstellung als mustergültig
bezeichnen . Der landwirtschaftliche Gailverband „Breisgan" sah
seine Bemühungen reichlich belohnt , denn sowohl gestern wie am
Samstag hatte die Ausstellung Maffenbesnch, der natürlich auch der
Gewerbeausstellung zngnte kam . Beide Ausstellungen werden Sonntag
geschloffen .

Eine Sehenswürdigkeitvon eigenartigem Reiz bot der Trachten-
gng , der sich heute nachmittag durch die mit vielen tansenden
von Zuschmiern dicht angefülltrn Straßen des reichgeschmückten
Städtchens bewegte. Diese Veranstaltung wirkte umso anziehender,
als der B e f u ch d e r G r o ß h e r z o g i n für den Nachmittag in
Aussicht gestellt war. Gegen 3 Uhr, als der Verkehr in den Haupt¬
straßen seinen Höhepunkt erreicht hatte und zum großen Leidwesen
aller ein Regen niederging , kam die Großherzogin mit dem Auto
von Badenweiler hier an . Sie wurde vor dem Ort von Landes -
kommissär Pfisterer und Bürgermeister Schill empfangen und
fuhr dann im offenen Zweispänner unter Hochrufen zum Fürstenzelt ,
wo u. a . auch der Minister Freiherr von B o d m a n anwesend war.
Bald darauf setzte sich der Trachtenzug in Bewegung und
defilierte am Fürstenzelt vorbei. In der ersten Zugsabteilnng
marschierten die verschiedenen Gewerbe in Gruppen und prächtigen
Wagen auf, dann folgte der eigentliche Trachteuzug , der
aus 14 Wagen und Gruppen bestand. Fast alle Gemeinden des
Elztals und benachbarter Täler , wo die alten schmucken Trachten
noch in hohe» Ehren gehalten werden, hatten sinnvoll dekorierte
Wagen gestellt. So sah man Wagen , die folgendes darstellten : Obst -
«nd Gartenbau, Bienenzucht, Holzbearbeitung . Heuernte . Getreidefeld ,
Drescherwagen. Fischerei, Rekruten . Spinnstnbe, Branntweinbrennerei,
ländliche Winterarbeit , Waldwirtschaft u. s. w. Mit viel Hin¬
gabe und Geschmack waren die einzelne« Wagen dekoriert. Die
Fußgruppen bildeten aber wohl die schönste Augenweide. Hier
konnte man die verschiedenen Trachten des Elz-, Simonswälder-.
Gntach- und PrechtalS rc. bewunden «. Besonders die Schäppele-
mädchen waren in ihrem malerischen Kopffchmuck reizend an¬
zusehen . Auch ein HochzeitSzug befand ffch unter den Trachten¬
gruppei«. Den Schluß der Zuges, der ein ungemein farben -
prächtigeS Scha««spiel bot, bildete ein mit einer schön geschmückten
Riesentanne beladener Langholzwagen . Um die Zusammenstellung der
Gruppen nnd Wage » machte sich der Direktor der Karlsruher Kunst¬
gewerbeschuleHerr Prof. Hoffacker und Stadtbamneister Poetter
ans Waldkirch, die die Entwürfe lieferten , sehr verdient , «nährend am
Zilstandekommen des TrachtenzrlgeS besonders der VolkStrachtenverein
Freiburg eilt großes Verdienst hat. Ueber daS Gesehene war man
allgemein hocherfreut und entzückt . Sicher find dirrch diese Veran¬
staltung der Volkstracht viele «reue Freunde erworben worden.

Auch die Großhcrzogin und ihre Umgebung äußerten sich über
da? herrliche Schauspiel sehr erfreut . Sie besichtigte nach dem Fcst-
zug einen Teil der Gewerbe- und landwirtsch. Ansstellung , nahm
dann beim Bürgermeister im Rathaus den Tee ein nnd fuhr gegen
abend wieder nach Badenweilcr zuruck.

All die tausende nnd abertausende Schaulustigen haben Wald¬
kirch mit den besten Eindrücken verlassen nnd werden noch recht oft
mit Freuden an diese» schönen Festtag znrückdenken . Einen eindrucks¬
volleren Abschluß, als es durch diese Veranstaltung geschehen, hätte
die Ausstellung nicht nehnien können . Es war ein Ehrentag für die
landwirtschaftliche und gewerbliche Bevölkerung des ganzen Elztales
nnd weit darüber hinaus, ein Tag , der diese Leute mit Stolz und
Befriedigung erfüllen darf. _
Goldenes Jubelfest des X Turnvereins Tauber-

btfchofsheim .
)-( Fanvervtschofsyeim, 22 . Sept . A««f ein 50 - jähriges

Bestehen konnte der Turnverein Tauberbischofsheim
in diesen Tagen zilrückblicken . Es war wirklich ein günstiges Zu¬
sammentreffen, daß der Verein gerade in dem Jahre sein Jubilärim
feiern konnte, da man allüberall im Vaterland der Erhebung des
deutschen Volkes im Jahre 1813 gedenk «, des großen Freiheits¬
kampfes. an dem die deutschen Tilrner ihren schönste» Eichcnkrouz
auf dem Felde der Ehre gepflückt haben . Unter dem Eindruck dieser

wenn der Librettist und der Komponist frei und selbstherrlich
. . ... spielten , warum sollte es dann nicht auch die Darstellung ? Und

wenn wir nun von diesem Standpunkt aus die vorgestrige
„ Wiedergabe des Werkes auf unserer Hofbühne bewerten , so müs-

« . .. sen wir sagen , daß sie gut , zum Teil ausgezeichnet war . „Oosi
kau tutte " ist hier bald 50 Jahre nicht gegeben worden . Das
ist natürlich ein Versäumnis . Ein Genie wie Mozart hat das
Necht, in allen seinen Werken gehört zu werden . Man ka«m sich
deshalb „Cosi kau tutte “ durchaus als festen Bestandteil des

. . Repertoires denken , namentlich wenn die zierliche , geistreiche
- Oper eine so stilvolle und sorgfältige Wiedergabe findet , wie
. . das vorgestern abend im Hoftheater der Fall war . Es ist keine

, Frage : unser neuer erster Hofkapellmeister Fritz Eortolezis
hat die nötigen Eigenschaften zu einem hervorragenden Mo -
zartdirigenten : Geschmack , Wärme , Stilgefühl und Konzentra¬
tion . Der ganze Apparat , Orchester und Solisten , war mit eins
umgewandelt und in die Bahnen Mozartscher Ausdrucksweise
gelenkt . Es hat dies gewiß viel Fleiß und Mühe gekostet, aber

. das Wunder ist geschehen : Karlsruhe ist auf dem Wege , bald
auch eine Stätte der herrlichen Kunst Mozarts zu fein . Das
will sehr viel besagen , denn an Mozart wird sich die Musik stets
wieder so orientieren müssen (stehe Rich . Strauß ) wie die Dra¬
matik an Shakespeare und die Lyrik an Goethe . Mozart ist d e r
Musiker , er hat nie die Grenzen seiner Kunst verwischt , er ist
nie ins Lager der Philosophie Lbergegangen . Darum bildet er
das glückliche Gegengewicht gegen die metaphysisch belasteten
Geister der nwdernen Musik und das notwendige Regulativ
für den Geschmack des Publikums . Wir müssen es also mit gro¬
ßer Freude begrüßen , daß Herr E o r t o l e z i s dem Salzburger
Meister eine bevorzugte Stellung im Spielplan einräumen
» Ul, und haben schon bei der vorgestrigen Aufführung von

Co« kau tutte “ die Gewißheit empfangen , daß dies in der

rechten Weise geschehen wird . Das Orchester spielte herrlich ;
frisch, beweglich , pointiert und ausdrucksvoll . All das Zarte
und Glitzernde , das in dieser Partitur schlummert , schimmerte
auf und wurde zu bestrickenden Tönen . Aber auch das Derbe ,
Kräftige trat sinnfällig und in amüsanter Art hervor . Einzel¬
heiten lassen sich nur schwer anführen . Gleich die Ouvertüre ,
die so leicht verpatzt wird , wirkte entzückend ; dann imponierte
die meisterhafte Durchführung des ersten Finales vom An -
dante -Quintett ab „Ha , welch Schicksal" ! Auch das Finale des
zweiten Aktes war fein durchgearbeitet . Das einzig -schöne As -
dur Larghetto : „Auf , weil volle Gläser winken "

, erstrahlte in
üppigstem Wohllaut .

Unter den Solisten ragte Frau Lauer - Kottlar , die
gut bei Stimme war und so ihre vollendete Eesangskunst zei¬
gen konnte , besonders hervor . Sie ist eine Mozartsängerin
par excellence . Ihr Tonansatz geschieht auch im Pianisstmo
so leicht und sicher, daß sich der schmelzendste Klang in un¬
gehemmtem Flusse entwickeln kann . Deshalb ist ihr Par¬
lando so schön wie ihr Portamento , das Bewegliche und
Rasche so rein und rund wie das Getragene . Eine Meister¬
leistung , die echte, künstlerische Größe hatte , war der Vor¬
trag der großen Fiordiligi -Arie „Fest wie Felsen " ! Ihm
stand fteilich der der E -Dur Arie : „Ach verzeih , Geliebter "
wenig nach . Musikalisch war sie den Ensembles , die noch
nicht in allen Stimmen restlos gelangen , eine sichere Führe¬
rin . Auch in der Darstellung gab sie ein gutes Bild dieser
etwas schwärmerisch veranlagten Gestalt . Reizend war Frau
Müller - Reichel als Despina und zwar in jedem Be¬
tracht : In der Erscheinung , im kecken, natürlichen Spiel und
im munter zwitschernden Gesang . Einen kraftvollen , über¬
aus beweglichen Euglielmo schuf Herr Fritz Mechler , der
mit Lust bei der Sache war . Mit sprühender Laune , war -

Erinnerung stand denn auch die ganze Feier , die ihre» Anfang am
Sanistag abeird nahm mit einen « durchaus glänzerrd verlaufenen
Bankett . Di« Kapelle des 9. bayr. Inf -Regts. sowie die Ge»
sangSriege des Jltbelvereins entledigten sich in schönem Zusammen »
arbeiten , besonders durch Vortrag von Chören mit Orchesterbegleitnng,
ihrer Aufgabe in würdiger Weife. Den Mittelpirnkt des Abends
bildete die Festrede des HerrnSeminarvorstandes Professor Greil «,
der die hohe Wertschätzungdes Turnens bei den Völkern des Alterums,«»
derBlütezeitdesRittertnmsundbeidemdentschenVolkvorlOOJahrenmit
dem Erlvachen des nationalen Gedankens hervorhob , der Entstehung
irnd Entwicklung des Vereins gedachte und mit dem Wunsche einer
kräftigen Weiterarbeit des Vereins im Dienste der nationalen Sache
schloß . Die Ernennung des Herrn Privatier Emil Rink er , eines
eifrigen Förderers seit der Grüi«dnng des Vereins , zum Ehre n»
Mitglied reihte sich an ; auch der beiden verdienteste» Männer,
der Herren Kreisschnlrat R ö t t i n g e r nnd Bürgermeister
Busch in Singen , die nicht mehr unter den Lebenden weilen,
wurde seitens des Gauturnwarts , Herrn Eiermann -Eberbach ge¬
dacht. Herr Kreisschriftwart Schimpf - Pforzheim überbrachte die
Glückivünsche des 10. Tirrnkreiscs , Herr Bürgermeister Rheindl
toastete auf den erhabenen Landesfürsten . Turnerische Vorführungen
der Männer- und Damenriege verschönten den Abeird , der mit
dem Vortrag des niedcrländischen Dankgebetes einen würdigen
Abschluß fand .

An« Sonntag Morgen eilten die Tlrrner ans allen Teile» des
Main-Neckarganes herbei, um in den Vormittagsstunden in edlem
Wettkampf um den Siegerkranz zu ringen . 21« den Festzng am
Nachmittag schloß sich ein durch Sondervorstellungen des festgebenden
Vereins. Gesangsvorträge des Gesangvereins „Liederkranz* nnd
Musikstücke reichlich unterhaltendes Gartenfest an , dem ««m
6 Uhr die P r e i s v e r t e i l u n g folgte ; von den Preisträgern der
Oberstufe seien genan««t die Herren : Turnwart Fuchs - Tauber»
bischofsheim 1. Preis mit 80 Punkten, Renk - Lauda 2. Preis mit
76 Punkten, Handrich - Tanberbischofsheim 3. Preis mit 74
Punkten, Kn eulein - Niederstetten 4 . Preis mit 72 Punkten nnd
Laub - Tauberbischofsheim mit 70/ , Punkten . In der Unterstufe
errang den 1 . Preis W . Heckmann - Unterfchüpf, den 2. Preis
W. Treiler - Tanberbischofsheim . Ein Fe st ball am Sonntag
abend beschloß di; schönen Erinnerungstage, die dem Verein einen
neue» Auftakt geben mögen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Sept .

$ Hofbericht . Der Großherzog empfing am Freitag den
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch und am Samstag den
Minister Dr . Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung .

X Prinz Max von Baden reiste gestern nachmittag 3.24
Uhr von hier nach Singen .

# Die Entlassung der Reservisten begann heute früh um
4 Uhr , nachdem nunmehr der größte Teil der Truppen des 14.
Armeekorps in die Garnisonen zurückgekehrt ist . Von allen
Ecken und Enden ertönen nun wieder mit mehr oder weniger
melodischer Stimme die bekannten Reservistenlieder , die der
Freude über die wiedergewonnene Freiheit bei den zur Reserve
beurlaubten Vaterlandsverteidigern zum Ausdruck verhelfen
sollen . Gruppenweise ziehen sie durch die Straßen der Stadt ,
zum erstenmal wieder im eigenen Gewände , nur hier und da ge¬
mahnt noch ein Uniformstück , ein Ueberbleibsel , das mit in
die Heimat ziehen soll zum stolzen Angedenken an die Dienst¬
zeit , an des Königs Rock , den die Marsjünger soeben nach treu
gedienter Zeit beiseite gelegt haben . Vor allem in der Gegend
des Bahnhofs maiht sich das Treiben bemerkbar . Aus Hun¬
derten von Kehlen erschallt das Lied „Es lebe der Reserve¬
mann "

, und manchem wird das Herz doch schwer, wenn es ans
Aöschiednehmen geht von den lieben Kameraden , mit denen
man zwei oder gar drei Jahre lang Freud und Leid geteilt
hat . Manihem auch , der aus seiner entlegenen Heimat kam,
sind in dieser Zeit die Augen aufgegangen über viele Dinge
in der Welt , die ihm vorher unbekannt waren und zwingen
nun plötzlich sein Leben in eine ganz andere Richtung . Für
die meisten bedeuten die Dienstjahre den Abschluß der Männ¬
lichkeit ; für sie ist der geleistete Fahneneid keine hohle Phrase ,
sondern eine heilige Sache , und mit echt deutsiher Treue hängen
sie an der Hochhaltung von Kaiser und Reich . Roch aber kann
uns kein Volk den deutschen Soldaten nachmachen . Mögen alle
in Rüstungen militärischer Art mit uns wetteifern , das Haupt¬
sächliche ist schwer zu erwerben : die von den Vätern ererbte
und im Dienst unter der Fahne bei jedem einzelnen sich neu
entfaltende Kunst der Selbstdisziplin , die jedem sich willig dem
Ganzen unterordnen heißt .

A Der gestrige regnerische Sonntag war dem Ausflugs -
verkehr wiederum nicht hold ; der Bahnhof sah in der Frühe
gegen sonst „ganz verlassen " aus , abgesehen von jenen Wan¬
derern , die eben ihre altgewohnten Touren ausführen unter
dem Motto ,^>b schön , ob Regen "

. Ear manche Touristin
zeigte sich mit Pellerine und Lodenhut , um , vertrauend aus

mem , tonschonem Singen und großer musikalischer Siiherheit
verband er eine geistvolle Auffassung , die ihn zu einem echten
Mozartsänger und -Darsteller qualifiziert . Seiner Leistung
merkte man Fleiß . Liebe und Sorgfalt an , die Grundbeding¬
ungen wahrer künstlerischer Kultur . Herr Hans Siewert
gab den Ferrando sehr geschickt und hatte auch gesanglich
schöne Momente . Aber er schien etwas indisponiert oder
müde zu sein . Er detonierte hie und da und verfügte nicht
überall gleich frei über den ihm sonst eigenen sicheren Ton¬
ansatz . Sein Hauptstück aber , die innige A -Dur -Arie „Wie
schön ist die Liebe " trug er fo schön und namentlich in der
Höhe so klangvoll und leicht vor , daß man sich auch von
seinen ferneren Mozartdarbietungen das Beste versprechen
darf . Für Frl . Bruntschs dunkles , schweres und in der
Höhe noch etwas sprödes Organ bietet die Mozartfche Schreib¬
weise viele Schwierigkeiten , lieber eine gewisse Grenze hin¬
aus will ihr der leichte Ansatz nicht gelingen , doch klang die
Mittellage voll und sympathisch . Ihre erste Arie sang sie
leidenschaftlich und wahr im Ausdruck . Auch ihr Spiel war
von großer Wärme getragen .

Mit einer feinen , iharakteristischen Verkörperung des
alten Don Alfonso erfreute Herr Roha ; er wußte überall ,
auch stimmlich , eine wohltuende Dezenz zu wahren , die der
leicht zu llebertreibungen reizenden Gestalt außerordentlich
zu Gute kam . Durch die Auswahl hübscher Bühnenbilder
und das flotte Zusammenspiel hat sich auch die Regie des
Herrn Dumas um die bedeutungsvolle Aufführung ver¬
dient gemacht . Ganz echt im Mozartstile wirkte anch di « an¬
genehme Recitativbegleitung auf dem von Herrn Hofrat Pro¬
fessor O r d e n st e i n zur Verfügung gestellten Spinett .
Das zahlreiche Publikum amüsierte sich trefflich »ob spendete
reichen Beifall .
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ben Wettergott , allen Hindernissen zum Trotz die liebgewon¬
nenen Berge aufzusuchen . Als die Sonne auf kurze Zeit
durchgebrochen war , da war sofort regeres Leben am Bahn¬
hof zu konstatieren , wohingegen die Sonntagsfrühzuge nach
Forbach-Gausvach jeweils mit kaum 10 Personen besetzt
waren . Zn der Stadt selbst herrschte reges Leben, einzelnen

, Bedarfsgeschäften war es durch die bevorstehende Entlassung
. der Reservisten gestattet , die Läden von 11 bis 3 Uhr offen'
zu halten , von welchem Privileg ausgiebiger Gebrauch ge¬
macht wurde . Der Nahverkehr gestaltete sich am Nachmittag
noch sehr günstig . Besonders waren es Durlach , Aue, Hohen¬
wettersbach, Söllingen » Wörth am Rhein » in welchen Orten
das Kirchweihfest gefeiert wurde , woselbst das regste Leben
herrschte . Die „Elektrische " hatte gestern ebenfalls „Kerwe"
in finanzieller Hinsicht , denn der Verkehr — besonders nach
Durlach — war bis in die späte Nacht ein ganz gewaltiger .

4 - Die Heilsarmee hat gestern ihr Ernte-Dankfest eröffnet. Heute
abend wird , wie man uns schreibt , eine Kinderdemonstration gegeben.

t Todesfall . In der Nacht von Samstag auf Sonntag
verschied hier nach kurzem, schwerem Krankenlager Herr Pri¬
vatier Wilhelm Daumiller senior, langjähriger Inhaber der
Firma Wilh . Daumiller , künstl. Blumen en gros . Der Ver¬
storbene war in weitesten Kreisen durch sein liebenswürdiges
Wesen bekannt . Er erreichte das hohe Alter von 79 Jahren .

v Plötzlicher Tod. Heute früh 7 .20 Uhr ist ein 55 Jahre
alter , hier wohnhafter verheirateter Schristenmaler infolge
eines Schlaganfalles auf einer Bank in den Anlagen der
Bernharduskirche gestorben.

y Selbstmord . Gestern früh gegen 6% Uhr stürzte sich
die 21 Jahre alte Dienstmagd Marie Schöpflin von Auggen
aus Liebeskummer aus dem 3 . Stockwerk des Hauses Karl
Wilhelmstratze 7 in den mit fester Deckung versehenen Hof
und war sofort tot .

§ Unfälle . Am Samstag nachmittag '/-I Uhr erlitt ein
lediger Eifenfräßer aus Knielingen in einer Werkzeug-
Maschinenfabrik im Rheinhafengebiet dadurch einen Unfall ,
daß er den linken Unterarm in die Fräsmaschine brachte, wobei
ihm die Muskeln des linken Unterarmes der Länge nach durch¬
schnitten wurden . — Das vierjährige Pflegekind eines Fabrik¬
arbeiters in der Lameystraße stürzte letzte Woche die vier¬
stufige Hostreppe hinunter und zog sich dabei einen rechts¬
seitigen Oberschenkelbruch zu . Das Kind wurde in das
städtische Krankenhaus verckracht.

$ Bei einer Wirtshausschlägerei in einer Wirtschaft in
der Karl Wilhelmstratze wurde ein verheirateter Friseur von
hier von 3 Malern mit Stühlen auf den Kopf geschlagen
und erheblich verletzt. Er mutzte ins städt. Krankenhaus aus¬
genommen werden.

ß Messerstechereien. Bei einem Streite zwischen einem
Anwaltsgehilfen , einem Schlaffer und einem Studenten , der
sich heute früh 2 .10 Uhr vor dem Hauptbahnhof hier abspielte ,
erhielt der Student einen Mefferstich in den linken Oberarm
und einen in die Magengegend. — Nach vorausgegangenem
Wortwechsel in einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße ver¬
letzte heute früh 2V* Uf)t ein lediger Friseur von hier einen
Chauffeur durch einen Mefferstich in die rechte Wange erheblich.

Sport -Uachrichlen .
nd Berlin , 21 . Sept . Das große Jntereffe, das den olympischen

Spielen von der Reichsregierung entgegengebracht wird, zeigt sich u . a.
darin, daß sie dem Reichs -Ausschuß für olympische Spiele erhebliche
finanzielle Unterstützungen in Aussicht gestellt hat. Insgesamt sicht der
Etat für olympische Spiele 300 000 Mark vor, davon 200060 Mark
für die Sportverbände.

Bor» Futzballsport.
Fr . Karlsruhe, 22 . Sept . Schon die erste Fortsetzung der Liga¬

spiele brachte eine große Ueberraschung . In brillantem Spiel schlug
„Karlsruher Fußball-Verein" seinen Lokalgegner „F .-C . Phönix"
mit der hohen Torzahl von 6 :2, nachdem er bei Halbzeit schon mit
3 :0 geführt hatte. Dieser Sieg kommt umso unerwarteter als „K .
F . V ." am letzten Sonntag gegen „Mühlburg" nur mit Glück vor
einer Niederlage bewahrt wurde, wogegen „Phönix " in Freiburgmit P -ch knapp verlor. — Eine weitere Ueberraschung ist der glatte
Sieg , den „1. F. E. Pforzheim" auf eigenem Platze gegen „Union"-
Stuttgart " mit 3 :0 davontrug, dieselbe „Union"

, gegen die der süd¬
deutsche Meister am letzten Sonntag nur knapp mit 1 :0 gewinnen
konnte . Unerwartet waren auch die beiden andern Resultate „F . C.
Mühlburg" siegte auf heimischem Boden mit 3 :1 Toren gegen die
„Stuttgarter Bewegungsspieler"

, die am letzten Sonntag den Pforz.
heimern so hartnäckigen Widerstand geleistet hatten. Der Besieger
von „Phönix" vom letzten Sonntag mußte sich gestern in Stuttgart
den „Kickers" mit 2 :4 Toren beugen .

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
uuent»
schiedeu

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Stuttgarter Kickers . . 8 2 5 : 2 4
8. Psorzheimer Fußballklub . 2 2 7 : 3 4
3. Karlsruher Fußballverein 2 1 1 _ 6 : 2 3
4 . Mühlburger Fußballklub
5 . Freiburger Fußballklub .

2 1 1 _ 3 : 1 3
2 1 — 1 4 : 5 2

8. B. f. B.-Sp . Stuttgart 2 — — 2 4 : 7
7 . Karlsruher Phönix . . 2 — — 2 3 : 8
8 . Stuttgarter Union . . 2 — — 2 0 : 4 —

Im Weftkreis wickelten sich die Spiele wie folgt ab : „Verein für
Rasenspiele-Mannheim" gewinnt gegen „Kaiserslautern" mit 3 : 1 .

„Phönix -Ludwigshafen" schlägt „F . E . 03 Ludwigshafen mit
7 :0 . „Pfalz -Ludwigshafen" spielt unentschieden 1 :1 gegen „Sp . V.
Metz". „Phönix-Mannheim" besiegt „Neunkirchen " mit 2 :0. „Sp .
Club Waldhof und „F . G . Schwetzingen " spielen unentschieden 4 : 4.

Kon der Kuflschiffahrl .
— Köln, 22. Sept . Der Flieger Schiffsingenieur Dahm aus Al¬

tona war, wie ausführlich gemeldet, Samstag morgen gegen 4 Uhrin Friedrichshasen aufgestiegen in der Absicht, um die Nationalflug -
spende zu fliegen . Da die Witterung aber sehr ungünstig war, gab er
seinen Versuch auf. Ein zweiter Versuch gegen 8 Uhr morgens mußte
ebenfalls unterbleiben, da es über dem Rheintal außerordentlich
neblig war. Der Flieger entschloß sich dann , lediglich einen Transport¬
flug zu unternehmen , zu dem er trotz des ungünstigen Wetters gegen
-11 Uhr aufstieg. Er folgte direkt dem Rheintal und nahm die Rich¬
tung über Basel nach Kehl, wo er gegen 1% Uhr mittags niederging,um seine Vorräte an Benzin und Oel zu ergänzen . Um 2% Ahr stieg
er dort auf und flog bis Mainz, wo er um 5 Uhr auf dem Wasser«lÄwrging. Um 5 Uhr 20 Min . erhob er sich zu seinem Fluge bis
DM«, wo er kurz nach 7 Uhr anlangte . Wegen der Eewitterbildung
»ud teilweise böigen Wetters ist Dahm entgegen der sonstigen Ge¬
wohnheit der Flieger sehr niedrig gefahren . Ingenieur Dahm landete
» it seinem Wafferflugzeug glatt auf dem Rhein in der Nähe des
Bootshauses des Clubs für Wassersport . Das Flugzeug fuhr noch eine
Strecke stromabwärts, wandte, fuhr ein Stück stromaufwärts und
zourde 'dann oo« dem Motorboot des Clubs für Wassersport , von dem

aus man dem Flieger eine Leine zugeworfen hatte , zu dem Anlege -
floß des Bootshauses geschleppt. Dort wurde der Flieger von den an¬
wesenden Personen mit einem kräftigen Hipp hipp hurra begrüßt .
Das Flugzeug wurde dann , weil ein Schwimmer undicht geworden
war. von dem Motorboot nach dem andern Ufer geschleppt und dort
an Land gebracht. Der Flieger hat auch der Sicherheit wegen ständig
die Wafferlinie des Rheins innegehalten und infolgedeffen eine Strecke
von etwa 800 Km . zurücklegen müffen , während die Luftlinie
Friedrichshafen-Köln nur etwa 575 Km . beträgt. Die Durchschnitts¬
geschwindigkeit schätzt der Flieger auf 120 Km . in der Stunde . Er
beabsichtigt , sofern das Wetter es zuläßt, hier aufzusteigen und sein
Ziel Hamburg zu erreichen, von wo aus er dann an der Ostseeküfte
einen neuen Flug um die Nanonalflugspende antreten will .

c=r Sebastopol , 21 . Sept . ( Tel .) Der Militärflieger
Artillerie -Leutnant Fischer ist aus 200 Meter Höhe abge¬
stürzt. Er war sofort tot.

Vermischtes.
= Berlin , 21 . Sept . (Tel .) In der vorletzten Nacht wur¬

den von der Kriminalpolizei zwei Spielerklubs im Westen Ber¬
lins ausgehoben. Gelder und Spielapparate wurden beschlag¬
nahmt und die Namen der Anwesenden, unter denen sich eine
Anzahl bekannter Spieler befand , festgestellt .

■= Dublin , 22 . Sept . (Tel .) Heute nacht kam es hier
zu einem ernsthaften Zwischenfall, als der Pöbel Stratzen -
bahnwage » angriff . Die Wagen wurden übel zugerichtet.
Die Polizei machte von ihrem Knüppel Gebrauch. Mehrere
Personen wurden verhaftet .

Der Nctvyorker Mordfall .
b-ck Rewyork. 21 . Sept . (Tel .) Der Mörder Schmidt hat

bei seiner letzten Vernehmung eingestanden, daß er noch
mehrere Morde beabsichtigt gehabt habe . Er habe die Leute in
ein besseres Jenseits bringen wollen , wo fie doch viel besser
daran seien . Er fei der Ansicht, daß p viele Menschen auf der
Welt seien und es an genügend Geld für die fehle. Eben des¬
halb habe er auch falsches Geld machen wollen, um den Leuten
zu helfen . Die Polizei glaubt , daß Schmidt diese Aeutzerungen
nur macht , um sich als irrsinnig hinzustellen. Sie ist der Ansicht,
daß sie es mit einem durchtriebenen Verbrecher zu tun hat .

— Hamburg , 20. Sept . (Tel ) Der im Zusammenhangs
mit der Mordtat des Kaplans Schmidt in Neuyork verhaftete
Zahnarzt Murrt hat sich nach Ermittelungen der hiesigen Po¬
lizei von 1904 bis 1909 in Hamburg unter dem Namen Artur
Heibing , geb . 7 . Februar 1887 zu Rakel aufgehalten . Er hat
sich als Kaufmann oder Berficherungsagent , und verschiedent¬
lich auch als Arzt ausgegeben . Im genannten Zeitraum
wechselte Heibing vielleicht zwanzigmal kne Wohnung . Ende
1909 war er plötzlich aus Hamburg verschwunden. Heibing ist
wiederholt in Konflikt mit den Gerichten geraten und wird
noch jetzt von den Gerichten in Hamburg und Berlin wegen
Betrügereien steckbrieflich verfolgt . Unter dem Namen Muret
war er seinerzeit auch Mitglied des Vereins christlicher junger
Männer in Hamburg . Der hier wohnende Zahnarzt Held, der
wiederholt im Zusammenhangs mit der Mordaffäre genannt
wurde , hat mit der Angelegenheit nichts p tun .

Unglücksfälle.
= 3 Halle a. Saale » 22. Sept . (Tel .) Bei dem gestrigen

Rennfahren stürzte der Rennfahrer Lange und schlug mit
dem bloßen Kopfe auf dem Zementbelag der Bahn so heftig
auf , daß er sich die Schädeldecke zertrümmerte . Er liegt in
schwerverletztem Zustande im hiesigen Bergmannstrost .

« Herne, 21. Sept . (Tel .) Auf der Zeche „Teutobur -
gia " wurden drei Arbeiter durch Abstürzen in einen Schacht
getötet.

--- Metz , 21 . Sept . (Tel .) Wie heute die Direktion des
Stahlwerks Thyssen in Hagendingen mitteilt , ist die Dar¬
stellung der Arbeiter über den gestern gemeldeten Zusammen¬
stoß von Wagen der elektrischen Anschlußbahn des Werkes in
Hagendingen sehr übertriebe «. Es find nur vier Personen
leicht verletzt worden ; der Materialschaden sei geringfügig . Die
ups am Samstag morgen gewordene Bestätigung der ersten
Darstellung fei zu unrecht und von einer Stelle erfolgt , die
dazu nicht befugt gewesen sei.

= München, 21 . Sept . (Tel . ) Von drei Tonristen , welche
die Zugspitze besteigen wollten , sind , den „Münch. Neuest. Nach¬
richten" zufolge, zwei am Höllental abgestürzt. Sie sind wahr¬
scheinlich tot . Eine Expedition von acht Führern ist nach der
Unfallstelle unterwegs . Die Namen der Touristen sind un¬
bekannt.

<= Vitznau (Rigi ) , 22. Sept . (Tel .) Bei einer Tages¬
tour mit ihrem Bruder auf den Rigi stürzte am Heuberg in
der Nähe des Rigifirstc : eine 19jährige Dame aus Schlett -
stadt aus 60 Meter Höhe ab. Sie war sofort tot .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

— Königsberg , 21 . Sept. Von Kabinen kommend , traf
der Kaiser mit den Herren seines Gefolges heute vormittag um
10 Uhr im Automobil hier ein und begab sich zum Dom, um
dem Gottesdienst beizuwohnen . Nach Beendigung desselben ver¬
ließ der Kaiser unter Orgelklang die Kirche . Er verabschiedete
sich am Ausgang von der Domgeistlichkeit und begab sich
im Automobil nach Schloß Preyl zum Besuch der gräflichen
Familie Lehndorff. Kurz vor 3 Uhr traf der Kaiser im Auto¬
mobil am Hauptbahnhof ein und fuhr im Hofzuge nach Ro¬
minten , wo er um 6 Uhr 30 Min . eingetroffen ist.

— Berlin , 22 . Sept . Der von Belgrad nach Ekuador
versetzte deutsche Konsul Or . Schliebeu beabsichtigt sein neues
Amt nicht anzutreten und wird wohl seinen Abschied nehmen .

— Grifolles, 22. Sept. Nach dem gestern ausgegebenen
ärztlichen Bericht über das Befinden des Oberstleutnants von
Winterseldt hat der Kranke Nahrung zu sich genommen .
Temperatur ist 37,3 , der Puls beschleunigt . Auch treten leichte
Herzbeschwerden ein. Die Gefahr ist durchaus noch nicht beseitigt.— Treviso , 21 . Sept . General Salza , der sich in dem
italienisch-türkischen Kriege ausgezeichnet hat , ist heute nacht
plötzlich gestorben.

H . B . Athen , 22 . September . Angesichts der sauersüße »
Pariser Stimmung gegenüber dem Besuch König Konstantins
hat nicht eine einzige griechische Zeitung den herkömmlichen ,
franzosen - freundlichen Leitartikel gebracht . Die Angriffe der
Pariser Presse auf König Konstantin haben hier einen unan¬
genehme » Eindruck hervorgerufen, der Frankreich schadet. (Siehe
auch den Artikel auf Seite 1 dieses Blattes »)

Die «eile Age auf dem Balkan.
— Konstantinopel , 21 . Sept . Die technischen Berater drr

türkisch-bulgarischen Delegierte « arbeiteten den ganzen Tag
an der Prüfung der weniger wichtigen Fragen und an der
endgültigen Redaktion des Textes des Bertrages , der 13 oder
14 Artikel umfassen wird , lleber mehrere Artikel wurde ein
Einvernehmen erzielt . Der türkisch-bulgarische Friedensoer »
trag beginnt mit den Worten :

„Beide Souveräne in dem Wunsche auf fester , dauernder
Unterlagen den Frieden herzustellen" usw . In der Einleitung
wird nicht, wie im Londoner Vertrage von ewiger Frenndschaft
gesprochen .

Artikel 1 setzt die bekannten Grenzen fest. Artikel 2 er¬
örtert die Nationalitätenfrage . Hiernach wird den Bewohnern
der den Bulgaren verbleibenden Gebiete eine Frist von vier
Jahren gewährt , nach deren Ablauf fie entweder auswandern
oder die bulgarische Nationalität annehme« können. Während
dieser Jahre werden die Muselmanen nicht zum Militärdienst
herangezogen werden.

Artikel 3 behandelt die Rechte der Muselmanen und ihrer
Gemeinden. Die Muselmanen sollen dieselben pÄitischer.
Rechte genießen wie die christlichen Bulgaren . Nach Artikel i
werden die V^ ufgüter von den muselmanischenGemeinden ver
waltet . In Artikel S wird der allgemeine Waffenstillstand
festgestellt . Nach Artikel 6 findet die Räumung der den Bul¬
garen verbleibenden Gebiete in zwei Monaten statt . Artikel 7
enthält die Bestimmungen über den Austausch der Gefangeue»

Ein anderer Artikel spricht aus , daß der Friede von Lon¬
don in Kraft bleibt , soweit er nicht durch den gegenwärtigen
Vertrag abgeändert erscheint . Der Vertrag tritt vom Datum
der Unterzeichnung in Kraft . Die Forderung der Bulgaren ,
einen besonderen Artikel über die Errichtung und Instand¬
haltung von Denkmälern auf den Schlachtfeldern in den Ver¬
trag aufzunehmen , wurde fallen gelassen .

Dem Vertrage find mehrere Zusatzprotokolle angefügt ,
in denen die einzelnen Artikel erläutert oder sekundäre An¬
gelegenheiten geregelt werden . Ein Protokoll betrifft die
Bezahlung für Requisitionen seitens Bulgariens während der
Okkupation.

Anarchie in Albanien .
— Belgrad , 21. Sept . Die Regierung ermächtigte ihre

Vertreter im Auslande , di« Regierung , bei der fie beglaubigt
find , auf die Gefahr hinzuweisen, der die Grenze gegen Alba¬
nien , welches noch ohne die elementarste Organisation ist , und
wo vollständige Anarchie herrscht, ausgesetzt ist, falls nicht in
allerkürzester Zeit die Ordnung und Sicherheit wieder herge¬
stellt wird . Die serbische Regierung hat die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß die Albaner in den an Serbien grenzenden Ge¬
bieten die Bevölkerung bewaffnen und einen Angriff auf unser
Gebiet vorbereiten . Außerdem überschreiten Albaner die
Grenze, um die serbischen Albaner aufzureizen , ihnen Waffen
zu geben und sie gegen die serbischen Behörden und die serbische
Armee aufzuwiegeln .

Da die Versuche von albanischer Seite sich täglich immer
zahlreicher wiederholen , hat die serbische Regierung die not¬
wendigen Schritte unternommen , um den Frieden in diesem
Teil Serbiens zu sichern und gleichzeitig erklärt , daß sie ener¬
gische Maßregeln zur Verteidigung ihres Gebietes ergreife .
Hiernach kann niemand überrascht sein , wenn sich Serbien im
Zustande berechtigter Verteidigung befindet . Sobald den
Albanern der Gedanke kommt , Angriffsversuche in den serbi¬
schen Gebieten zu machen , dann wird Serbien , obwohl es feinen
guten Willen zeigte und den Wünschen der Großmächte zuvor¬
kommend , seine Truppen von albanischem Boden prückzog, sich
gezwungen sehen , die wichtigsten strategischen Punkte auf alba¬
nischem Gebiet , wenn auch nur provisorisch wieder zu besetzen.

= Saloniki , 21 . Sept . (Reuter .) In Albanien herrscht
vollkommene Anarchie. Mufid Bey ist aus Europa in Eile
zurückgekehrt und hat seine Parteigänger p den Waffen ge¬
rufen , um gegen Essad Pascha zu marschieren, der in Tirana die
österreichische Flagge hissen lassen und die Regierung in Balona
aufgefordert hat . die Stadt zu übergeben. Essad Pascha hat sich
des Zollhauses in Durazp bemächtigt.

--- Belgrad , 22. Sept . (Privattel .) Hier wird erklärt ,
daß eine starke Gärung unter de« aufgewiegelte «
Albanesen von Mitrowitz

'
a und Djalowa immer

mehr um sich greife.
I -s. B e r l i n , 22. Sept . (Privattel .) Die Kabinette der

Großmächte beschlossen gemeinsame Maßnahme «
zur Niederwerfung des albanischen Anfstan -
des und die Nichtzulassung der serbische « Be¬
setzung von albanischen Gebietsteilen ._

Wafferttand des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel. 20. Sept . 4,03 m (19. Sept . 4,06 m)
Schnsterinsek, 22 . Sept . morgens 6 Uhr 2, 6 m (20. Sept . 2,35 m)
Kehl, 22. Sept . morgens 6 Uhr 3,08 m (20 . Sept . 340 m)
Maran , 22. Sept . morgens 6 Uhr 4,78 m (20. Sept . 4,87 m)
Mannheim , 22. Sept . morgens 6 Uhr 4,07 m (20. Sfttt . 4,28 m.)

vergrrügrmgs- und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil p ersehen̂

Montag , den 22 . September
Koloffeum. 8 Ahr Vorstellung .
Turngemeind«. 8V» Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14.
Turngesellschaft. 8y2 Uhr Damen , 6% Uhr Schülerinnen, Echkllerfchnl «.

Eine ganze Familie hat Freude und Nutzen durch die vielseitige
Unterhaltung und praktische Belehrung , die jedes Heft der benebln
„ Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus " bietet . Der Hausfrau erwog-,
licht dieses Blatt zahlreiche Eriparnisse durch erprobte Kochrezepte ,
durch praktische hauswirtschaftliche Ratschläge sowie durch Anleitung '
zur Selbstanfertigung der Garderobe und Wäsche für sich und ihre
Kinder . Die Hefte bringen wöchentlich abwechselnd :, 1 . Moden für
Erwachsene und Handarbeitsvorlagen , 2 . Moden für Kinder und
Wäsche für Erwachsene und Kinder mit gebrauchsfertigem Schnitt¬
musterbogen in jedem Heft. Gediegene Romane der belebtesten
Schriftsteller und belehrende illustrierte Artikel aus , allen Gebieten ,
des Wissens sowie Lektüre für die Kinderwelt bieten jedem Familien¬
mitglied Unterhaltung und geistige Anregung . Die Beilage*
„ Illustrierte Chronik der Zeit " bringt die interessantesten Zeitereig¬
nisse im Bilde . Bei aller Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet die
„ Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus " nur 15 Pfg . wöchenttich . —
Eine große Wohltat für viele ist die Berficherungs-AuSgabe der
„Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus "

, die unter dem Titel „Reue
illustrierte Frauen -Zeitung " zum Preise don 20 Pfg . wöchentlich er¬
scheint . Neben dem gleichen vielseitigen und praktischen Blatt bietet
die „ Neue illustrierte Frauen -Zeitung " ihren Abonnentinnen eine
Sterbegeldvcrsicherung von 100 Mk . bei der Lebensvcrsicherungsbank
„ Arminia " in München. Alles Nähere wolle man aus dem unsrer
heutigen Stadtauflaae beiliegenden Prospekt ersehen. Abonnements¬
bestellungen nimmt die Buchhandlung K. Konstandin, Karlsruhe i. B..
Putlitzstraße 6, entgegen.



Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

Kurzwaren
Nähnadeln , „ Blitz “ . Brief= 25 Stück 64
Nähnadeln , „Conic Eyd“ Brief= 25 Stück 94
Druckknöpfe „Stern im Siegel " Dutzend 84

12 Dutzend 90 4

Sicherheitsnadeln 12 Stück sortiert 54
Schwabacher Haarnadeln 6 Briefe 104
Haarweller , „Ondula “ . . . . Dutzd. 64
Wäscheknöpfe , Gr. 18= 22 6 Dutzd. 254
Wäscheknöpfe , Gr. 24—28 6 Dutzd . 304
Kragenstützen , Celluloid . . 2 Dutzd. 64
Kragenstäbe mit Seide umsponnen Dtz . 124
Taillenverschlüsse , weiß u. grau Stück 64
Armblätter , Trikot . . . . Paar 84 104
Armblätter , Batist waschb. Paar 154 254
ytitiHmHmwiuiiiiiHmiiiiiiiiiiiHUiniimininifiHiiiiiiiiniiniBimnitiiiinmimniiiiitiiiiiy|
| Armblatt - Taillen , waschbar , aus jc . |
i Batist . Paar Z
ffimiuiHineiHiiHiintHiitiiiinnummnnnniitHiwiMmiuiiiiiuiiiiimniiiiiiiuDiiiniitiiiffi

Haken u . Oesen , schwarz . . Paket 24
Haken u . Oesen , versilbert . Paket 104
Hosenknöpfe , z.Eindrück. Dtz. 84 , Gros 904
|gHiHiNiHiiiiiiiitiiiiininiiiiiiiiiiuiiimKt«HtiiitiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiniBiuiiiii(miniiniiiiii!!i

| Kleider - Büsten , best. Fabrik. St . 3 .75 |
| Kleider - Büsten mit Ständer St. 5 .25 |

. StttunmtnniHiHnimNimnMiimiiiiiHiutiuMmtmimMHmiHinnniniiiimmmnitHiiMil

Pryms Parforce Druckknopf
absolut sicherer Taillen - und Rockschlitz - o/ % ,
Verschluß ständiger Preis Dutzend

Regen - Schirme
Damen -Schirme , solide Halbseide,

mit Futteral , neueste Hakenstöcke 4 .20

4 . 90

5 .75

Damen - Schirme , prima Halbseide,
mit Futteral , festkantig . . Stück

Damen -Schirme , Satin de Chine ,
aparte Hakenstöcke . . . Stück

Damen - Schirme , la. Serge,festkant . , e cn
elegante Griffe . Stück O . OV /

Damen -Schirme , feinerhalbseidener 7 cn
> Serge , aparte Fantasiestöcke Stück

miramnMinmHmiHniiimHmiHHNfliiitiiitij.

1 Herren - Schirme , reinseidener u . c Qn I
| halbseidener Serge mit Futteral g
nHiimmmniniiiatiiinimiiiHriiRimmiiiiiimiiiiiiiMiiiiMiumiinininiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

I lülliii

1 Kochelstoff - Garnituren , fprrte
9 DessSs erbehan9’

.
6 . 25 10 . 50 14 .50 21 .— |

1 MadraS - GamitUren , 2 Flügel , 1 Querbehang , vornehme Ausführung 10 . 75 12 . 50 15i — 1

| Allovernet - Garnituren , hübÄl ,
Ne?heite

b
n
ehan9

: . . 6 . 50 9 .25 14 . 50 18.— |
1 Allovernet-Stückware , sThSÄT!

10
!
'9/ - 904 1 .15 1 .40 1 .85 I

Tüll - Gardinen ,
2 Flügel weiß , cröme , elfenbein Paar 4 .25 5 .75 9 . 50 11 .75

Tüll -Gardinen -Stückware breit Mtr,504 704 1 . 00
Tüll -Vitragen (Scheibengardinen) Mtr. 484 654 904
Tüll - Brise - bises . stück 454 704 1 .15
Tüll - Bettdecken für 2 Betten stück 4 .00 5 . 25 6 .75
Tüll - Borden . Meter 304 504
Erbstüll - Gardinen , 2 Flügel, Paar 12 .50 14.75 22 . 50
Erbstüll -Stores . stück 4 .25 7 .00 11 .50
Erbstüll - Halbstores . . stück 3 .25 5 .90 8 . 50

Erbstüll - Brise - bises . . . stück 554 904 1 . 25
Erbstüll - Bettdeckenfün Bett stück 6 . 00 9 .75 12 .00
Erbstüll - Bettdeckenför2BettenSt . 9 .2512 .75 18 50
Bettdecken f . 2 Bett . , m . Filet -Eins . , reiche Ausführ ., St. 29 . 50
Bett - Rückwände .

* . . . stück 12.50 15.75 21 . 00
Brise - bise - Stoffe . . - Meter 704 1 .40 2 . 20
Erbstüll - 3tückware . . . Meter 804 1 .25 1 . 80
Mllll -3tückware , breit . . Meter 954 1 .25 1 .50

Cöper -Stores , versch.Breiten . st. 2 .30 3 .40 4 .25 5 .50

| Sämtliche Zubehörteile für Gardinen äusserst billig ! |

Ausstellung moderner

in der ersten Etage und im Schaufenster . Diese Ausstellung ent¬
hält eine große Anzahl moderner Leinen -Arbeiten nach Künstler -
Entwürfen in leichter und dabei doch sehr wirkungsvoller Arbeit .
Während der Ausstellung : Auslage engagierter Künstler -Entwürfe .

„Alpenflora
“

Spannstich -Arbeit mit starkem D .M .C .-Garn
auf grau Halbleinen ständige Preise

Schoner . . . . ca . 35/35 cm 454
Mitten - Decke . . ca . 60/60 cm 1 . 30
Läufer . ca . 35/130 cm 1 .75
Buffetdecke . . . ca . 70/150 cm 3 .50
Serviertischdecke ca . 70/90 cm 1 .75
Kissen , genäht . . ca . 45/55 cm 1 .60
Tischdecke . . . ca . 160/160 cm 7.25

„Wasserrose “
Knötchen - und Flachstichmuster auf grau
Reinleinen ständige Preise

Kissen , genäht . . ca . 45/55 cm 2 .45
Mitten - Decke . . Ca . 75/75 cm 3 .25
Läufer . ca . 40/160 cm 4 .00
Buffetdecke . . . ca . 70/150 cm 5 .00
Tischdecke . . ca . 160/160 cm 11 .50

luiintmiiin Weit unter Preis .* »»mmmm

j Krawatten - Seide |
i Kunstseide , in allen mod . a r f
| Farben . Rolle

iriiiiiiiiiiiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiüiiiiifl

IjjiiiiiiiiiiiiinininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiHiiiimiiiiiiiiiimmiiii

| Einzelne Kissen , Decken , |
| Läufer , meist Reinleinen |

| --- - --- weit unter Preis . -- ---- - |

li!iii!iiiiii!iiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiitiiiiiii(ii!iiiiiiiiiiiiiiiijininiimmiii!iiiiiimiiiiiim

| Kissen mit Fransen |
| ca . 40/55 cm , genäht , mit QC f
| Rückwand . . . . . . i/ü |
fnimiiifiitmiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiNimmiifriiimiiiüEiiimiiiiiifiiiuiiiiimiiiinf

mfiiifmmtmmiiiiiiifiiiiüiiiimimimiifiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiminiHiiiiHiiiirji

| Stuhlkissen |
| mit Korde ! und Franse . 0041
IlMIUHHimmilNIIIMIIHIIIHII<Hnlllltltllllllllllll!llllllll>lillll!lllllllllllllllllli

„Weissdorn “
Leichte Flachstich -Stickerei auf Silbergrau -
Halbleinen ständige Preise

Mittendecke . . ca . 60/60 cm 1 .90
Mittendecke . . ca. 75/75 cm 3 .00
Läufer . . . . . ca . 35/130 cm 2 .75
Buffetdecke . . ca . 70/150 cm 4 .50
Kissen , genäht , . ca. 40/55 cm 2 . 25
Tischdecke . . . ca. 160/I60cm 9.75

„Weintrauben “
apartes Plattstichmuster auf erdfarbenem
Rips ständige Preise

Kissen . ca . 45/55 cm 2 . 50
Mittendecke . . ca. 75/75 cm 3 .75
Credenzdecke . . ca . so/110 cm 4 .00
Buffetdecke . . . ca. 70/i70cm 6 .00
Tischdecke . . . ca . 160/160 cm 13 .50

Hermann Tietz
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Dienstag , den 23 . September

Straujj-Millöcker-Abend
im 15132

Cafe Bauer .
Preutz.-südd. WKlassenlotterie

Listen Mi . Kl . u. Erneuerungs -Lose iv . Kl.
sind eingetroffen und wollen baldgefl. erhoben werden.

Äauflose *| , _ _ M,_ Mi
kosten 20 . — 40.- 80 .—

und find noch erhälüich bei

Ludwig Götz , ^oi
Hebelstraße 11/15 , beim Rathaus.

100 .—
16016

i. bad . Lotterie -
Alunehmer »

Reliefoxyl
nrur knnftgcmrbl. Tcchnk . Kotzähe«.

<^ e» Freunden häuslicher Ärmstarbeiten wird durch
' „Reliefoxpl " das Aetzen in einer absolut sicheren

' handlichen Form Mgänglich gemacht. Di« Wirkung
ist ungewöhnlich schön und vornehm . Die Arbeit
fll sehr leicht erlernbar und zu beschenken ungeheuer
geeignet . — Nur bayt Jett sind in dem kunst-
geweebllehe » Atelier , 4N»m«rr«IstraHe 41,4 . Stt »
eine An^ rhl Arbeiten in »Aeltefoxyl " ausgesteM .
Zur Besichtigung der Gegenstände in dieser neuen
Technik wird freundlichst eingeladen . — Atelier ist
ttiglkeh geöffnet von 71 — t ««6 3 — 5 Uhr .

(Sonntags ausgenommen). 16081

toq den einfachsten bis zu I
den elegantest . Wohntmgs - 1
emrichtnng . reell u. billigst .
Heinrich Karrer I
Lagerhaus o . Möbeihandltmg

Pkillppstr . 19. Telephon 1654. 1

AZ , Iflostäpfd
per Zentner Mk . 5.50 zu haben bei B32068

Heinrich Lay , Lesstngstr. IS.
Empfehle meine neueingerichtete Kelterer mit Wasche levator
lettr . Bund elektr . Betrieb .

Zwetschgen! Aepfel !
10 Pfund VS Pfennig, S Pfnnd 78 Pfennig,

am so lange Vorrat reicht 8383380
Telephon 3473._ Ernst DSring , Waldftraffe 1*.

Damenhüte
I Reiche Auswahl in neuest.Filz -,
I Belour - , Belpel» u .Fantafirhiit .,
I alle Putzartikel billigst. Chic-

arnierte Hüte in jeder Preis -
. age ' Modernisieren rasch u.
I preiswert . 14864.6.1

Kaiserstraffe S35 , m .

Privat-Mttagsttfch
aut , kräftig
13609 Lest

(rheinische
rgstratze 13, 2 Tr .

Dame mit langj . Erfahrungen ,im Auslande gewesen, erteilt
Anfänge rn

JW~ Unterricht ' • C
i« Frauzöstfch und Klavier bei
billigster Berechnrnm.

Offerten unter Nr . B32S71 an
dm Exped. der «Bad, Presse" erb.

. , . Ausländer , der
bemitS geläufig deutsch spricht ,
wünscht von gebildetem Herrn
wöchentlich 1—2 Std . guten , cm-

^regerrden Unterricht , mn tadellos
Deutscü rm lernen .

Offertea unter » r . B33336 cm
die Exped . der »Bad. Presse" erb.

für Automodilgeschäft
gejucht . eventl. auch zu verkaufen.

Gest. Offeisten unter Nr. B32662
an die Exped. der . Bad . Presse"

. 6.4
Wer beforgt Umzug, 2 Zimmer ,

von Dnrlach nach Bafel-
Offerten mit Preisangabe , mit

ick. ohne Möbelwagen, an Hertweck ,
Waldstraße Rr . 55, 2. Stock , links.
Durlach ._ B33279

Schönes Kind
wird an beffere Leute für eigen
abgegeben. Offerten beliebe man
unter G. G. 100 postlagernd Gr «.
beugaffe Heidelberg einzufendeu.

Kind .
ffftt neugeborene» Kind wird in

der Umgebung von Karlsruhe
kiebetzolle, gewistenhaft « Pflege
gesucht. Kiuderl . Leute od. einzelne
Fra « bevorzugt. B33382

Offert , mit genauen Ansprüchen
Bad Dürkheim , hauptpoftl . F. A. 4.

Wer
nimmt 5 Monate alte Zwilling «.

.Bube u . Mädchen, in gute Pflege , am
iBeHtenauf . Off. unt . Rr . B33333

die Sxp. der »Bad. Pre »e" erb.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg » Sardt -
«ratze 4b._ 83328098 .3

L. Wcheke Mt.
Ans sehr gut rentierendes , fast

neues Haus , von nachweislichPunkte

od. OJau - gesucht. — —- -
Mark , 1. Htzpotheke 31805 SKt,
Mieteiuncchme» 3850 ML

Offerten unter Rr. 14681 an di«
Expü ». der »Bad. Preffe" .

ML. 1800.—
von sol. reell. Kfm. « leihen ge¬
sucht. Vierfache Si ^ rbt . pünrtl .
Rückzcchla. Evtl , noch, Lest-Berst-
Abfchh OfferL unter Nr. 15118 an
die Exped. der » Bad. Presse". 2.1

Perloren
ein Bund Schlüssel auf der
Thauffee Karlsruhe -Rüppurr .

Gegen Belohnung abzugebeu
Kaiserstratzr 44, Cigarettenladen .

Deutsche Schäferhunde
(Polizeihunde ) , prima deutsche
Schäferh ., 2 R. 1 « C *1* Jahr au,
von erftkl. Abstamm, zu verkaufe ».
8333138 Eflenweinstr . 80 , pcnst.

f. mitil . Gr - alles gut erh. bill. zu
verkf . Kriegftr . 64, h rechts.

in verkaufe « : strud. komplett«
tenv .20K(a». Berti ^ Komuncke ,

2 Söfa , 1 Plüfchdiwan . Waschkom¬
moden mit u. ohne Spiegelaufsatz ,
eichen. Garderobeständer , schöne
Küchenschränke . 1 Herd, 1 Teige m.
Kasten AI A , alles billig. 16183

Ludwig -Wilhelmft ^ 5, Part .
Zu verk. schön. Schreibtisch 35 ML.

Kommode 12 DL, Plüschdiwan 80
schönes Vertiko mit Spiegel 38 ML.
säst neuer Chiffonnier 30 ML,
kompll . schönes Bett 4011 . B33381

« hlaudstratze 1L» pcrrteme.

. ' i l_

Herbst undWinter -

Paletots
ans modernsten Stoff« ), in aparten ge¬
schmackvollen Faxens und vorzüglicher

Verarbeitung , 15120

Haupt - Preislagen
15.- 25.- 35.-48 .-65.-

M
.

Schneider
Erbprinzenstrage A Ludwigsplatz .

Werstr-
83.

Heute abend S' U Nhr :
Große Kiuder -
demonslralion .

Jedermann herzlich willkommen.

vaoerbraodöfeg

(OoIkQre

G«6r . Glenanth-Eisenberg
Za dich« Io des Eiseo&GDdfnogw uod

OfcDgesdjäjten.

Z « verkaufe « franko hier :ca-„ 8 Waggons Kiefern » Breun -
Prügel für Bäcker geeignet, ca. 4
Waggons gemischt. Scheitholz ,meist. Buchen u. Birken.Auf Wunsch auch geschnitten.Gest. Offerten unter Nr . B32512
an die Exped. der . Bad . Presse"

. 3.3

Gelegenheitsyosten
Stoffe für Blusen , & leider und
Hemde«. farbige Läuferstoffe,llodenteppiche, B-ttvorlaarn . Tüll -
u. Mullvorhüngr , einfach und
doppelbrert,
Kamelhaar-Bettdecken

mit kl. Webefehlern werde« zurfalfte des Wertes abgegeben,fernerKlmderschränke . . . k 18 ji ,1 best, schöner Schrank, Kirsch .
bäum , groß, zum Abschlagen ,1 Waschkommode pol. m. Decke 16 Jt ,1 Bettstelle m. Rotz, halbfr . 26 ^ ,1 elea. eis. Bettstelle mit Rostu. Matratze . . . . . 48jr .

k zu verkaufen . 5833380
Lesflugstraste 33 , im Hof .I (Wl iyw

/ TOÄüÄiT
ei« großer , eleganter , schwarz po¬lierter , in rechteckiger Form , von4 Seiten Glas , ist wegen Platz¬
mangel preiswert zu Verkaufs «.
SStm» F . Kofam , Kaiferstr . 134 .

5829785 fi »Höchste Preise
"äs

für getragene Herren - Damen - u.Kinderkleider , Stiefel , Wäsche ,Pfandscheine, Gold, u. s. w . zahlt
Frau Pflüger » Steinstr . 16, l.

Zu kaufen gesucht
ei« noch gut erhaltenes

Motorrad .
Offerten unter Rt . 6697a an die

Gxped . der »58ad. Presse" erb. %2

Moutag, d« r MS. Leptomver .
5. Abonnements - Vorstellung der
8tt . A (zote Abonnementskarten) .
Mein Freund Teddy .
Lustspiel in 8 Akte« vcm A«drö

Rtvoire und Lucie» iveSnard.
Deutsch von 56olten. i3aeckers .

In Szene gesetzt von De. Alwin
Arormchar .

Personen :
Didier -Morel Hum Höcker.
Madeleine, s. Fra » E. Roormau .
Francine , s. Schwester A. Müller .

Vater Karl Dapper.
Franco» dMoaae , Kunst,

mal« , Mccketetne» 58et-
ter Fel. d. Krone».

Teddy Kimberieh Fritz Her».
Jacque» Berti» , Ge-

saud tschaftSsekretär O. Hertel.
Madam« Thttckut»

Roucher M. Franenboefer.
Mathilde? gesthted. Frau

Danceuatz Hedw.
Juliette Dornoh Lina
Svonne Plant» Lhri^

Benedict.

bei - -
Bill . Dien « b. Teddy^ ominiqn«. Diener

bei Verdwr Sera
Ein Dien« bei Didier -

Morel Ludw. _
Mine Marie _ _

««fang 'l^ Uhr. Ende ^ O Uhe.
Üaffr-Eröffnnng 7 Uh».

Mittrl -Preife .
Samt , Ei

dessen Farbe verblichen ist, wird kl
zertrennte » Zustande tadellos aat -
aeftrbt . % herei Print » ,

AeftkMiffchrMng
mit prima Bürgschaft gegen Nach¬
laß zu verkaufen . Gefl . Offertenunter Rr . B33165 an die Exped.der „Bad . Presse" erdeten.

Zu verkaufen :
1 53ettstelle , engl., mit Rost u. Ma¬
tratze, 1 Militärmantel , hellgrau ,f. Art .-Einj ., 1 Reithose m. Leder¬
kes^ 1 brau « . Damenkotzüm, Größe46, «nd noch bersch . Damenkleider .5833125.3.3 Tullastr . 80 , H. r.

massiv po-
. . . i tiert,ä45xDienstbotenbrtt , komplett, 26 JI,pol. Schrank W Ji , Diwan . Tisch

r billig. 5833394.2.1
iudwig Wilhelmstr . 18, Hof.

Billige Möbel
Schränke 1 u . 2tür . 12, 24 u . 36 j
Sopha neu bez . 24 u . 26 ji , Küchen -
schrank . Kommod « 15 und 24 Ji ,
Sinaernähmaschine .Klavierstuhl5 ^
Ttsche 5,6,9 ^e, Nachttische , Spiegel ,
kompl . Bette « voll, pol. Bertikow.Bücherschrank. Steinstr . 7, im Hof.

Z « verkaufen :
billig : 1 noch neue Ladenwage
samt Einsatz, 1 Schalenwag «, ein
Firmaschild , 1 kl. 4rädrig . Hand¬
wagen, l doppelt . Papier -Abreiß-
apparat . i Regulateur , 1 Hasen¬
stall, 2 neue leichte Bettstellen,
zwei kleine Mostfäffer, 1 Zither ,
1 Geige, 1 Gaslmnpe m.Kriftallgl .
B33135 ' Gluckftraße S , Laden.

2 Schreibtische,
1 Kleiderschrank,
1 Plüschdiwan , B33347
1 vollständiges Bett ,
1 Tisch , 1 Waschkommode ,2 Handtuchständer u . Nachttisch

Rudolfstratze 5, pari .

Zu verkaufen :
saub. pol. Bettstatt mit rosarotem
Rost 20 JI , starke Staffelet 5 JH ,
selbstcmgcfert . Patentrost 1,82 m
lang , 0,75 m breit 5 JI , 1 Samm¬
lung von mMestopf . Vögeln ( 1k
St .) 60 JI , l^ Ladenschaft, 1 Fla <
schenpyramide, 2 Wurstrechen.
5833022 Sofienstraße 164, I .

ßfcooIIlUnsUefl,®8”“
Chaiselongue mit Decke 82 Ji , Chif¬
fonnier , Schreibtisch, eis . Bett mit
Matr . 12 Ji , Nachttisch ZA, 2 Wasch¬
kommoden oi. Marm . , Nähmaschine,gutgeh., 22 A , Fauteuil 15 A , starke
Stühlev . 2.50 ^ an , Spiegel3 . 50^ ,
Tische von 8 A an . 8eckigeeingelegte
Tischchen , Serviertisch 5 Jt , co. 30
Pfd . Roßhaar k 1.20 A , bölz. Kinder -
bett 10 A . Steinstr . 9, im Hof.

Flurgarderoben, !
eichen . . . . 16 JI ,

Trumeaus . große . 30 A,
so lange Vorrat . 5833891

Möbelha«dlu« g Werner , Schloß-
platz 13, Eing . Karl -Friedrichftr .

2 noch bereits neue Ovalfäffer,
504 und 331 Liter haltend , billi,
3tt verkaufe« . 5633263

Schützenstraße 54 , III .
Berfetzungshalber kompl . Lade¬

einrichtung mit Kohlenfeuerung
86^ ,Kinderlieg -u . Sitzwage » 16j
zu verkauf . Drais straffe 2, 2. St

Nähmaschine
umständehalber bill . zu verkaufe«.
5833341 Schillerstraße 37, IV .

Stehend . Gasbadeofen (Kupfer
sowie Zinkbadewanne , gevr. , bill
z« verkf . Kaiferstr . 24. I. B33154

Ein Casofen mit Rohr
z» verkaufen. 583333g

Friedenstraßc 28 , I .
Ein eiserner Füllofen und ei»

Porzellanofen billig zu verkaufe«
B33344 Gartenstratze 21 , pari .

Zu verkauf . 1 sehr gut erbaMmWerri für ML 20 .—. 583S§41
Humboldtstr . 28, 2. Stock rechts.
Ein noch gut erhalt . Schlöffe »

Herd ist billig zu verkaufen. LI
B38364 Boeckhstraffe 28 , 3. St .

Ein Wand -Gasofen , 1 Müder «
Sportwagen , und eine Kinder -
Badewaune mit Getzeü zu ver¬
kaufe« . 5883388
Karlstraße 16, Seitenflügel , L Stock .

Herrenfaltirrad
Torp .-Freil . , sehr billig zu verkf.B33349 Durlacherstr . 57, Part .
Ämbea-RcS LLW-L- """
B33386 Wilhelmstr . 8 , 3. St .

1 Kiuderliegwagen (58rennabor),mit Nickelgest . , KorbgesL . ist billig
zu verk . Rudolfstr . 1S/2 . St ., lks .

Kinderwagen »B r e n n a b o r ",Schrank , fran -. Bett , Berttko .Dam ^ « chreibttsch , groß .Spiegel .6 Stühle billig zu verkaufe«.5333376 Markgrafeuflr . 3,

Der lebende Leichnam

mein ■ ErsfanffQhrengsreibt
Samstag , 20 . iokl. Freitag , 26 . 8qL 1A 3

En Autoren - Kttnstfiim allerersten Ranges LEO
TOLSTOIS philosophische Phantasie mit meistere
hafter Regie and könsäerischein Spid venchmetzead .

BesIOenzsThealer
Karlsruhe, Waldstrasse 30.
Ab 7 Uhr abends berechtigen nur an dar Kaue

gelöst* Karten mkb Pkrirte M964
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1

itz .

ä ,
B333A
Schloß .

idrichstr .

d . billig
B382Ä

_ IX?_Bade «
euerung
aettlBj ;

2. St

rkanfen,
17, IV .
K̂upfer )

bill
B33151

- Rohe
B33338

28 , I .
und ei»
rkanfen ,

Part

antelstoffe
Montag bis

einschi . Mittwoch zu außerordentlich billigen Preisen . Soweit
Vorrat

MMIMÜM Sctlrimf

Cöper - Velvet schwarz und farbig , florfest . Meter 1 .

Cöper - Velvet , . gjßg
und farbi9 , ca

;
58,60 cm ’ hervorra

^
e
e
n
t
d
e
e
r 2 .

Cöper - Velvet , farbig , hochflor , ca , 58/60 cm . . . . . . Meter 3 .

Kostüm - Velvet , 3 . 50 6 . 75 4 .

Kostüm - Velvet , und
w

M
r
Intei

-
.

110cm
:

nurfürK
S 12 . 00 16 .

Cord - Samt , f nzü
7
g
0
e

cm breite Rippe
;

auch
,

für Kn
S ; 1 . 35 2 .

Cord " Samt , ca . KO cm , weiche Qual . , für Kleider u . Kostüme Mtr . 1 .

Mantelstoffe
ü Mantelstoffe , ca . 130 cm mit angewebtem Futter . Meter

W Mantelstoffe Ca 130 Cm ’ doppelseitig , auch in weichen , angerauhten

Mantelstoffe , ca . 130 cm , apart . Muster mit angewebtem Futter Mtr.

1 Mantelstoffe , ca . 130 cm , mit angewebtem Futter . Meter

Z K/Ioca . 130 cm , mit angewebtem Futter , Velour- und
I IVianteiSIOTTe , Diagonal-Gewebe . Meter

1 Affenhautstoffe , ca. 130 cm,auch für Kostüme, Mode-Neuheit Mtr.

Große Auswahl in Mantel - Peluche und Besatz -Sammt

wiMniiOTnwTnniifniTinn F © | | stoff ©
Imit . BreitSChwanZ , schwarz , ca . 130 cm , Meter 6 . 80 12 . 50 |

Imit . Maulwurf ca . 130 cm . Meter 16 . 50 |

Imit . Persianer ca . 130 cm . Meter 10 . 50 12 . 50 I

Serien
Ca 130 cm breite Kostümsfoffe

Serie I 4 OA Serie II 4 -7 c Serie Hl o 4/t Serie IV o rt/t I
Meter Meter 3 , Meter ' ■' » Meter 0 «UU =

1 Posten Rockstoffe , Ocmpcses , reine Wolle , ca . 80 cm , Meter 3 . 80

Her ann Tietz
bloffet »
L 2.1
v 3. <51
iflnber »
Linder -
zu ver-
B83388
2. Stock .

pottbill .
> 3. St .
tnador ),
st billig
Sl,lks .
aber ",lertikv,viegel
en.
l± £ L

tdrt

tA3

iViusiR - Unterrielrt .
Am 15 . September Beginn des regelmäßigen Unterrichts

(Zither , Gitarre — Laute , Violine , Mandoline ).
Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monats .

Neuanmeldungen schriftlich oder mündlich an 14566 .6.4

Musiklehrer Joh . «Mich , Bllmenstratze 5, pattem.

Reformschule
Blaubeuren

Württemberg ,

Unterrichts- u. Erziehungs-
Anstalt mit Pensionat.

I. fiymnas., realgymnas.
o.

Vorbereitung für Militär - nnd
Schnlprttfnngen , I .iujiihr . ,

Frima -Filmr . , Slatnr . -Examen . Umschulung .
Besehe u. energ . Förderung Zurhekgebliebencr .

II. Bandelswissenschaftlicbe Abteilang :
Jabree - and Ilalbjabree - Knrse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen der
Handelswissenschaften . 6499a

Praktisch . Hosterkontor. Handels-Akademie.
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

Jhr Anwesen oder
Geschart etc . Ter -Bevor Sie

kaufen , Teilhaber aufnehmen, kaufenoder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Kaiserstr. 167
TeL 3381.

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiligungssuuhende bis zu 300000 Mk . vorgemerkt 12846

nf ' Kein Inseraten -Unternehmen . "MU

Albert Müller , Karlsruhe,

Oel
Nur viereckig echt• durch G-AGtafsy »
<:aßer gegen tJPf Nürnberg 18

^lafey .AmnenHock

Billiges Möbel - Angebot.
Wegen maschineller Vergrößerung bin ich genötigt , mein Lager

"" ' “ ä

ipy Brantlenten *n
wäre hiermit die günstigste Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken.

Hochachtungsvoll

L. Falkner , Mdelschttixmi, Dnrlach.
Trlepho« 271. Pfinzstraße 31.

Färberei

ll
.

Lasch
chem. Waschanstalt
Karlsruhe

Telephon 1953 Telephon 1953.
Zur Instandsetzung der Herbst -
u . Wintergarderoben sowie Vor¬
hänge , MSbelstoffe, Teppiche etc .

empfehle ich meine

ei
als anerkannt zweitgrößtes und
leistungsfähigstes Etablissement
dieser Branche am Platze , bei
tadelloser Ausführung , schnellster
Lieferung und billigsten Preisen .

Läden :
Sofienstraße 28,
Georg-FriedrichstraBo 22,RheinstraBe 25,KaiserstraBe 50 ,
Kurvenstrafie I,Marienstraße 45,
Ludwigsplatz 40,
Kriegstraße 174,
Kaiser -Allee 47.

Durlach : HauptstraBe 50 .
Annahmestelle

in Knielingen bei Kauf¬
mann Huber , HauptstraBe .

! ! AusgepG ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart ',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann desteh 'n , 11319*
Wer «die Adresse nicht weiß ,Der kann sie unten seh'n !

B Maier, Markgrasenslratze 16.

Aujelebern
werden fortwährend angekauft |
Erbprlnzenstt . 21, 2 . 6t

G . Heess , geb . Stürmer.

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE I. B.

Abteilung Kesselbau , liefert
Qrosswasserraumkessel jeder Bauart

Hochleistungs - Zwei kantmer -Wassorrolirkessel
Niederdruck - Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste Steilrohrkessel „System Prof, von Lossow“

bestehend aus : Verdampfer und Vorwärmer in unmittelbarem Zusammenbau.
In weitesten Grenzen (bis 100 % ) regelbare Leistung mit Jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 % ). 12929 .9.4

- - Offerten und Ingenieurberatung kostenlos . ■■ r > - -

Schönheitspflege :
Ma äge . Manienre . Pedirnre .

Hünnerangenoperatiouen .
chrechstunden : Montag . Mittwoch

u . Freitag von 2lj,—7% Uhr .

ZM N. Cb . Günther Wwe.,
nt, Kaifer -Paffage 13, m .

„ Psadsm- er"
federnde Schuheinlage erhöhen
die Marschfähigkeit . Sind Wohl¬
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1 .80 Jl ,
Damen 1 .50 Jl . Voreinsendung .
Prospekte und Alleinverkaufsrechte
W e 1 s , Wildrich Langestraße 6,

München . 3329104

8mzSs. MW
uni) TaselW

in Waggons von 200 Ztr ., liefern
zu äußersten Tagespreisen abGrenz -
station Ältmünstrol und Deutsch -
Avricourt 6693a .3.2

Henri Levy Söhne
Colmar 1. Eis .

Telephon 776 Langestratze 74
Tel .-Adr. : Fruita .

Gänselebern
| werden fortwährend augekauft I

Adlerstr . 28 . Seitenbau , pari .
I gegenüb . d . Herberg z. Heimat . I

empfiehlt zum Versand
Metzgerei M . Weimer ,

Wertheim a . M . Teleph . 62 . 5857a

Apfelwein
per Liter 22 Pf «, in Leihfässeru
empfiehlt Leo Burtocher in
OtterSweier (Baden ). 1928a

Rheinische
Schornstein- u. 0senbau-SeseUschast in. b. H

Frankenthal , Pfalz,
empfiehlt sich hur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkeffckein -
mauerungen jeben Systems , Ofenbauten für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 3415a
Telegramm -Adrefle : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7. .

(Teleph!
2157)Be. Rauchbelastigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 111
4* uw ! « v Boegler , Vlechmr- n. ^nitallafenrmeij

Knrvenstrasse 13.

Lieferung von Täfer -Schindeln 1000 an
Anferttgen von Derschmblungen aller SUrl
8743a der qm von 2.50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kimmig , Griesbach , Telephon 13 -

i \ ai
leömar

Bekannteste Orig . -FlaschenftÜlunflen

Enorme alteVorrätein Charente«
Weinbränden für Weingroee -
bandel und Sroee-Osstillaüofi

g hflriiste HtBzeiehnnoBea. 2 Staats - lei

ML Deutsche Gegnachmnerei vorm, firmier& Co.



SeitG8_
Trauerseier für Prinzessin Sophie von Sachsen-

Weimar.
t KeidekSers , 22 . Sept . Die Trauerseier im Hause Wei¬

mar für die sreiwillig aus dem Leben geschiedene P r i n z e s s i n
Sofie Don Sachsen - Weimar am SomStag abend nm
6 Uhr begann mit einem Harmoiriunispiel, unter dessen Klängen die
tiefgebeugten Eltern mit ihren beiden Söhnen , sowie die erschienenen
fürstlichen Herrschaften und die Vertreter der Höfe von Weimar und
Karlsruhe das Traneizimmer betraten . Unter den Erschienenen be-
merkten wir die beiden Brüder der hohen Entschlafenen Graf Her¬
mann von Ostheini und Prinz Albert von Sachsen - Weimar . Prin¬
zessin Leopold von Isenburg , die Schwester des VaterS Prinz
Philipp voll Hanau , der Onkel der Mutter Prinz Viktor von
Isenburg , sowie die gesamte fürstliche Familie von Isenburg ,
Gräfin Benzel-Sternail geb . Prinzessin Hohenlohe . Gräfin
Crayenberg , Gräfin Schanmbnrg und andere niehr. AIS Vertreter
der Großherzoglichen Familie in Weimar war Hof-
marschall Freiherr von Fritsch , als Vertreter deS Hofes
von Karlsruhe Graf von And law und als Vertreter der
Großherzogin Witwe Luise Exzellenz von Chelius erschien «»;.
Die Stadtgemeinde war durch Oberbürgermeister Dr . Wilckens und
Tw - Waltz, di « Universität durch Prorektor Gottlieb und mehrere
Professoren , darunter Exzellenz von Jagmanu , das Heidelberger
B taillon durch Major Nolte vertreten . Ferner waren erschienen
Bczirkskommandenr Oberst vo>» Lahn , Geh . Rat Jvüy , der Kom¬
mandeur des Offizierkorps des Bruchsaler Dragoner -RegimentS Nr . 21
an dessen Jagden die hohe Entschlafene so oft teilgenomnien hattet
Vertreter der Corps Saxo Borussia rmd Rhenania » Geh. Rat
Becker von Mannheim und Geb. Rat Reis - Mannheim . Der große
Speisesaal des Palais war in eine Tranerkapelle nmgrwandelt . A»»f
bohem Katafalk war die Leiche der Prinzessin in einem Eicheusarge.dm ein Berg von Kränzen bedeckte, aufgebahrt . Zwischen den
hohen Palmm und Lorbeerbäumen neigte» weiße Lilie» trauernd
ihr Haupt . Hinter dem Sarge hob sich von weißem Hintergrllude
der »nit grüne,»» Br»r nmrahmt war , ein großes weißes Kreuz
aus weiße» Astern, hervor . Nach einem Gebete des Stadtpfarrers
Götz - Heidelberg . der die Entschlafene konfirmiert hatte , hielt der
Geistliche die Trauerrede , der er die Wort « zu Grimde legte : „Mitten
i« Leben sind wir vom Tode umgebe,»-'.

Mit einem Gebet des Geistlichen, während dessen der schwer-
gcheugt« Vater , der seit dem Dahinscheidcn der Prinzessin nicht von

^d« Leiche gewichen war , vom Schmerz überwältigt fast zusainmer»-
!brach, schloß die erhebende Trauerseier . Nachdem die Trauergäste
-den Saal verlassen hatten , kam Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar
noch rinmal zurück zu der Bahre seiner entschlafenen Tochter , um in
namenlosem Schmerze von der Tochter Abschied zu nehmen.

X88 wird für die Anwohrrer der Trauerfeier ei» unvergeßlicher Augen-
>bkck bleiben, dieser tragische Moment des Abschiedes des Vaters von
'der so sehr geliebten Tochter.

Nach der kurze »», aber tiefgehenden Feier wurde der Sarg ge¬
schloffen und der Trauerzug bewegte sich durch die Straßen nach

idem Friedhof . Tausende bildeten Spalier , die die lauge Wageureihe
mit den Trauergästeu mit ehrfirrchtsvollem Schweigen passieren sahen.— Der Friedhof selbst war , um di« Neugierigen fern zu halten ,
obgesperrt worden u»»d tu« die Gäste, die an der Tra, »erfrier im
Palais teil genommen hatten , durften den Gottesacker betreten. Die
Dämmerung war bereits hereingebrochen, als der Trauerzua das

,Krematorium erreicht hatte , wo der reichgeschuiückte Sarg laiigsam
hiuabgefenkt wurde . Ueber 2000 Beileidstelegramme waren

>v« t befreundeten Fürstlichkeiten und dem Großh . Weimarschen Hause
!« Heidelberg nahestehetrde » Persönlichkeiten aus allen Teilen der

eiugetroffen.

8. Hauptversammlung
des bad . Laudesoerbandes zur Hebung des

Freeudeuverkehres in Donaueschingen .
f (Eigenbericht der „Badischen Presse" .)
' lchr Donaueschingen, 21. Sept . Unsere freundliche Stadt hatte
-heute Flagzenschmuck angelegt , nm den Teilnehmern der Hauptver¬
sammlung des bad. Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs ,

-dieses für die wirtschaftlichen Interessen des ganzen Landes so wichti-
>gen Verbandes , einen würdigen Empfang zu bereiten und der Freude
der Stadt und seiner Bevölkerung über diesen Besuch würdigen Aus¬
druck zu verleihe ».

Am Samstag abend fand im geschmackvoll dekorierten Festsaal'des Hotel „Lamm" ein
Begrützungsfeftabend

istatt , an dem unter andern Herr Bürgermeister Schön-Donaueschingen,idie Teilnehmer namens der Stadt aufs allerroärmste begrüßte »nfc in
kurzen Worten die gemeinnützige Tätigkeit des Verbandes würdigte .

-Der 1. Vorsitzende , Herr Stadtrat Robert Ostertag -Karlsrnhe , dankte
$m Namen des Verbandes für die höfliche Aufnahme , welche die Teil¬
nehmer in den Mauern der Stadt gefunden hatten und streifte mit
ftnem kleinen Rückblick über die bisherige Tätigkeit desselben seine
Bedeutung . Eine große Anzahl von Mitgliedern hatte sich eingefun¬den und in frohester Stimmung , bei ausgezeichneten Vorträgen des
hiesigen Gesangvereins und der Musikkapelle, war der Abend, der die
Gäste lange beisammen hielt , gewissermaßen ein günstiges Vorzeichen
fiir den glücklichen Verlauf der Tagung . Unter den Anwesenden
konnte man unter anderen Herren Geh. Regierungsrat Dr . Strauß ,
Großh. Amtsvorsiand in Donaueschingen, Herrn Regierungsrat Bitte -
«lch (Karlsruhe ) als Vertreter des Großh. Ministeriums der Finanzenkntb Großh . Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen , Herrn
Wroßh. Salrneninspektvr Keller (Bad Dürrheim ) , Herrn Kurdirektor
>Gras Bitzthum (Baden ) , Herrn Reg .-Assessor Dr . Benfinger (Baden¬
weiler ) , Herrn Stadtrat Robert Ostertag. 1 . Vorsitzender des Landes -

suerbaickes und Vertreter der Stadt Karlsruhe , Herrn Landtagsabge¬
ordneten Monfch (Offenburg ) , Herrn Bürgermeister Betz (Ueber-
Mngen) , Herrn Bürgermeister Hiimmrtte (Meersburg ) , Herrn Bürger -
»meisier Echertt« (Achern) , Herrn Stvdtrat Viktor Darmftädter als
«Vertreter der Stadt Mannheim , sowie eine Reihe von weiteren Ver-
jitetem von Verbänden . Verkehrsvereinen , usw . feststellen ,
j Di » Hauptversammlung ,
i Zn den Morgenstunden des Sonntags fanden unter Führung ver-
sthiÄener Herrn Besichtigungen des Schloßgartens , der Großh . Samm¬
lungen und des Archives, sowie der fürstlich fürstenbergischen Brauerei
statt . Eine Kostprobe vorzüglichen Bieres mit einem kleinen Imbiß
überzeugte die Gäste in ausgezeichneter Weise von der Leistungsfähig -
steit dieses Musterbetriebes .

> Um halb 11 Uhr fanden sich im Rathaussaale die Teilnehmer anGer Tagung langsam ein und Punkt 11 Uhr eröffnete der erste Vor -
Mtzende die Hauptversammlung . Herr Stadtrat Robert Ostertag be -'«rußte die zahlreichen Anwesenden mit herzlichen Worten und gabinet großen Freude Ausdruck , daß seit seiner Tätigkeit im Verbändeiten » der Großh . Regierung stets das regste Interesse an dem Werde -

desselben in fördernder Weise kundgegeben wurde . Er betrachte
daher als erste und vornehmste Pflicht , dafür an dieser Stelle den
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Dank auszusprechen. Er begrüßte ftrner den Eroßh . Amtsvorstand ,Herrn Geh. Reg .-Rat Dr . Strauß , den Vertreter des Großh. Ministe¬riums der Finanzen und der Eroßh . Eeneraldirektion , Herrn Reg .-Rat
Bitterich , die Vertreter aller Behörden und Städte und Verkehrs¬vereine und die Vertreter der Presse . Entschuldigungsschreiben waren
eingetroffen u . a . von Sr . Dl . dem Fürsten Fürstenberg , dem Herrn
Minister des Innern , Exz . Bodman , und dem Herrn Minister der Fi¬
nanzen , Exz. Rheinboldt . Den besonderen Dank des Verbandes sprachder Herr 1 . Vorsitzende Herrn Reg . -Rat Bitterich aus , durch dessen
persönliche aufopfernde Tätigkeit dem Verbände großer Nutzen ent¬
standen sei. Er bat denselben, auch weiterhin dem Verbände seinegedeihliche Mithilfe zuteil werden zu lassen. Wärmsten Dank sprachder Vorsitzende auch der Stadt Donaueschingen aus , welche den Ver-ba»»d so freundlich ausgenommen habe , wobei er seine Bewunderungüber die gedeihliche Entwicklung der Stadt seit dem furchtbaren Brand¬
unglücke kundgab. Im Anschlüsse daran streifte der Vorsitzende kurzdas letzte Jahr , welches leider unter der Ungunst der Witterung starkgelitten hatte . Er dankte aufs wärmste den Mitgliedern für ihreintensive, wertvolle Mitarbeit am Gedeihen des ganzen Verbandesund seiner Bestrebungen.

Herr Regierungsrat Bitterich begrüßte die Hauptversammlungnamens der Regierung und der Staatsessenbahnverwaltung und
dmckk dem Herrn Stadtrat Ostertag für seine Anerkennung . Redner
streifte mit hochschätzenden Worten die propagandistischen Unternehmendes Verbandes . Er gab seine Ansicht dahin ab , daß die Regierung auchin Zukunft stets die Interessen des Verba »»des fördern werde «>»d
durch Subventiouieru »»g einzeln« »noderner Reklamemaßnahmen in
jüngster Zeit stets Mittel und Wege gefunden habe , um die Arbeitdes Verbandes mit Erfolg zu unterstützen.Der Vorstand des Eroßh . Bezirksamts Donaueschingen, Hr . Geh.Reg .-Rat Dr . Strauß , überbrachte in herzlichen Worten den Will -
kommgruß der Behörde und stteiste in übersichtlichen Ausführungendie Entwicklung des Verbandes seit seiner Begründung . ZumSchluffe seiner Rede sprach «r den Wunsch aus , daß alle Kreise der
Bevölkerung einsehen lernen möchten, wie notwendig es sei, einen so
gemeinnützigen Verband durch Mithilfe in jeder Hinsicht zu fördernund zu unterstützen.

Bürgermeister Schöu-Donaueschingen begrüßte alle Teilnehmerim Namen der Stadt und äußerte den Wunsch , daß sich sämtlicheGäste in deren Mauern recht wohl fühlen mögen . Er begrüßte es
besonders, daß der Verband mit seiner objettiven , das ganze schöneBadnerland umfasseuden Tätigkeit es verstanden habe, so förderndauf den Verkehr zu wirken. Redner gab tn erschöpfender Weise überdie Entwicklung Donaueschingens feit dem Brande Auffchluß. Die
Ausführungen sämtlicher Redner , vornehmlich des 1 . Vorsitzenden ,waren von lebhaftem Beifalle begleitet .

Aus Punkt 1 der Tagesordnung , Jahresbericht und Rechnungs-"blage für 1914 ist M erfahren , daß der Verband im abgekäufenenTätigkeitsjahre eine intensive Arbeit geleistet hat und viele Akttonen
zu einem glücklichen Ende geführt hat . Die Verkehrsbestrebungenwurden im Rahmen der verfügbaren Mittel nach den modernstenGrundsätzen in die Wege geleitet . Man kann es wohl als besten Be¬weis für eine ersprießliche Arbeit bezeichnen , daß die Arbeitshäufungim Verbände einen derartigen Umfang angenommen hat , daß ein
eigener gesthäftsführender Berbandssekretär sowie ein Auskunfts -beamter für den Bürodienst angestellt werden mußte , da die bisherige
Erledigung der Geschäfte im Nebenamt « nicht mehr möglich war .

Herr Stadtrechnungsrat Kistner-Karlsruhe stattete als Rechnerdes Verbandes den Rechenschaftsbericht attb erhielt für feine ausge¬
zeichnete Rechnungsführung Entlastung und Dank des Verbandes .Der Verband hatte im Iah « 1812 im ganzen 46 996 .65 Jt Einnahmenund 2666.40 Ji Guthaben , sowie 46265 .02 <M Ausgaben mit einem
Rest von 353246 JL. Im Voranschlag für 1914 sind an Einnahmen27 000 °K , an Ausgaben rund 28000 JH eingestellt .

Als Punkt 3 der Tagesordnung war ein Vortrag des Verbands¬
sekretärs Schriftsteller Maritfchuig -Karlsruhe angesetzt. Der Vor¬
tragende streifte in längerer « ausführlicher Rede die in modernen
Fremdenverkehrsorganisationen bestehenden Institutionen und gabtn sehr interessanter , sachlicher Weise Ausschlüsse über den gegenwärti -
gen Stand der mÄ>«rnen Fremdenverkehrsorganffationen . In er¬
schöpfender Weise behandelte er das Thema

Fremdenverkehr und Propaganda
und erklärte als Richtschnur für eine wirklich Erfolg versprechende
Propaganda , daß vor allem eine vornehm gehaltene schriftstellerischeund journalistische Reklame notwendig sei. Ueber die Att der Durch¬
führung der Propaganda gab er in ausführlicher Wesse Ausschluß .
Besonderes Interesse wurde seinen Ausschlüssen über die Schädlingedes Fremdenverkehrs und Ausbeutung der Verkehrsorganisationen
durch minderwettige Reklameunternehnren zuteil . Seine Ausführun¬
gen waren von reichem Beifall gelohnt . Herr Bürgerrneister Petz-
Ueberlingen stellte den Antrag , den Vortrag in Druck legen zu lassenund allen Mitgliedern zu Jnformattonszwecken zugehen zu lassen .Der Vvrstarrd sprach dem Dorttagenden den Dank aus .

Bei der folgenden
Neuwahl des Vorstandes « ud Ausschusses

wurden folgende Herren einstimmig wiedergewahlt : 1 . Vorsitzender:
Stadtrat Robert Ostertag-Karlsruhe , 2. Vorsitzender: Kurdirektor
Graf Bitzthum-Vaden, Beisitzer Stadtrat Viktor Darmstädter -Mann -
heim, Bürgermeister de Pellegrini -Triberg . Ausschuß: Regierungs¬
assessor Dr . Bensinger-Badenweiler , Bürgermeister Betz-Ueberlingsn ,
Vorst, des städt. Verkehrsbüros Baden Busse (neu gewählt ) , Vorst,des städt. Verkehrsvereins Dufuer -Heidelberg , Bürgermeister Dr .
Eugelmeier -Lörrach, Vorstand des städt. Verkehrsbüros Hehl-Mann¬
heim, Handelskammersekretär Schlang -Freiburg . Stellvettrrter :
Vorstand des städt. Verkehrsbüros Dekelmaier -Freiburg , Salinen¬
inspektor Keller, Bad Dürrheim , Hotelier Leicht, Pforzheim und
Landtagsabgeordneter Monsch -Offenburg . Als nächster Hauptoer¬
sammlungsort wurde Oppenau für 1914 bestimmt.

Sozialdemokratischer Parteitag .
( Von unserem besonder» Berichterstatter . )

( llnber . Nachdr. verb .) XIl . Sk Jena , 21 . Sept .
Zu Beginn des gestrigen letzten Beratungstages erstattet zunächstEbett (Berlin ) den Bericht über die M a i f e i e r . Er wies aufdie Schwierigkeiten hin , die sich aus der Ausführung der ftüheren

Parteitagsbeschlüsse ergeben haben . Diejenigen Mitglieder der Partei ,die den 1 . Mai ohne Lohnverlust feierten und den Arbeitsverdienst an
den Maifeierfondc abführen sollten, haben sich teilweise geweigert das
zu tun . Ls mußte infolgedessen eine ganze Anzahl von Ausschluhver-
fahren eingeleitet werden. In einem Bezirke waren es nicht wenigerals 82. (Hört ! hört !) Eine Anzahl von Bezirken haben fich sogar
geweigert , das Ausschlutzvcrfahren überhaupt einzuleiten . Dann
haben sich in dem Ausschlußverfahren selbst verschiedene Umstände er¬
geben, die eine mildere Aufassung rechtfertigen , z . B . Arbeitslosigkeit ,Unterstützung von Eltern usw. Der Vorstand glaubt , diesen Schwierig¬keiten aus dem Wege gehen zu können, wenn sein Antrag angenommenwird . Redner bittet daher um Annahme folgeren Antrages :

„Dem Beschluß des Leipziger Parteitages vom Jahr « 1909 , dqdie Regelung der Maifeier und die Ansammlung eirres Maifeie »
fonds anordnet , fügt der Patteitvg in Jena folgende Erklärung Hinz,
„Der Parteitag erwartet von den in Bureaus und Redaktionen d,Partei und der Gewerkschaften angestellten Parteigenossen , daß sie in
Hinblick auf die Opfer , die die Arbeiter im Kampf um die Maifeierdringen , ihren Arbeitsverdienst am 1 . Mai an den Masseierfonds ab
liefern .

"
,Zu dieser Frage liegen noch 16 Anträge von verschiedenen Lokql

Organisattonen vor , die im wesentlichen eine Verpflichtung der M
lieferung des Tagesverdienstes am 1. Mai fordern . Ein Antrag Duis
bürg schränkt diese Besttmmung dahin ein , daß dieser Betrag nur da»
gezahlt werden soll, wenn der 1 . Mai auf einen Arbettetag fällt . Ei
weitere Einschränkung fordett Schlesrvig-Holstetn, indem die Abföh
rung des Tageslohnes solchen Patteigenossen auf Anttag erlassen werden kam», die sich nachweislich tu bedrängter Lage befinden. Ei« Ar
trag Berlin I fordert lediglich, daß ein präzfferer Parteitaysbesthlu
herbeigeführt werde. Ein Antrag Mülheim -Wüpperfürth -Gnmmers
bach fordert , daß der Patteitag dafür eintretea möge, daß auf der
nächsten Jnternattonalen Sozialistenkongreß die Maifeier einhettüt
auf den ersten Sonntag im Mai verlegt werde . Eia Antrag SRagfe«
bürg fordett , daß künftig für Referate am L Mai keine Entschädig« ,gezahlt , sonder»? lediglich das Tagesgeld erstattet wird . °

In der Debatte Littet Abgeordneter Fischer (Hannover ) , all
zur Maifeier vorliegenden Anträge abzulehnen . Der gegemogr
Zustand sei nicht erfteulich. (Sehr ttchtig !) Entweder vessachea
unsere Kraft für die Durchführung der M .ttfeier voll und ganz ei»
zusetzen , sodaß der 1 . Mai ein wirklicher Ruhetag ist, oder wtt mache,mit dem gegenwärtigen Zustand ein Ende . Wir beschränken u«
darauf , daß der 1 . Mai ein Demonsttationstvg wird , indem wir Abend
Versammlungen veranstalten . Die Empathie fiir die Maifeier schwi»det immer mehr . Auf dem Jnternattonalen Kongreß in Wir « könnt,die deutsche Delegatton die Siche in die Hand nehmen . G» isttrauri
daß ein so großes Ideal , wie der Weltferertag so verhunzt worden il
(Sehr wahr )

Grosse (Hamburg ) : Die Schwiettgkeiten liegen darin , daßdie Opfer der Maiaussperrung Unterstützungen eingftnhrt wurden nn»
ein Fonds angesammelt wurde . 1911 mußten wir in Hamburg Übel
100 000 Mark für die Ausgrsperrten des 1 . Mai zahlen. Die Ei «
nahmen bettugen aber nur 18 000 Mark . Der Beschluß des Vorstände»
ist weder Fisch noch Fleisch . Alles rvas man mit dem Weltfeiertag ev
reichen will, kann n»an auch ohne Arbeitsruhe erreichen.Lin Anttag auf Schluß der Debatte wurde angenomn « « . Dt
vorliegenden Anträge zur Maifeier werden abgelehnt und d>
Vorstairdsanttag wird angenommen .

Zu einer längeren Besprechung fühtt der Fall Radek, worübo
das Parteivorstandsmitglied Müller (Berlin ) bettchtrt . Es lieghier ein Urteil der polnischen sozialistischen Partei erster Instanz vorDer Partettag habe nicht das Recht, das polnische Urteil nachzu
prüfen . Er sei nicht der Vormund der Internationale , andererseitt
seien aber auch die Arbeitergroschen nicht dazu da , um jedem ei«
zelnen Fall umfangreiche Nachforschungen anzustellen . Der Redne»meint , daß man sich der Entscheidung der Bruderpartei fügen muss,

'
und beantragt eine Resolution , wonach die Genossen , die aus eine»der Internationale angeschlossenen Bruderpartei wegen ehrloser Hand¬
lungen ausgeschlossen seien, der sozialistischen Partei Deutschland»ohne Zustimmung der Partei , die den Ausschluß vollzogen hat , «ich»
angehören darf . Dieser Beschluß soll mit Bezug auf den Fall Radel
rückwirkende Kraft haben .

Abgeordntter Karl Liebknecht beantragt , einen allgemeinen
Beschlich des Internationalen Büros über die Frage der Mitglied¬
schaft zu den Drnderparteie « zu veranlassen . — Katzenstein (Ber -e:litt ) bittet angesichts der Verhältnisse in Rußland den Fall Radek andie Internationale zu verweisen. — Rosa Luxemburg : Wirkönnen die Sache nicht anders regeln , als daß wir beschließen , die
gelegenheit soll von der deutschen Partei untersucht werden. Jedem ,der hier fein Recht sucht, muß auch Recht werden (Beifall ) . Der An¬
ttag Liebknecht ist unannehmbar . — Ein Schlußantrag wird ange¬nommen. — Der Resolution der Beschwerdekommisfion witt » darauf
zugestimmt; damit entfallen alle übrigen hierzu gehörigen Anträge .

Hierauf wird das
Ergebnis der Vorstaudswahlen

mitgeteilt . Zu Vorfitzenden sind gewählt Haase und Ebert , zumKassierer Braun , zu »vetteren Vorstandsmitgliedern Eehrkfch
(Berlin ) , Molkenbnhr (Berlin ) , Hermann Müller (Berfin ),Pfannkuch (Berlin ) , Scheideman « (Berlin ) , Bart « l »
(Wernigerode ) und Frau Louise Zietz (Hamburg ) .

Der Parteitag wendet sich sodann der Beratung der Anträge zru
Die Wahl des Ortes zur Abhaltung des nächsten Partei «

tag es wird dem Patteiansschuß überlassen . — Es wird weiter an¬
geregt, den nächsten Partettag zeitiger zu legen, damit noch di«
Tagesordnung des Wiener Internationalen Kongresses besprochenwerden kann. — Ein entsprechender Anttag wird dem Borstmü »
Erwägung überwiesen.

Es folgt hierauf das
Schlußwort

des Vorsitzenden Ebert (Berlin ) . Redner dankt zunächst de« Go» ^»offen von Jena für die Aufnahme und den Vertretern der Press«,die eine Woche schwerer Arbeit hinter stch haben . Sr resunttert da« »die Beschlüsse des Parteitages , wobei er ansfühtt :
„Wie auf den übrigen Parteitagen , so find auch hier über di«Art des Massenstreiks und dessen Propaganda die Mriromge » « w,

einandergegangen . Volle Einheit herrschte aber über da» Zi «l, zu
dessen Erreichen, wenn alle anderen Mittel versage», eventuell der
Massenstreik angewendet werden soll . Die DreiNassenschmach nuch
beseitigt werden , koste es was es wolle ! Unser Gittschknß ist klar»nicht nur für die Partei , sondern auch für die , welch « sich der Befeitt »
gung des Dreiklassenroahlrechts widersetzen. Wen» e» fein mg , « en¬den wir zum äußersten Mittel greifen. Es ist so, wie «tu Pariei »
genosse gesagt hat , entweder werden wir «in frei«, Wayrocht i«
Preußen haben , oder wir werden den Massenstreik haben . Für »mf««
Gegner war die Tagung eine bittere Enttäuschung . Säe setz» ch«
einzige Hoffnung in die Selbstzerfleischung der Partei . CSetobe i»
diesen Parteitag haben unsere Feinde beftmdere Hoffnungen g^ etzt.Mit Freude können wir konstatieren, daß bei aller sachlichen Schäfte
unsere Verhandlungen getragen wurden von gute« kameradschaft¬
lichem Geiste . Wenn wir in die Heimat zurückkehren, tun wtt es mit
dem Gelöbnis , in alter Treue unser Bestes ettiWsetzen Mr die Par¬tei , für die Befreiung des Proletariats ans wtrtschafM ch« und
politischer Unterdrückung. Leiten lassen »volle» wtt nur von de»
glanzenden Beispiel unseres Meisters August Bebel . So trennen wir
uns mit dem alten Schlachtruf : Die deutsche , die internattonabe So »
zialdemokratte, sie leben hoch !

Die Delegierten stimmen dreimal in den Rnf ein und finge«
darauf die Arbeitermarseillaise .

Hierauf erklätt der Vorsitzende Ebert den Parteitag fiir g «»
schlosse »».
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroscherzog haben unterm 11. Eep -

jrfbex 1918 gnädigst geruht , den Oberrevisor Hermann Solveen bei
tot EeueraDttektion der Staatseisenbahnen zum Bureauvorsteher zu
^ nennen.

Die Grotzh . Forst- und Domänendirektion hat unterm 11. Sep -
1918 den Finanzsekretär Franz Herrmann in Karlsruhe zum

xEänenamt Mantcheim versetzt .

Hnrenmrngen, Merfetzungen, Zuruhesetzungen etc.
Kt etatmätzigen Beamte » bet Gehaltsklaffeu H bis K, jotot«
ftgcnnangea , Versetzungen rr . oan nichtetatmStzigeu Beamten .
M,s dem ' Bereiche des Ministeriums des Srotzh .

Hanfes , ds » Justiz und drs Auswärtigen .
Ernannt :

Kanzleigehtlfe Rückett bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum
« ureaugehttfen.

_ _ « ersetzt :
die Justhaktuare : Oswald Matt beim Amtsgericht Bonndorf

z« , Amtsgericht Triberg und Karl Schilling beim Landgericht Offen¬
bar zum Amtsgericht daselbst; Kanzleigehilfe Joseph Hog beim
Amtsgericht Offenburg zum Landgericht daselbst ; die Aufseher : August
Grimm beim Amtsgefängnis Offenburg zum Landesgefängnis Frei -
burg und Ernst Licht denn LandesgeMgnis Freiburg zum Amts -
^ Sngnis Offenburg .

Beamtenrigenschaft verliehen :
dem Gsrichtsvollzieherdienstverweser Karl Stephan beim Amts¬

gericht Mannheim und der Maschinenschreiberin Anna Maier beim
Notariat IV —VII in Freiburg .

Enthoben :
Justizaktuar Johannes Epting beim Amtsgericht Billinge « wegen

Verwendung in* Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts.
Aus dem Bereiche de » Großh . Ministeriums des

Innern .
Ernannt :

der charakt. Polizeiwachtmeister Joseph Reibeld bei der Krimi -
nrlpolizei in Mannheim zmn etatmötz. Polizeiwachtmeister .

« ekiindigt :
dem Schutzmann Johann Ra « tn Heidelberg.

Entlasse « ans Ansuchen:
die Schutzleute Karl Linder in Baden und Albert Bretz in Mann¬

heim .
Au » dorn Bereiche des Srvtzh . Ministeriums der

Finanzen .
— Falk , und Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Gendarm FttÄwkch Müller in Rastatt zum Steueraufseher .

Versetzt:
der Finauzasststent Hermann Ski « in Ettlingen muh Karlsruhe ,

der Steuerafffftent Mlhelm Morlock in Pforzheim -Dr^ ingen nach
Pforzheim, der Kanzletgehilfe Robert Hasenkrug in Heidelberg nach
Wertheim als Bureaugehilfe , der Steuereinnehmer Friedrich Hofherr
in Emmendingen nach Pforzheim -Brötzingen, der Postenführer August
Aranacher in Weil -Leopoldshöhe nach Heidelberg , der Grenzaufseher
Adolf Metzger in Konstanz nach Offtnburg ; die beiden zuletzt Ge¬
nannten versuchsweise mit Vorsehung einer Schreibbeamtenstelle be¬
traut .

Enthob «»;
der Antererheber Mlhelm Keller in Depfenhard « ff Ansuchen

»nter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

. der Antererheber Ernst Schneider in Oberweiler am 2. September
1913.

—^ Staatsrifenbahnvermaktanst —
Ernannt :

der Gerichtsaffessor Rudoff Wachs in Basel z« » Effenbohucffsesior.

Aus den Nachbarländer«.
-ü- Herrenalb, 22. Sept . Auf der Teufelsmühl« wurde ge

stttn nachmittags 2 Uhr di« von der Sektion Pforzheim des
Schwarzwaldvereinsgestiftete Orientieruugstafel der allgemei¬
nen Benützung übergeben . Anwesend waren Vertreter der Sek¬
tionen Pforzheim, Karlsruhe, Gernsbach und Herrenalb des
Schwarzwaldvereins. Bürgermeister Jung -Gernsbach über¬
nahm das schöne Werk mit begeisternden Begrützungsworten
und herzlichem Dank für den Künstler I . C. Münch-Karlsruhe.
(Die gediegene Ausführung stammt aus der Karlsruher Kunst
anstatt von K. Obriftz . Der Besuch war wegen des regendro
henden Wetters etwas beeinträchtigt.

Auszug aus den Sta :.desbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20. 8q »t . : Dr . Ludwig Stuckert von Weidenthal , Chemiker in
Omnienburg , mit Emilie Kröuer von hier ; Georg Hilpert von
Diönchsdegginge», Schlosser hier , mit Emma llrschel von Siegelbach ;Zulius Fprq von Laterleuzkirch , Maschinengehilse hier , mit Marie
Pchrneisu von Staufenberg ; Franz Wolf von Ereifing , Chauffeur
hier , mit Luise Schill von Pforzheim ; Karl Kleinett von hier , Me¬
chaniker hier , mit Anna Schälle von hier ; Hermann Goos von hier ,Magazinarbeiter hier , mit Luise Gehrung von Stuttgart ; Jakob
tzachdörffer von Rüßdorf , Bahnarbeiter hier , mtt Hedwig Hild von
hier; Edwin Heuhler von hier , Schlosser hier, mft Anna Weber von
Iffezheim; Frwokin Braun von hier , Fabrikarbetter hier , mit Elisa
iech, Heinznrann von Eichelberg.

Eheschließungen :
20. SqU . : Otto Müller von Durlach , Lithograph hier , mit Hentütte Arnold in Wattenberg ; Emil Epp von hier , Maurer hier , mit

Maralen « Fischer von Kirrweiler ; Emil Kreiner von Speyer , Kaufwann hier» mtt Hedwig Döbel« von Singen ; Wilh . Möhle von Ham-
« lrg, Kaustnann hier , mtt Anna Poff von hier ; Eottftied Seitz von
hier , Verfich.-Be<unier hier , mtt Frieda Büttel von hier ; Karl Biihr
von Riüioltzell, Taglöhner hier , mit Franziska Meier von Heidel¬
berg; Katt Hacke von Kaiserslautern , Bäcker hier , mtt Berta Auer

Gattungen ; Aug. Schiatti von hier , Maschinenarbeiter hier , mit
Schachtele von Durlach ; Emil Kuttruff von Heidelberg , Re

Sttnmgsrat hier , mtt Margarete Dölter von Pforzheim ; Karl
vchmetzer von Rot a . S ., Anwaltsgehilfe hiere , mit Paula Reinfried
von hier ; Achannes Mattgraf von Forst , Kaufmann hier , mit Julie®tek » von hier ; Rotz Meetz von Freiburg , Bauinspektor hier , mit
chkara Mayer von Mannheim .

Geburten :
IS . Sept . : Georg Erwin , D . Fried . Muck, Schlosser . — 17 . Sept .

D. Heiur . Strauß , Kaufmann . — 18. Sept . : Helmut, V . Gott
(<« « hie. Glaser.

Todesfälle :
18. Sept . : Johanna Knhm , Kellnerin , ledig , alt 20 Jahre . —

19 Sept . : Margarete , att 22 Tage , B . David Schmitt , Taglöhner ;
Jakob Raab , Bahnarbeiter , Ehemann , alt 66 Jahre ; August Wolf,
Metzger, Witwer , alt 70 Jahre ; Karl Kehlhofer, Wagenwärter a . D .,
Ehemann , alt 80 Jahre ; Wilhelm , alt 8 Monate 15 Tage , V. Wilh
Snnmettch , Taglöhner ; Hermann Hanakam, Schlosser , ledig, alt 21
Zehre ; Dr . Hugo Walther . Bezirksarzt , Ehemann , alt 58 Jahre . -
« t Sept . : Anna, oft 1 Monat 11 Tage . B . Sergeant Gustav SRaum .

Montag Dienstag Mittwoch
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Extra - Preisen !

Gardinen u. Stores
Tüll-Scheib en-Gardinen, ar

Stückware . . . . . . Meter 75

Tüll-Gardinen , f? C
breite Stückware . . . . Meter 95 ^3 ^3 ^

Tüll-Gardinen #5 7c
Fenster 9 .50 ^ I » ff k3

. Stück 60 35 ^

Meter 1.20 7I5 'S

abgepaßt

Tüll-Brise -Bise . . .
Alover -Nets

moderner Bespannstoff

Coper-Stores

Erbstüll -Stores
. . Stück 3 .25 2 . 50

. Stück 5 .50 2 . 50

-Garöinen (esDBwwft-
Engl . Tüllgamitnren

2 Flügel n. 1 Behang Garnitur IO .- 6 .75
Madras -Garmtaren 7 eA

2 Flügel u 1 Behang Garnitur 12 *— ■

Mull-Garnitnren
2 Flügel ü, 1 Behang Garaster 12 . 50

Leinen -Garnituren g* grg \2 Flügel « . 1 Behang Garnitur 9 .75

Erbstull-Bett-Decken
2 betfig . . . Stück 12 .— 9 -75

iHiiimiiiiibiiüiibiiiiiiii ^ iiiiiiiiiiiiiibi » ii)iii iii )iiiiuiiii imiiiüiiHiHmiHtiHiiiiiiiiii.iibi )iiiuni iiii iiiiiii imuiiiHtwimtMinmiuuumuiiig iimimuuiiiiiuiimuiuii iim.i )nwt. i^ ,A

I Neu eingetroffen : » « 5 6. -Farben Stüde
-- -»»- . ■■»» "■!"" "■»"" ■»■. . . . . .

3 .25
Decfuai

Leinen - u . Künstler
Tisdidecken . 6 .75 4 » 50

8 .50 6 . -Tuch-Tischdecken

Plüsch -Tischdecken . is,— 9 »50
Ghaiselongne -Oecken r \ "WtZ

25 — 13 .50 « lilü

SMÄ-vscken
Jacquard -Schlaldecken a -7 g-

gffte Qualität . . . . Stück 3 .70 dm » ff 9
Wollene Schlaidecken c

mit banmw . Kette . . Stück 8 . 75

Kamelhaar -Decken . . 7,50

8,50Stepp-Decken
doppels . Satin, gute FSluag 12 ,

Läufer, Fantasie . . . Meter 60 / 55rf
Tapestry -Läufer Meter i.so 1,45
Plüsch -Läufer . . Meter 4.50 3 »25
Boucle -Läufer . . Meter 2.75 1.90

Kokosläufer . . Meter 1.85

Boden -Teppiche
imit. Perser , 170/230 cm Stüde Jt 31 »

Boden-Teppiche i£ £ ”i
imit. Perser , 200/300 cm . . Stüde Jt

Bettvorlagen . stück 3.75 2.25 1.10
u1iniiiiiiiiiiiii)t .iiii liiiii iiuiiii »iin iimi ;biii ii iiifnniimii ii iiiiii iiiHini iiiiimiiiiiiiiiii iii iiiiiiiiiii ii iiiiiiniiiiiiiiniii iiiii ii iimiiii iiiiiii iimnnimiiiiimii inii iiiiinwmu ii mi ii mii imniiiiiii U

! Messing-Garnitur ,
15^ c

g
m CA g EinPosten Boucle -Vorlagen O QC .

i
\ 2Träger,2Endknöpfe , 10Ringe , kompl . ■ ■ ■ = neue moderne Dessins . . . Stück mk =
i . M.M.y — m .i. miim .iillI iiimiintnmtMMMiimmmn

wS» Linoleum sSr
200 133 120 90 67 60 cm

2.45195 LS51.35 95 80^
Linoleum-Teppiche

2001300 200/250 150/200 cm

12 - 8.50 115Stück Kaiserstraße — Ecke Lammstraße.

Klavierspieler
empfiehlt sich den verehrl . Vereinen
und Tanzlehrern zum Spielen von
Abendunterhaltungen und Tanz¬
stunden. Suche auch ^gebrauchte,
guterhaltene Roten für Pariser
Besetzung. Offerten find zu richten
unt . Nr . B31981 an die Expedition
der » Bad . Presse" erb._ !x4

an .
an .

Neuheiten :
WllZlM .-K0fMep12 .75an

Tamen -Welols ^ 4,50

Mmmvlde . . v°n 2 .58

WerMe . . . v°n 1L5

We « . von 85 ^ an .
Weljer-WesinMenMen
WilheWr. U, 1 Tr.
Kein Laden , billigste Pr f

finden diskreteC £ > U )weil beste Aufnahmeund Pflege . Bad im Hause'
Priv .-Heb. Böhrinaer

Knittlingeu b. Bretten . B26786

Elegante Frack », Smoking -
und Gehrock -Anznge ,

sowie Theater - Kostüme
verleiht B32Ü87 .2 .2

Phtt . Hirsch . Steinstraße 2.

werden jeden Dtensiag gekauft
Karlftraste 41,3 . Stock , per Zadnbis 2 Mark . Ä334

Apfelwein,
letztjähriger, ca. 60 bl find wegen
Kelleraufgabe billigst abzugeben.
Abgabe nickt unter 6 bl. Offerten
unter F . K . Nr . 6474a befördert
die Expedition der »Badischen
P reffe" . T6

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Miteffer .Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Pr . W.

" ä St . 60 Pf . ( 15u/0ig) und
1 .50 M . (35°|0ig, stärkste « ortn . Dazu
Zuekooh -Creme (4 50 Pf . und
75 Pf . ). In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning , C. Roth , H . Bieler , W.
Baum » E . Dennig , Gg . Jacob , O,
Mayer . Th . Walz , I . Dehn Rachf .,
Otto Fischer, R . W. Lang , sowie in
sämtl . Apotheken u. Drogerien ? in
Mühlburg : Max Strautz : in Dur -
lach : Aug. Peter : in Ettlingen :
Rob. Ruf . 2228«

Z« verkaufen
wegen Geschäftsaufgabe : 6 ovale
Weinfäffer . gut erhalten u . wein¬
grün , 422—665 Ltr . haltend , ferner
l Schnellwage und 3 eiserne Bett¬
stellen mit neuen Matratzen .

Klosterbrä «. Sckützeustrâ 2.

Mtkr - Zthliiize
beste Sorten , find zu verkanfen .
pro Stück 2 *1, Pfg ., 100 Stück
* Mk . 15051 .2 .2

Georg -Fttedrichstr . 20 , II., Iks.

preiswert
ianfen .

7 führ , hannov .
Rapvftnte mit
Abz ., 1,74 Band .
K 'deur - Pferd ,

stadtsicher , leicht
zu reiten . sehr

M . — zm ver -‘ '
2 .2

Offert , unter Nr . B33203 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Zu verkaufe« :
1 Grube Pferdednng .
1 Kastenwagen .
1 Partte Mauer - und Pflaster «

steine, sowie rote Saudstein¬
platte «. 15061

A. Müller , HkWvche 4L
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*Burd ) ards

Selten günstige
Einkaufsgelegen¬
heit zur Deckung
des Herbstbedarfs

au

Bekanntmachung .

lLffenvaynverwaltung (Vorlage vi ).
6 . Herstellung der SÜbendstraße zwischen Karl - und Hirschstraße

(Vorlage 62 ).
6. Verkauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 1775, Wald

^ornstr . 50 (Vorl . 63 ) .7 . A der Rotteckstraße und Umbau Rüppurrerstraße
8. Verkauf von Straßengelände an Bauunternehmer B . Pfisterer

Eheleute (Vorlage 65 ).
!). Herstellung eines Teils der verlängerten Gerwigstraße ( Vorlage 66).10 . Ankauf eines Büro - Gebäudes am Rheinhafen zur Einrichtung einer

Polizeiwache (Vorlage 67 ) .
© <Karlsruhe , den 20 . September 1913.

Der Oberbürgermeister:
15117 .2 .1_ Siegrist . Lacher .

Freiwillige GmWsverstngemg.
Auf Antrag des Konkursverwalters wird das folgende Grundstück

der Kaufmann Peter Berwimp Eheleute in Karlsruhe am
Freitag , 28. September 1913, vormittags 9 Uhr ,

im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 öffentlich versteigert .
Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 2746a : 1 a 65 qm Luisenstr . 35a .

Darauf : ein vorn drei - , hinten vierstöckiges Wohnhaus mit Kniestock
und ein dreistöck. Wohnanbau .

Erwerbspreis 1911 : 35 990 Mark .
Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei und

beim Konkursverwalter . Herrn Rechtsanwalt Klinkowström , Herren¬
straße 17 , kostenlos eingesehen werden . 14967

Karlsruhe , den 18. September 1913.
Erotzh. Notariat VIII .

Fllhnlis- Lttjteigenlllg.
Donnerstag , den 25. September l . I ., vormittags 9yz Uhr

beginnend , werden

KaiseraUee Nr . 137, 3. Stock ,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert :

2 aufgerichtete Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Nachttisch,
1 gr . 2türiger Schrank, 1 Chiffonnier , 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 Schreibstuhl , 1 Bücherschrank mit Butzen¬
scheiben, 1 Salontisch , 2 Garnituren Sofa mit Fauteuils ,
1 Spiegel mit Konsul , 1 Büfett , 1 Vertiko , 1 Auszieh - und
1 Spieltisch , 1 Servier - und 1 Teetisch, 2 runde Tischchen
mit Marmorplatten , 2 Panele , 1 Regulateur , Easlüster ,
Nippsachen , Bilder , 1 gr . Zimmerteppich , Etz- und Kaffee¬
service , feine Weingläser , sowie noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber einladet 14947
M . Wirnser , 0rtsger»chtsvorfitzender.

Versteigerung.
« achmittags 2 Uhr , werden im Aufträge einer Herrschaft in meinem
Lokale Douglasstraße 14 . parterre , gegen bar versteigert :

4 Paar Portieren u . Vorhänge u . 1 dazu paffender Bettüberwurf
in Leinen u . gestickt, 1 große Tischdecke in Seidenplüsch , 1 schönfarb .
Smhrnateppich , 2 moderne , dreiarm . Gaskronen , 1 größere GaS -Zug -
lampe , 2 seid . Lampenschirme . 2 Graetzinlampen . 1 Kaffeeservice u . 1
Vase , n Porzellan , 4 große Edelhirsch - u . 2 große Damhirschgeweihe , 1
Wanduhr , 1 geschn. Regulateur , 1 hohe , schone Kastenuhr mit prima
Uhrwerk u . Turmuhrschlag , 1 Bronze -Uhr unter Glas , 1 Schulbank . 2
Blumenständer , 1 Paravent . 1 Krankenbettisch , 1 Velotrab fmedico -

eüchentlsch
volver mit Zubehör ,

wozu einladet

8 . Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.

Auf sämtliche regulären
Waren , mit Ausnahme

einiger Marken - Artikel,
Kurzwaren und Game ,
doppelte Rabattmarken .

151

Kaiserstrassi

beehre ich michDie Herren Mitglieder des Bürt
gu einer öffentlichen Versammlung aus
Freitag» den 2«. September d. I .» nachm. S Uhr
in den großen Rathanssaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem Meßplatz (Vorlage 58).2 . Herstellung der Lützowstraße zwischen Langer - und Pfauenstraßeim Stadtteil Rüppurr (Vorlage 59).
3. Erweiterung des Gas - und WafferleitungsnetzeS im Stadtteil

Rüppurr (Vorlage 60).
4. Ankauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 6580 von der Großherzoglichen

Eisenbahnverwaltung (Vorlage 61) .

Karrarbeiten-
Uergetmng .

Die zum Neubau des evang .
Pfarrhauses in Palmbach erfor¬
derlichen Abbruch - , Erd - , Grab -,Maurer - , Steinhauerarbeiten ( ro¬
ter Sandstein ) , Zimmer -, Schnned -
Dachdeckerarbeiten , Walzeisenlie¬
ferung , Blechner - , Gipser - , Schrei¬
ner - , Glaser -, Schlosser - , Maler -
mid Tapezierarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Bewerbung
vergeben werden . 14805

Pläne , Arbeitsbeschriebe und
Bedingungen , welche nicht abge¬
geben werden , sind bei unterfer¬
tigter Stelle in den üblichen Büro¬
stunden einzusehen , woselbst auch
die Angebotsformulare gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten in
Empfang zu nehmen und die auf
Einzelpreise gestellten Angebote
bis zum Eröffnungstermine am :

Montag , den 29. September ,
vormittags 9 Uhr ,

verschloffen und mit entsprechender'Aufschrift einzureichen sind .
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 15. Sept . 1913 .
Evapg . Kirchenbaninspektion .

Pferde Versteigerung .
Mittwoch , den 24. September

1913 , 9 Uhr vormittag werden
auf dem Hofe der Schloßstraße in
Durlach etwa 20—30 ausge¬
musterte Dienstpferde meistbie¬
tend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . Die Anzahl der
Pferde kann sich jedoch erhöhen
oder vermindern . 6682a
Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

8tatt besonderer Anzeige.
Vergangene Nacht verschied nach kurzem, schwerem Leiden

im 79 . Lebensjahrunser lieber, herzensguter Vater, Schwager und
Onkel

HerrWilhelm Daumiller senior
Privatier .

Karlsruhe, den 21. September 1913 .
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Daumiller junior, Kaufmann .
Bertold Daumiller , Gr. Oberförster, Mosbach.
Emma Daumiller.

Die Bestattung findet Dienstag, den 23 . September, vor
Mittags 11V* Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden werden dankend
abgelehnt.

Gegen monatliche
Ratenzahlung

Wir
tritt , j
Js .. eil

mi
Feuer:

glömme
i- mit Kc
; einfach
Geschä
iiche £
»ache

erhalten Sie Von reeller Firma
errenkonfektion, Anzüge n. Maß,‘ ife' "Damenkonfektion aller Art ,Damen - und Herrenstoffe,sämtliche Weißwaren rc.
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng

diskret . Gest . Off . unt . Nr . 13542
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Trauer -Hüte
11220*

Wogendecken
gar . reinlein , wasserd . impr ., vor-
zügL QuaL von der vorschrifts -
mässigen QuaL für die Bedach¬
ung der 4 .2

KaisertribUne
gearbeitet , 1 mal gebraucht , wie
neu erhalten , werden in jeder
Größe fertig verarbeitet zum Preis
von Mk. 2 .— p . qm (reg. Wert
Mk. 3.— p . qm ) solange noch
Vorrat , abgegeben . 6668a
Deckeßfabr. Feni.W. ßeltrangjuo.

Stuttgart 13 .
Mittwoch , den 24 . d. Mts .. Vormittags 9 Ubr u. wenn nötig

Uhr.

aus nur la. Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Apfelwein
vorzuguqe uuautat , goloklar , aus
nur aut reifem Spätobst selbgekelt .,
per Liter 24 4 ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

iipt Soll), hM «#»
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

Nur noch

Herde , schw. u. w.
Zum Quartalwechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende Er¬
innerung . Ä . Zimmermann ,
Waldhornkratze 4 « . B33353

6 Tage
Susverkaiif Qdlerstr

.
18a

dauert mein

Vierstuhl , 1 weiß lackierter Mtenschran ! mit Glastüren u . Seiden -Vor -
hängen , 2 Reformbettstellen in Messing u . grün lackiert , mit Patentrost
u . Decken , 1 Bettstelle in eichen mit Rost u . guter Roßhaarmatratze , 1
eichener Bücherschrank , 1 achteck . Tisch , 1 Zimmertisch , 1 Panelsosa in
eichen u. Taschenbezug mit dazugeh . Spiegel , 1 großer Ovalspiegel tn

daher benütze jeder die günstige Gelegenheit
= == = = zum Einkauf von = = 15134

♦ ♦ Herren- und Knaben - Kleidern.

15116

Interessenten welche ihren Be¬
darf noch nicht gedeckt haben , woll .
baldmöglichst abschließen , da eine
Preissteigerung zu erwarten ist .

Die Preise sind hier dieselben
wie in Avricourt . Es werden nur
in Waggonladungen abgegeben.

Hochachtend B" " '

Emil Buhlinger
Kreuzstraße 24. Tel. 1865.

Dieselben werden zu jeden annehmbaren Preisen abgegeben.

Verkauf !
Vorzüglich erhalte » « 15 ! 08 .2 .2

Salon - Einrichtung in hell Mahagoni .
Anzusehrn vormittags . Boeckhftrahe 20 , II .

HMsagung .
Für die uns in überaus

reichem Maße bezeugte Teil¬
nahme an dem schweren Ver¬
luste unseres lieben Gatten
und Vaters

i PBier
sagen wir unseren herzlichen
Dank . B33384

Die tiestrauernden
Hinterbliebenen.

Karlsruhe , 22 . Sept . 1913

Wir
* möglid

111
" der im

( "E
- unter
■ der Jt

V

Gut bürgerlichen 58332#
Mittag- ünv AbeudtiA

Durlacherallee 16. 2. Stock.

Ich zahle !
höchste Preise für abgelegte Herren
Dl « -» LIÄer . SWe,MW
Uniform ., Weißzeug , Pfandschein '-

J . ( ülotzer . Markgrasenstr . 3

Metzgerei
mit Haus von jungem Ehepaar
alsbald »n kaufen gesucht . LaxeBaden evtl . Würilemds . Vcrmitst
verb . Offerten nur . K . 6 »
Mannheim.

für 1
sicher u

p » Sl ,
■tterun

„ Off «
-- Exped .

rr
rD

rbeii

« lek,
Nuits

S
Ein

arbeit
schmie

n.

Ttt >ed
C

JÜ -
nücht«
Besch,
Äftt
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Mass -Anfertigung
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* Jacken- Kleider : : Mäntel
nach letzten Modellen

Erstklassige Ausführung — Massige Preise

Modehaus

Hugo Landauer
Karlsruhe 14866 .3.3

Wir suchen einen tüchtigen

Fachmann zur Leitung
unseres

Erlrisdiungsraums
Bei zufriedenstellenden Leistungen

Lebensstellung . 15114

Hermann Tiefz .

Für erstklassigesUnternehmen der Wirtsbranche
wird tüchtiger Fachmann als

XAR,!-'

mi
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt , spätestens bis 1. Oktober d .
Js ., einen längeren

Beamten,
der mit allen auf dem Büro einer
Fenervers . - Generalagentur vor¬
kommenden Arbeiten , insbesondere
mit Konzipieren von Poitzen des
einfachen und landwirtschaftlichen
Geschäfts vertraut ist. Nur schrrft-
iiche Offerte erbeten . 14W9.8 .4
Aachener «. MünchenerFeuer-
. Derstcherungs -Gesellschast,

General -Agentur Karlsruhe ,
Sofienstraße 25, ^

: Wir suchen auf unser Büro zum
möglichst sofortigen Eintritt emen

pp lonn
der im Stenographieren u . Maschi¬
nenschreiben perfekt ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Rr . 15075 an die Expedition
der »Bad . Prefle " erbeten . 2.2

Vertreter
für Unfall « und Haftpflichtver¬
sicherung gesucht.

Höchste Provision ev. Diskon¬
tierung der Inkassoprovision .

Offerten unter Rr . 14820 an dre
Exped . der . Bad . Presse" erb. 2.2

2 —8 ältere leiss

Monteure
für Starkstrom gesucht. Dauernde
Astbeit und hoher Stundenlohn .

V . Haltz ,
Elektr . Justallations « Geschäft .

Rnitsstraße 18 . Telephon 2787 .

Schmied-Gesuch.
Sin auf Wagend«« gut einge-

arbeiteter , selbständiger Feuer -
schnied zu baldigem Eintritt ge-
slcht nach Karlsriche.

Offerten mit Angabe gegen¬
wärtiger Stellung und Lohnan-
spruch unter Rr . 14985 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Fuhrknecht
nüchtern und solid, für dauerndenüchtern und solid, für dauernde
-ll- ggusimun« bcihcv*- * u/ *~
41**1 Zaktt , Dachpappenfabnk

BerlrmnsPste«
findet jünger . Herr sofort od. 1 . Okt.
auf kaufm. Bureau . Einlage von
3—5 Mille erwünscht. Offert , erb.
oub W. K . 10 Mannheim haupt¬
postlagernd . 8333366

chausbursche
iadler , nicht unter 18 Jahre , mit
uten Zeugnissen sofort gesucht.
>83372 A. Auch , Waldftr . 54 .

Hausbursche
jüngerer , sofort gesucht.
15137 Karljtratze 12, Laden.

Kausdurfche ,
ein jüngerer , solider, wird auf
1. Okt. zum Eintritt gesucht.

Zum ( >. Hans .
B33262 Kaiserallee 1.

Lehrling
mögl. mit Einjähr . - Zeugn . und
befähigtes

Fräulein
das schon Büro - Stelle inne hatte ,
sofort gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr . 15123
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

MerlehrlinW

gesucht für Brot - u . Feinbäckerei
bei sofortigem Lohn und 2jähriger
gültig . Lehrzeit . Reise wird bezahlt.

Charles Staat , Bäckerei in
Zabern i. Elf . , Hauptstraße .

Per 1 . Oktober suche eine tücht.
branchekundige 15131

Verkäuferin
für mein Schokoladengeschäft .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr.
15131 an die Expedition der „ Bad.
Preffe " erbeten .

Kochfrau
für die Unteroffizierküche zum
1. Oktober 1913 gesucht. Angebote
unt . Angabe d. verlangten Lohnes
und Zeugnisabschriften sind zu
richten an die
Küchenverwaltung . Telegrapben -
2.1 Bataillon Sir. 4. 6740a

Köchin
selbständig, für bürgerliche Küche,
kl . Haushalt , in gutes Haus für
sofort od . 1 . Oktober gesucht .

Näheres unter Nr . 14891 durch
die tztzpÄ . der . Bad . Preffe " .

rr avtfchr & ter fc .

SeroietfrlJeludj.
Suche für mein Cafs mit

Weinstube per sofort ein ge¬
wandtes und intelligentes
Fräulein , angenehme Er¬
scheinung. Alter nicht unter
20 Jahre . Persönliche ^Vor¬
stellung erwünscht. 6728a.2 .2

Off. mit Photographie an
Caf6 Himmelstein ,

Pforzheim . Telephon 1698.

Suche per 1 . Oktober für mein
Weinrestaurant
Köchin oder Mädchen

d . als Beiköchin im Hotel od. best.
Rett . tätig war .

Offerten mit Phot . u . Lohnanfpr .
unt . Nr . 6661a an die Exped. der
„Bad . Presse".

C Stellen finden für hier u.
auswärts : Servierfräul .,

> Bardamen i . Weinrcstaur .
u . Eafös , Hausmädchen die

servieren können, Privatm . d . kochen
können. Stelle « suchen : Haus¬
hälterinnen , Stützen d . kochen könn.,
Pflegerinnen und Alleinmädchen
durch Frau Karollne Muss -
li » fen -Käst , Waldstraße 29 ,
If. , Telephon 2581, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B33374

Gesucht auf 1. Oktober für nach ,
mittags , eventl. auch für tagsüber
ein beff. Kindermädchen, das etwas
nähen kann. Zu erfragen Wendt
straße 1, 1 . Stock , von 2—5 Uhr.

,L "LLWWe ». L «L
kl . Wirtschaft . Guter Lohn u . Be¬
handlung . Hu erfragen B33162
Georg -Friedrichstraß « 2 . 4 . St .

Gesucht solides 15006 .3.3

Mädchen ,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann u . Hausarbeit übernimmt .
Frau Hugo Landauer ,

Kaiserstraße 143 , 2 Tr .

Metes , junges « che».
für Haushaltung u . Buffet , ebenso
ein Küchenmädchen bei gut . Lohn
für sofort gesucht. 14982

„Deutscher Sof ".

Junges Mädchen
als Stütze gesucht. 6683a*

Frau Dr. Meissinger ,
Hinterzarien (Schwarzw .).

Ein
das willig die Hausarbeiten ver¬
sieht und einfach bürgerlich kochen
kann, wird auf 1 . Oktober gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Kochen zu vervollständigen.
14784 Kaiserstraße 30. 3. St .

» . ® !fien
stelle auf 1 Oktober. B33362

Waldstraße 2V , 1 Treppe .

SS ' « tzeii. SSK
dient hat , sof . od. auf 1 . Okt. gesucht .
B33142.8.8 Göthestraße 45 . IV.

Gesetzt . Alleinmädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬arbeit pünktlich besorgt, zu kleiner
Familie auf 1 . Oktober gesucht.
15085 .2 .2 Hübschftraße 9 , III.

Gesucht 1 . Oktober
flink ., saub . Mädchen ,
welches gut kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt . B33293

Frau Oberstleutnant v. Linstow,
Moltkestraße 2 , Kadettenhaus .

Nach Ettlingen 1 . Oktober tücht.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Frau Mopliiifliin von Lattorif,
Cleve . 6716a.2 .2

Braves , fl . it . ehrliches Mädchen
gesucht per 1 . Oktbr . zu kl. Familie .
5833169 Kronenstraße 52.

Gesucht zum 16. Okt. von allein¬
stehender, leidender Dame nach
auswärts solides , gesundes , selbst¬
ständiges 2.2

für Küche und Hausarbeit . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Lohnansprüchen unt . Nr . 6717a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Einfaches , fleißiges

welches kochen kann, auf 1 . Oktober
bei hohem Lohn gesucht .
15129_ Marienftraße 11.

H. Stellen finden :
jüng . Kellnerinre » für auswärts ,
Buffets '. 8 >rlrin,sowieBl »ffetanf8ng .,
Reftaurationsköchi » , Haus - und
KÄchenmädchc» . Frau Anna Höfte «,
Zähringerstraße 8, 2. St . , gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin .

Zuverlässige? fleißiges

in allen Hausarbeiten erfahren ,
auf 1. Oktober gesucht. Rur solche
mit guten Zeugnissen und welche
schon länger gedient haben , wollen
sich meid. Zu erfr . unter Nr . 15136
in der Exped. der „ Bad . Preff e" .

Mädchen , welches euvas kochen
kann auf 1 . Oktober gesnchl .
B33390 Kaiserftr . 82a, 2 . St . , Iks.

ÜL MmMmi
tlich morgens von 8—11 U. gef., no Hirschstraße 79 , III,

MonaLsfrair
unabhängig und gut empfohlen ,
für je 2 Std . vor- u. nachmittags
gesucht. Roonstr. 28, HL B33346

sWt SÄ MeilAUNl
MIsrOe -U -Ä

Wir suchen zum
. v sofortigen Eintritt^rieitsaw1 ! © Erd - Uttd

Bahnarbeiter
mit Schaufeln ._ 15136

Fleißige und tüchtige , ältere

Haushälterin
gesucht f . Haus u . Garten zu ein¬
zeln. Herrn auf dem Land . Ge¬
naue Angebote unt . F. St . 733 an
Rudolf Moffe , Stratzburg i . Elf .

da?
aus-
tober

gesucht . Moltkestr. 191. B32984
Per sofort wird weg . plötzl . Erkr.

meines Mädchens ein tüchtiges ,
zuverl . Mädchen gesucht. B33383
Frau stotkoebilä, Nitterstr . 6, 3. St .

Stellen finiten:
;. Kellnerin , Hausmädchen , welch,
erdiert , Köchin , Küchen- und
strivatmädchen durch B33385

Sophie Mayer , Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenbermittlerin

Grpedientin
in Buchführung und Kontorarbeit .
bewandert , sucht, paffende Stelle .

Offerten unter Nr . B33037 an
die Exped . der „Bad Preffe " erb .» 22 Jahre alt,

♦ » mehrere I . rn
hochherrschaftlichem Hause tätig ,
militärfrei , sicherer Fahrer mit
Führerschein 3 d, sucht auf 1 . Okt.
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . B33221 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

MP Packer ^
Jung „ verh. Mann sucht sofort

dauernde Stellung .
Zu erfragen unter Nr . B33124
der Exped . der „ Bad . Preffe " .rn

18 Jahre alt
. . . . .. . . » s « cht zwecks

Weiter -Ausbildung Anfangsstelle
in besserem Kolonialwarengeschäft.

Offerten unter Nr . 8333361 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Fräulein sucht Stellung in ein
Confektionsgeschäft per 1 . Oktober
oder später ist perfekt im Kleider¬
machen .

Offerte unter A . B . 99 » post¬
lagernd Bruchsal ._ 3333359

Fräulein
von 18 Jahren , w. in gemischtem
Warengeschäft 4 Jahre gelernt u.
tätig war , sucht Stelle p . 15. Okt.
Am liebst. Kost u . Logis im Hause.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offert , unt . B33365 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

MST Modes . MC
Tücht. Modistin empfiehlt sich d

geehrt . Herrschaften in u . außer
dem Hause. B33350

Zähringerstraße 82 , II ., Hth.
H. Stellen suchen
Köche (Aide ) , Privatmädchen .

Frau Anna Böller ,
Zähringerstraße 8 , II, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . 58««

Zwei nette , ordentliche Lftädchen

suchen auf 1 . Oktober Stellung in
herrschaftlichem Haufe , womöglich
bei älterem Ehepaar . Schwarzwalo
bevorzugt. Zu erfr . unter B33368
in der Expedit , der „Bad . Preffe " .

Junge Frau sucht Monatsstelle
oder sonstige Beschäftigung.
B33161 Marienftraße 81, III . , r .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung für Mili¬
täreffekten und Kolonialwaren in
der Moltkestraße per 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
14849 .3.3 Yorkstraße 23 , I.

. Kleiner S .jwieii
an der Karserstraße, für ledes kl.
Geschäft vassend , spottbillig zu ver¬
mieten . Osfert . u . Nr . 2333276 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

PtiferMidjfeeite«
mit Dampf - und elektr. Anlage,
zusammen 300 gm Nutzfläche (auch
geteilt ) sofort oder später zu ver¬
mieten . Großer Hof , große Tor¬
einfahrt u . Stallungen vorhanden.
Eventl . wird Wohnung im Hause
dazu vermietet .

Offerten unter Nr . 18939 an die
Exped. der Bad . Presse" erbeten.

3 W 4MMM
zu vermieten .

Näheres bei 15 52 . 1 .2
Hugo Lande. :- er,

Kaiserstraße 145 ,
Aufgang Lammstr . , 1 Treppe.

8te » i oder « atme iüss
zu vermieten . Näh. Kaiserftr . 14a u .
Klauprcchtstr. 20. B30437 .10.7

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 12844

Mi helle . öurchej»anSttgehe«i>efce 1 t Mg
(12,50X7,00 und 6,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herreußteaße 31, Hinterh ., Ü.

Medrichsplah 7tx. 6
ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . 3

eten.
“

_ ansarden . arff ^ ofort oder "
auf 1 . Oktober zu vermie!

Mk. 2000.—. Auf Wunsch elektr. Licht .
Näheres im Laden bei 0 . A. Kindler.

Büro .
2 Borderzimmer , Kaiser -

straße 124 a, 2 . St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14291

HerrMI. Wohnung
7 Zimmer mit Nebenräumen ver¬
setzungshalber zum 1 . November d .
Js . zu vermieten . 8333099

Bunsenftraße 14, 1. Stock .

Parkflratze
« Zimmerwohnnngmit Küche, 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u. reich !.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher.
Tullastr . 74, 5. St . I. 11863

Kreuzslratze 19
ist eine erste u. dritte Etage von
je 5 Zimmern u . Küche per sofort
zu vermieten . Dampfheizung und
elektr. Licht vorhanden . Näheres
im Restaurant . B33391.3.1
Neubau Boeckhstraße 4 Zimmer
mit Bad , der Neuzeit entsprechend
auf sofort oder später äw vermiet .
Zu erfr . Sternbergstr .8,Blechnerei.
Telephon 3485 . 14276*

xesftngstrafte 26
ist der 2 . Stock , besteh , aus 4 schön.
Zimmern nebst Zubehör auf 1 .
Okt. zu verm . Näh. im 3 . St .

$er l. OM. z« oeratelen:
Lammstr . 7 zwei Wohnungen ,

je 4 Zimmer mit Zubehör , 1 Tr .,
ä 650 Mark . - . 15107 .2.1

Zu erfragen Caf6 Bauer .

Luisenflratze 2 a
ist eine schöne, gesunde Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör an
ordnungsliebende Familie auf 1. Ok¬
tober d . I . zu vermieten . B32702
4.4 Näheres parterre .

KMiUmerMmllMS
mit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet, in der schönsten Lage der
Oststadt, ist sofort billig zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Rudolfstr . 18»
parterre , links . 14931*

Rarcherftvatze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod . Zwei - u. Dreizimmer¬
wohnungen auf 1 . Okt. zu verm.

Näh . Schillerstraße 31, Zigar¬
rengeschäft. 8331957

Schöne 3 Zimmer -Wohnung,
Balkon u . Veranda samt Zubehör
an ruhige kleine Familie auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . Ludwig-
Wrlhelmstraße 18, Laden . 5832719

Eine geräumige 3 Zimmerwohn .
unn ist auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Ludwig - Wilhelmstr . 12,
parterre . 14744 .43

Schöne 3 Zimmerwo ^nung in
freier Lage Mühlbnrgs ist per so¬
fort oder später zu vermieten .
Näh. b. Hausverwalt . Hardtstr 4.

biieiüiilinmiiic 28
ist eine eleg. möblierte Wohuuna
zu vermieten . B31865.6.M

1 3iMer mR Me
für 15 Jl monatlich zu vermieten .
Näheres Borkstr . 23 , I. 14850 .3.3
Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zube¬
hör , auch als Büro geeigriet, auf
1 . Oktober oder früher zu verm.

12603 Näheres parterre .
Herrenstraße 58, vis -a-vis dem
Großh . Garten , neu hergeriö^ ete
6 Zimmerwohnnng , Küche , Kell.
sofort od . später billig zu verm.
B33354 Näheres eine Treppe.

Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . November zu verm.

Leopoldstraße 20 ist eine große
Dreizimmer - u . ebensolche Sie¬
benzimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2. Swck
daselbst. B32750

Rüppurrerstraße 62 tst eine 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör an kleine, ruhige Fam .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
5833343 Näheres parterre .

Weltzienstratze 34, tll . St . , ist weg .
Versetzung per 1. Okt. schöne Drei -
zimmerwohnnilg Balkon» Veranda ,
Mans . u . Speicherkammer Garten¬
anteil zu vermieten . Näheres
parterre , rechts. 8332976.5 .3

Winterstraße 35, II . , ist schöne
2 Zimmerwohnung wegen Ver¬
setzung aus 1 . Oktober oder spät,
zu vermieten . B33146

Norkstraßc 44, Ecke Weltzienstraße,
3 . Stock , sehr frdl . grüß . 3 Zim-
merwohnitng mit Bad u. großer
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.

Näh. im Laden od . Herrenstr . 54.

Drrrlach.
Schöne 2 Zimmerwohnung in

der Nähe b . neuen Güterbahnhof
ist auf l .

' Okt. od . später billig zu
verm. Näh . Waldftr . 55II . B38278

JoAystratze 15III . ,
sind 2 gut möbl. Zimmer , einz.
od . zusam . zu vermieten , illuhiges
Haus , freie Lage . B32974

Körnerstr . 28 , II . , i .
ist ein hübsches , gut möbliertes

Zimmer MC
sofort oder ( pater billig zu der-
mieicn . B33342

» I. AM« ÄkÄ "
Näh. Zirkel 9, pari . B33150.L2

Zimmer «il Pension
Waldhornstraße 25 , STr . (4. St .)

Kaiserstr.-Ecke. ist ein gut möbliert .
Zimmer mit guter Pension an
beff. solid. Herrn zu vermiet . 2W »

Wohn- u. Schlafzimmer
schön möbliert , in gutem Hause zi
vermieten . 8533341

Näheres Kaiserallee 77q .

Zu vermieten .
Rüppurrerstraße 88a, 8 . Etaye,

ein nett mobl. Zimmer , sonnig,
heizbar , paffend für Ersenbahn¬
oder Post-Beamten . Nähe neuer
Bahnhof. _ 8333170

Möbl ., sev. Zimmer , mit voller
sion , zu vermieten . B33068.3.3

lauvrechtstr . 39 . Gebhard .
Gemütl . möbl. Zimmer b. allein¬

steh. Beamtenwitwe , ruhig . , gut.
Hause, an beff, Dame od. Herrn ,
mit ob. ohne Pension , auf 1 . Okt.
zu verm. Donglasstr . 11, 3 Tr ., r .
nahe Hauptpost. B32841

3wei hübsch möblierte Zimmer,
eventl. Wohn- u . Schlafzimmer ,

per 1. Oktbr. billig zu vermieten ,
v» -4-vis Stadtgarten u. 3 Minut .
v. Bahnhof . Näheres Ettlinaer -
«raße 43 , 4. St . B36244 3.2
Wohn- u . Schlafzimmer , gut möb¬

liert , Preis 38^ -, sofort zu vermiet .
Göthestraße 25a, 2. St . l. , Nähe der

Straßenbahn . B33067.3.3"" t Nr . 9, 3 . Stock , ist
hübsch möbliertes Zimmer in '
ruhigem Hause an soliden Herrn
oder Dame sofort oder später zu
vermieten ._ 15122,2 .1

Bachstraße 48 , 2. St ., sind auf
sofort od. 1. Oktober 2 gnt möb¬
liert « Zimmer » auch einzeln , eines
mit Schreibtisch, mit oder ohne
Pension , zu vermieten . 3333326.2 .2

Durlacherftratze M , 4 . St ., ist ein
freundlich möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten , auf 1 . öd.
15. Okt. Preis 12 ^ - B38863.2.1

Gutrnbergplatz Eing . GötheÜr. 45,
1 Treppe rechts, ist aut möbliertes
Balkonzimmer evtl, auch Wohn -
«. Schlafzimmer für sofort zu
vermieten . 8383360

Jollystrahr 12, II ., ist gut möbl.
Zimmer evtl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , in schönster Lage zu
vermieten . 8383136

Kaiferstraße Rr . 81 (83, IV„ L, mob -
liertes Zimmer sofort billig zu
vermieten . 8388373

Kaiserstratze 175 , 8 Tr ., möbliert .
Zimmer , mit und ohne Pension ,
an Herrn oder Dame sofort oder
später zu vermieten . B3L963

Kaiserallee 31, IV . , ist ein schön. ,
gut möbliertes Zimmer mit gut.
Pension zu vermieten .
8330652 Näheres daselbst .

Karlstratze 13 , 4. St . . lkS., nächst d.
Hauptpost, ist bei Beamtenwitwe
ein hübsch möbliertes , gemütliches
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . B32844.6.4

Karl -Wilhelmstraße 32, III . St .,
drei gnt möblierte Zrmmer zu
vermieten._ 8332253

Klauprechtftraße 16, II „ Nähe der
Karlsiraße , ist hübsch möbl. Zim¬
mer an einen Herrn billig zu !
vermieten ._ 3333357

Kronenstraße 6, III ., in der Nähe
vom Zirkel , ist ein gut möbliert ,
zweifenstr. Zimmer per 1. Okto-
ber zu vermieten ._ B33340

Leopoldstraße 30 , 8 Treppen hoch ,
links,, ist ein gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B33356

Rintheimerstraße 9, IV ., r .» ist
freundl . möbl. Zimmer auf 1 .
Oktober zu vermieten . B32848

Ritterstraße 38 ist im Hl . Stock
ein freundl . möbl. Zimmer mit
sep. Eingang auf sofort zu ver -
mieten . Näh , pari . 3333211

Schillerstratze 27 » 4 . St ., ist frdl .
möbl . Zimmer an sol. Herrn od.
Fräulein zu vermieten . B33178

Sofienstraße 29 ist ein einfach
möbl. Mansarbenzimmer per so¬
fort an einen soliden Arbeiter
zu verm . Räh . im Lad. B32936

, e 29 ist ein schönes ,
großes Mansarbenzimmer per 1.
Oktober zu vermieten. 3332937

Sofienstraße 165, Part ., 2 gnt
möbl. Zimmer (Wohn- u. Schlaf¬
zimmer) per 1 . Okt. an besseren
Herrn zu vermieten . 8383183

Piktoriastraße 22 , 1 Tr .. Ecke
Westendstr., schön möbl. behaglich .
Zimmer wegen Versetzung per
1. Oktob . zu vermieten . 8383245

«Äinterstr . 40 ist eine Mansarde
-zu vermieten . 14701

Näheres parterre . 10.6
Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein gut ;
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 8333375 '

rMAMem »hmi«KL
Süds !abt bevorzugt. Off. u. fl. 78
postlagernd B.-Bade«. B28200.2L

Gesucht zwei möblierte Zimmer »
eventl. mit Wohnzimmer.

Offerten unter Nr . 6701a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erik

Möbliertes Zimmer
mögl. sep. Eing . , gesucht. 20—!
Mark . Off . unt . Nr . 8338329 .-nt
die Exped . der „Bad . Preffe " erst»

teieiMüei' Sofotileil
für einige Hühner ohne Hahn sofort
zu mieten gesucht« Offerten unter
Nr . 5833379 an die Expedition der
. Bad. Preffe " ,
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Verkauf I. Etage Nur so lange Vorrat

h

Jngendl . Sammetkappe
mit Pelzrand . . . . . 6 .50

Moderner Ezl
Wollvelour. mit StrauBenfedern-
kranz . 7.80

Fesche Seiden -SammetRapne
mit hochstehender Garnitur . 7.25

Eleganter Rnndhnt
aus Sammet, mit Straußplatten - 11 Cfl
garnitur . . .

Hutformen: aus Velourette- ^Form „Puppchen “
Filz . . 2.9S

Wiener Formen . sukin -
, viele Farben 4.75

Mädchen * Gamins aus weichem fuz 1,95
HutgarniturenFantasie *Ban deaux sch^ ' So 2.40

Straußen -Bandeaux “aafüS; 2 .45
Strauß . - Federplatten ^ “'rS 85^

L\V

y\X . \

/ p«Ver/
^ X

E
kV »

an -Hemden

>1. 20

1.50
Herrenhemden

Winterqualität 1.55 1.401
Herrenhemden, stärker .

Winterqualität 1 .95 1 .65 J
Herrenhemden, wollhalt 1 OftWinterware 2.25 1.95 I . OU
Herrenhemden, schwere

wollgemischt. Winter. 9 KQ
qualität . 2.90 2.65 * « <JU

Herrenhemden, extra schw.
wollgemischt. Winter- O QQs quäl , gewasch. 3.703.35 "

Vorauf Parterre

Herren -Jacken
Herren-Jacfcen , Winter- tfl C »

qualität . . 1L5 1.15
Herren-Jacken , stärkere ! Ofl

Winterqualität 1.45 1.30 l . tfU
Herren-Jacken gute

wollgem . Ware 1.951 .70
Herren-Jacken, schwere 1 OE

gedieg. Qual., 2.40 2.10 l . Ow
Herren-Jacken, prima

Wollgemischt. Winter- O 9R
qualität. . 2.80 2.50 u . Ld

1 .

Futter -Hosen
Günstiger Gelegenheitskauf zm

Deckung des Winterbedarfs.
Futterhosen, gute Quali¬

tät weiß gefüttert . 1 EE
1 .95 1.75

Futterhosen, schwere
Qualität stark gerauht 1 QE

2.35 2.10
Futterhosen, gestreift braun

u. grau extra schwer 9 hK
2.80 2.65

Herren -Hosen

1 .10
1 .40

Herrenhosen, weiche
Winterqualität 1 .45 1.30 ■

Herrenhosen.- stärkere
Winterqual. 1 .65 1 .50

Herrenhosen, wollhaltige
gute Strapazierquai . 1 7Q

2.10 1 .95 1 . * U
Herrenhosen, stk. Woll- O Kf|

mischung . 2.75 2.50
Herrenhosen, wollgem-
Winterqual. gewaschen 9 7fl

3.25 2.95 * • * U

Nur so lange Vorrat

gestrickte Hosen
beliebte nahtlose Qualitäten

vorzüglich im Schnitt, besond.
zu empfehlen . Qual . II bis IV
im Gesäss u . , Knien verstärkt .
Geslr. Bosen I 1.931.73 1 .60
Gestr. Hosen n 2.45 2.201.95
Gestr . Hosen Bl 2,852.502.25
Gestr. Bosen IV 3.25 3 - 2.80

I Herren - Garnituren
W Jacke und Hose , in
Hl eleganten, modernen .
IH Farben . » Garnitur Z.IJ3

iiitiiiiiiii «miitfitfm «ii :!?!:titfuniiiiitttiiiiiHiifiiiiiiiimnniiMiiifiiiitmiimmtitMiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiuuuiiiiiMiiiiiiiiiiiiutfuiiiiiiiiiMuii >itMiimiiiiiiiiimiiiiiii

Einsatz-Hemdenreiche Auswahl, normal¬
farbige u . wollgemischte
Qualität. , mit schön. , mod ,weißen Piquseinsätzen .

4.45 3 .50
2.85 2 .25

Imitat- Hose, grau und f 9Ebraun . . 1 .55 1 .40 l . £ w
Gestrickte Hose , grau u . 1 IN

braun . . 1.40 1.28 ä. lU
Gestrickte Hose , weiß QE •

1.25 1.10

Damen -Hemdon
Qualität I

starke , normalfarbige f 7RQualität . . . 1.95 *• /d
Qualität II

extra schwere Winter- 1 QCQualität . . . 2.15

Damen-Jacken
Qualität I

gute Winterqualität J Jg
Qualität H

schwere, woll . Winter- 1 5Q
Ware . . . . 1 .65 l . * U

Direktoir -Hosen
Direktoir-Hosen » unten

ausgebogt, in vielen , QC »
schönen Farben . . Od ?

Dlrektolr-Hosen , merceri-
siert, elegante Farben, 1 QCmit Bandschleife . . imüd

Damen ■ Beinkleider
Damen -Beinklelder, offen

und Reformfasson 9schwere Qualität 2.50 u »ud
D ’-Reform -Beinkleider

marineblau,stark ., ge - 9 CC
rauht. Trikot 3.10 2 .85 u %dd

Damen - üntertaillen
Untertaillennormalfarbig QQ -

mit Spitze 1 .25 1 .10
Untertaillen mit Futter Qfl .

und Spitze . 1,15 1.00 *» « •*’

iiiniiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiininiit

| Mädchen « |
| Turnhosen |
| marineblau, vorschrifts - =
| mässige Form « n * =
| je nach Gr . 2.45 bis *' * 3 =

Knaben - Trikot - Wäsche
Knaben -Hemden ,

gute Qualität
je nach Größe 1.95 bis 1 .4

Knaben -Hosen ,
gute Strapazier -Oual . 1 QQje nach Größe 1.45 bis » *UU

Knaben - Trikot - Wäsche
Knaben -Jacken

mit Vorderschluss
je nach Größe 95 bis 75j

Knaben -Futterhosen,
solide Winterqualität
je nach Größe 1.65 bis 1 .20

gnahen -Anzflge
(Leib - und Seele-Hosen )

normalfarbig, gut waschbar
Gr . 60 70 80 90 100

75 ^ 1 — 1.20 1.35 i5ä
mit Butter, hellbraun und grauGr . 60 70 80 90 100

80 -1 1 — 1.25 1.45 1.65

Knaben-Anzflge
(Leib- und Seele-Hösen )

Imitat -Qualität, in prakt . Färb.Gr . 60 70 80 90 100
60 70 85J 1.10 1.25

Imitat -Knaben - Gr. I 2 3
böse, gestrickt 75 85 100

Kinder-SweaterQualität 0 Qualität 1 Qualität II Qualität III
Kragen gestreift, stark
gestrickt ofl ,

1.20 1.— OlF

Bunter Kragen und
Bordüre, schön .
gestr. 1 .55, 1 .35 1 .13

Buntfarbiger schöner
Kragen, fest gestrickt,
gute Qualität 1 Oft

2.— 1.80 I . OU

Aparter, bunt. Kragen,schwereWinter-
qualität 1 QQ

2.70 2.30 l . SJU

Qualitativ
Reizende, bunte Jac-
quard-Haisbörtchen u.Bordüre Ö 7Q

3.40 3.10 ü

Schlafdecken , Bettücher , Steppdecken
lacquard-Schlafdecken A aa

5.85 4L0 a -uW
Wollene Schlafdecken rnit Baum- g ygwollkette . . . 15 .
Karaettiaar-Schlafdecken

10.50

Bettücher, weiß
28.— 18.60 14 .75

2.96 2.46 1.55

2.65 1 .95
Farbige Bettücher

Steppdecken, bordiert
6.75 5.50

Steppdecken, doppelseitig, in ver- O L
schiedenen Farben 11 .— 9 .50

Steppdecken, doppelseitig, mit 14 A
Wollfüllung . 22.— 16.50 * « ■"

Xis **/»
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